Hansestadt Salzwedel
Hauptausschuss
Die Vorsitzende

EINLADUNG Hiermit lade ich Sie zur 11. Sitzung des Hauptausschusses am

Mittwoch, den 09.09.2020 ein.
18:00 Uhr Beginn der Sitzung im Kulturhaus Salzwedel, Kleiner Saal,
Vor dem Neuperver Tor 10, 29410 Hansestadt Salzwedel

Tagesordnung:

Offentlicher Teil

10

11

12

13

Erdéffnung der Sitzung und Feststellung der ordnungsgemiBen Ladung sowie der
zahlenméBigen Anwesenheit der Hauptausschussmitglieder und damit der
Beschlussfahigkeit

Anderungsantriige zur Tagesordnung und Feststellung der Tagesordnung

Genehmigung der Niederschriften der Sitzungen des Hauptausschusses vom 24.06.2020
und 01.07.2020 - Genehmigung des Protokolls des Umlaufbeschlussverfahrens vom Juli
2020

Bericht der Biirgermeisterin

Stellungnahmen der Fraktionen

Einwohnerfragestunde

Bekanntgabe der im nichtéffentlichen Teil der letzten Sitzung gefassten Beschliisse

Feststellung des Jahresabschlusses 2019 der FUS Freizeit- und Service Salzwedel GmbH
Vorlage: 2020/145

Feststellung des Jahresabschlusses 2019 der Seniorenzentrum VITA gemeinniitzige
GmbH und Beschluss zum Jahresergebnis 2019
Vorlage: 2020/146

Jahresabschluss 2019 des Eigenbetriebes "Kindertagesstitten Salzwedel"
Vorlage: 2020/136

Jahresabschluss der Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Salzwedel mbH 2019,
Ergebnisverwendung und Entlastung der Geschiftsfithrung
Vorlage: 2020/168

Annahme einer Spende fiir den Eigenbetrieb "Kindertagesstatten Salzwedel"
Vorlage: 2020/154

1. Satzung zur Anderung der Satzung {iber die Erhebung der Hundesteuer in der
Hansestadt Salzwedel (Hundesteuersatzung)
Vorlage: 2020/140




14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

Fortsetzung der Satzung iiber die formliche Festlegung des Sanierungsgebietes
"Salzwedel-Altstadt" nach Baugesetzbuch § 142
Vorlage: 2020/155

Aktualisierung des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes - EinzelmaBnahmen im
Teilbereich Stadtkern
Vorlage: 2020/156

Neufassung der Friedhofssatzung fiir den Perver Friedhof und die kommunal
bewirtschafteten Friedhofe der Ortschaften der Hansestadt Salzwedel
Vorlage: 2020/165

Neufassung der Satzung zur Erhebung von Gebiihren fiir die Benutzung des Perver
Friedhofs Salzwedel sowie fiir die kommunal bewirtschafteten Friedhofe und
Trauerhallen der Ortschaften der Hansestadt Salzwedel

Vorlage: 2020/166

Festlegung der Fordergebiete nach § 171 b Baugesetzbuch (BauGB) fiir das
Stadtebauforderprogramm " Wachstum und nachhaltige Erneuerung - Lebenswerte

Quartiere gestalten"
Vorlage: 2020/161

1. Anderung des Flichennutzungsplans - Photovoltaik Fuchsberg 2
Vorlage: 2020/157

Beschluss iiber die Aufstellung der 1. Anderung und Teilauthebung des Bebauungsplans
Nr. 4-91 (Teil2) "Wohngebiet nérdlich Arendseer Strale/Grof3 Chiidener Weg"
Vorlage: 2020/158

Beschluss iiber die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans (Vorhaben und
ErschlieBungsplan) Nr. 18 "Photovoltaik Hoyersburger Straf3e"
Vorlage: 2020/159

Beschluss iiber die Aufstellung der 2. Anderung des Flichennutzungsplans -
Photovoltaik Maxdorf
Vorlage: 2020/163

Beschluss iiber die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans (Vorhaben-
und ErschlieBungsplan) Nr. 19 "Photovoltaik Maxdorf"
Vorlage: 2020/164

Beschluss iiber die kommunale Einbindung des Mehrgenerationenhauses und zur
zweckgebundenen Kofinanzierung
Vorlage: 2020/152

Betriebsfiihrung des Jugendtreffs Sonnenstra3e mit Mehrgenerationenhaus
Vorlage: 2020/153

Genehmigung einer auflerplanmifigen Auszahlung zur Beschaffung digitaler Endgerite
fiir Schulen aus dem 500 Mio. Euro Sofortprogramm
Vorlage: 2020/162

Antrag 07/2019-2024 der Fraktion DIE LINKE - Erstellung eines mittelfristigen
Konzeptes zum Tierpark



28 Antrag 10/2019-2024 der Fraktion DIE LINKE - Aufbau von Sportgeriten im Park des
Friedens

29 Antrag 07/2020 der SPD-Fraktion - Anpassung Kita-Satzung an derzeitige gesetzliche
Regelung

30 Anfragen und Anregungen

Nicht éffentlicher Teil

31 Grundstiicksangelegenheiten
32 Grundstiicksangelegenheiten
33 Finanzangelegenheit

34 Auftragsvergabe
35 Auftragsvergabe
36 Auftragsvergabe
37 Anfragen und Anregungen

38 Termin der néchsten Sitzung

Bliimel
Biirgermeisterin



Hansestadt Salzwedel Beschlussvorlage

Die Biirgermeisterin

offentlich
Amt/Geschéftszeichen Datum Drucksache Nr.
| Kiimmerei | 18.08.2020 | 2020/145
Beratungsfolge Sitzungstermin
Ausschuss fiir Finanzen, 02.09.2020
Vergaben und
Wirtschaftsforderung
Hauptausschuss 09.09.2020
Stadtrat 16.09.2020
Betreff:

Feststellung des Jahresabschlusses 2019 der FUS Freizeit- und Service Salzwedel GmbH

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat bevollméchtigt die Biirgermeisterin als Vertreterin der alleinigen Gesellschafterin
Hansestadt Salzwedel, den Jahresabschluss fiir das Geschéftsjahr 2019 zu bestétigen sowie dem
Aufsichtsrat und der Geschéftsfiihrerin fiir das Geschiftsjahr 2019 die Entlastung zu erteilen.

Sachverhalt:

Der Jahresabschluss 2019 wurde durch die Wirtschaftspriifungsgesellschaft Howeler | Rischmann und
Partner mbB gepriift. Mit Datum vom 09. April 2020 wurde der uneingeschrinkte
Bestitigungsvermerk erteilt. Die Priifung hat zu keinen Einwendungen gefiihrt.

Das zusammengefasste Priifungsergebnis, die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung sowie der
Lagebericht fiir das Geschiftsjahr 2019 sind dieser Beschlussvorlage als Anlage beigefigt.

Der vollstiandige Priifbericht kann im Kdmmereiamt / Beteiligungsverwaltung (Zimmer 23 Rathaus)
eingesehen werden.

Die FUS Freizeit- und Service Salzwedel GmbH weist im Geschéftsjahr 2019 ein Jahresergebnis von
-29.873,44 EUR vor Verlustiibbernahme durch die Hansestadt Salzwedel aus. Ausweislich des
genehmigten Wirtschaftsplans fiir das Geschiftsjahr 2019 war ein Verlust von rund 150.000,00 EUR
geplant, der gemal einer Abschlagsvereinbarung an die Gesellschaft gezahlt wurde.

Der tiberzahlte Betrag in Hohe von 120.126,56 EUR wird nach Beschlussfassung {iber diesen
Jahresabschluss an die Hansestadt Salzwedel zuriick iiberwiesen.

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft gab in seiner Sitzung am 25.06.2020 die Empfehlung, dass die
Gesellschafterversammlung beschlieBen moge, der Geschéftsfithrerin und dem Aufsichtsrat fiir das
Geschiftsjahr 2019 die Entlastung zu erteilen.



Finanzielle Auswirkungen:

[ ]

I:' nein

[ ]

]

[ ]

]

Gesamtkosten jahrliche Finanzierung Objektbezogene Einmalige oder
der Maflnahmen Folgekosten/-lasten Eigenanteil Einnahmen jahrliche
( Beschaffungs-/ (i.d.R. Kreditbedarf') (Ertrége / laufende Haushaltsbe-
Herstellungskosten ) Einzahlungen) lastung
Folgekosten ohne
kalkulatorische Kosten
EUR EUR keine EUR
EUR EUR
Veranschlagung im Finanzhaushalt Haushaltsstelle
im Ergebnishaushalt
7| 2020 X12020 T nein X | ja, mit EUR 120.126,56 | 573201.44613


































Hansestadt Salzwedel Beschlussvorlage

Die Biirgermeisterin

offentlich
Amt/Geschéftszeichen Datum Drucksache Nr.
| Kiimmerei | 18.08.2020 | 2020/146
Beratungsfolge Sitzungstermin
Ausschuss fiir Finanzen, 02.09.2020
Vergaben und
Wirtschaftsforderung
Hauptausschuss 09.09.2020
Stadtrat 16.09.2020
Betreff:

Feststellung des Jahresabschlusses 2019 der Seniorenzentrum VITA gemeinniitzige GmbH und
Beschluss zum Jahresergebnis 2019

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat bevollméchtigt die Biirgermeisterin als Vertreterin der alleinigen Gesellschafterin
Hansestadt Salzwedel, den Jahresabschluss fiir das Geschéftsjahr 2019 zu bestitigen und dem
Aufsichtsrat und der Geschéftsfiihrerin der Gesellschaft fiir das Geschiftsjahr 2019 die Entlastung zu
erteilen.

Gleichzeitig sollen aus dem Jahresiiberschuss des Geschéftsjahres 2019 in Hohe von 335.389,03 EUR
sowie dem Gewinnvortrag aus Vorjahren in Héhe von 2.901.914,87 EUR ein Betrag von 3.200.000,00
EUR den Gewinnriicklagen zugefiihrt werden. Der verbleibende Betrag in Hohe von 37.303,90 EUR
wird auf neue Rechnung vorgetragen.

Sachverhalt:

Die Wirtschaftspriifungsgesellschatt CURACON GmbH, Zweigniederlassung Berlin, hat den
Jahresabschluss 2019 gepriift und mit Datum vom 11.06.2020 einen uneingeschriankten
Bestitigungsvermerk erteilt.

Die Priifung hat zu keinen Einwendungen gefiihrt.

Ausziige aus dem Priifungsergebnis, die Bilanz sowie die Gewinn- und Verlustrechnung und der
Lagebericht fiir das Geschiftsjahr 2019 sind der Beschlussvorlage als Anlagen beigefiigt. Der
vollstdndige Bericht der Wirtschaftspriifungsgesellschaft kann im
Kéammereiamt/Beteiligungsverwaltung (Rathaus, Zimmer 23) eingesehen werden.

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft gibt die Empfehlung, dass die Gesellschafterversammlung
beschlieBen mdge, den Jahresiiberschuss aus dem Geschéftsjahr 2019 in Hohe von 335.389,03 EUR
zusammen mit dem Gewinnvortrag aus Vorjahren in Héhe von 2.901.914,87 EUR mit einem Betrag
von 3.200.000,00 EUR den Gewinnriicklagen zuzufiihren.

Der verbleibende Betrag in Hohe von 37.303,90 EUR soll auf neue Rechnung vorgetragen werden.

Anmerkung: GemaB § 4 des Gesellschaftsvertrages konnen Gesellschafter keine Gewinnanteile
erhalten.



Finanzielle Auswirkungen:

e

nein

_|20

nein

Gesamtkosten jéhrliche Finanzierung Objektbezogene Einmalige oder
der Maflnahmen Folgekosten/-lasten Eigenanteil Einnahmen jahrliche
( Beschaffungs-/ (i.d.R. Kreditbedarf') (Ertrége / laufende Haushaltsbe-
Herstellungskosten ) Einzahlungen) lastung
Folgekosten ohne
kalkulatorische Kosten
EUR EUR keine EUR
EUR EUR
Veranschlagung im Finanzhaushalt Haushaltsstelle
im Ergebnishaushalt
20 ja, mit EUR








































Hansestadt Salzwedel Beschlussvorlage

Die Biirgermeisterin

offentlich
Amt/Geschiiftszeichen Datum Drucksache Nr.
Eigenbetrieb 09.06.2020 2020/136
"Kindertagesstitten Salzwedel"
Beratungsfolge Sitzungstermin
Betriebsausschuss 30.06.2020
"Kindertagesstitten Salzwedel"
Hauptausschuss 09.09.2020
Stadtrat 16.09.2020
Betreff:

Jahresabschluss 2019 des Eigenbetriebes "Kindertagesstitten Salzwedel"

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat beschlie3t die Feststellung des Jahresabschlusses 2019 des Eigenbetriebes
,Kindertagesstitten Salzwedel* (siche Anlage 1) und erteilt der Betriebsleiterin gem. § 19 (4) Nr. 3
EigBGesetz LSA Entlastung fiir das Wirtschaftsjahr 2019.

Sachverhalt:

Gemal § 10 Eigenbetriebsgesetz LSA entscheidet der Stadtrat tiber die Verwendung des
Jahresgewinns oder die Behandlung des Jahresverlustes sowie {iber die Entlastung der
Betriebsleiterin.

Anlagen: I Angaben zum Jahresabschluss
II Bilanz zum 31.12.2019
III Gewinn- und Verlustrechnung 01.01.-31.12.2019
IV Lagebricht
V Bestitigungsvermerk Wirtschaftspriifer
VI Feststellungsvermerk RPA

Finanzielle Auswirkungen:

ja |:| nein
[] [] [] []




Gesamtkosten jahrliche Finanzierung Objektbezogene Einmalige oder
der Maflnahmen Folgekosten/-lasten Eigenanteil Einnahmen jahrliche
( Beschaffungs-/ (i.d.R. Kreditbedarf') (Ertrége / laufende Haushaltsbe-
Herstellungskosten ) Einzahlungen) lastung
Folgekosten ohne
- 498.113,76 kalkulatorische Kosten
EUR EUR keine EUR
EUR EUR
[ ]
Veranschlagung im Finanzhaushalt Haushaltsstelle
im Ergebnishaushalt
20 ja, mit EUR

‘|20

nein




Anlagel

Angaben im Beschluss {iber die Feststellung des Jahresabschluss 2019

und die Behandlung des Jahresverlustes

1.Feststeliung des Jahresabschlusses

1.1. Bilanzsumme 4,712.692,83 €
1.1.1. davon entfallen auf die Aktivseite auf:
* das Anlageverméogen 3.325.343,36 €
* das Umlaufvermdgen 1.303.869,16 €
* Rechnungsabgrenzung 79.480,31€
1.1.2. davon entfallen auf der Passivseite auf:
* Kapital 3.886.051,60 €
* Kapitairlicklagen 199.737,65 £
* Riicksteflungen 67.470,59 €
* sonstige Verbindlichkeiten 558.328,99 €
* Rechnungsabgrenzung 1.104,00 €

1.2. Jahresverlust
1.2.1. Summe der Ertrdge

1.2.2. Summe der Aufwendungen

2. Behandlung des Jahresverlustes

2.249.286,24 €
5.939.205,42 £
8.188.491,66 €

* aus dem Haushalt des Aufgabentrigers auszugielchen 2.249.286,24 €
* durch monatliche Abschidge bereits ausgeglichen 2.746,800,00 €
* Riickfluss in den Haushalt des Aufgabentradgers 497.513,76 €




Aktivseite

A. Anlagevermdigen

i. Immaterielle Verm&gensgegenstiinde

Entgeltiich erworbene Konzesslonen, gewerbliche
Schutzrechie u. 4. Rechte und Werte sowie Lizenzen

Summea immaterielle Vermégensgeganstinde
Il. Sachanlagen

1.Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte u. Bauten
ginschiieflich der Bauten auf fremden Grundstiicken
und Msliorationan

2.andere Anlagen, Betriebs- und Geschéfisausstatiung
Summe Sachanlagen

Anlagevermdgen inagesamt

B. Umlaufvermdgen
I. Forderungen und sonstige Vermdgensgegen-
etéinde
1.Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2.sonstige Vermbgensgegenstinde
Summe Forderungen
li. Kassenbestand, Guthaben bel Kreditinstituten

C. Rechnungsabgrenzungsposten

Summae der Aktivseite

Anlage ]|

Bilanz zum 31.12,2019

Geschéfisjahr Varjahr
EUR EUR EUR
2,00 39,00
2,00 39,00
3.213.075,68 3.287.288,68
116.265,68 116.031,40
3.320.341,38 3.403.320,08
3.329.343,36 3.403.359,08
43.592,68 25.560,53
198,82 98,00
43.789,70 25.658,53
1.260.079,46 851.976,22
79.480,21 82.517.29
4.7412.692,83 4.363.511,22




Passivseite

A. Elgenkapltal

I. Kapital
Kapital
Summe Kapitai
Il. Kapitalrlicklage
Eigenkapital Insgesamt
B. Rickstellungen
sonstige Rlcksteflungen
Summe Riicksteliungen
C. Verbindlichkeiten

1.Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
2.Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Untemeh-
men
3.sonstige Verbindlichksiten
Summe Verbindlichkeiten

D. Rechnungsabgrenzungsposten

Summe der Passivsaeite

Anlage "Il

Bilanz zum 31.12.20190

Geschéftsjahr Vorfahr
EUR EUR EUR
3.886.051,60 3.886.051,60
3.886.051,60 3J.886.051,60
169.737,85 199.737.65
4.085.789,25 4.085.789,25
67.470,59 167.314,88
67.470,59 167.314,88
42.925,77 45.978,44
497.513,76 53.274.80
17.880 456 10.520,13
5658.328,99 109.773,17
1.104,00 633,02
4.712.692,83 4.363.511,22




Gewinn- und Verlustrechnung

-

. Umsatzeridse

sonstige betriebliche Ertrige

Betriebsertrag

Materialaufwand
Aufwendungen flir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
sowie bezogene Waren

Summe Materialaufwand

Rohergebnis

Personalaufwand

a) Ldhne und Gehilter

b) soziale Abgaben und Aufwendungen fiir Altersver-
sorgung und Unterstlitzung

Summe Personalaufwand

Abschreibungen
auf immatarielle Vermigensgegenstinde des An-
iagevermiigens und Sachaniagen

Summe Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsaufwand
Betriebsergebnis

sonstige Zinsen und &hnliche Ertriige
Finanzertrige

Zinsen und éhnliche Aufwendungen
davon aus Abzinsung Altersteilzeitrlickstellungen
und Verbindlichkeiten

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis
Ergebnis nach Steusrn

10. sonstige Steuem

11. Jahresfehlbetrag

12. Entnahme aus Rilckiagen
13. Bilanzgewlnn

Anlage I}

fiir die Zeit vom 01.01.2019 bis 31.12,2019

Geschiftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR
5.782.476,58 5.440.387,85
156.728,84 301.555,16
5.939.205,42 5.741.943,01
76.800,12 78 850,58
76.600,12 78.850,56
5.862.605,30 5.664.992,45
5.740.857,04 5.665.164,02
1.476.381,03 1.431.629,98
7.226.238,07 7.096.794,00
97.168,29 95.238,39
97.168,29 95.238,39
792.463,84 613.786,23
8.192.470,12 7.962.769,18
-2.253.264,70  -2.140.826,17
4.257,39 5.991,15
4.257,39 5.991,15
54,93 6.981.,38
(54,93} (6.981,38)
54,93 -.6.981,38
4.202,46 -990,23
-2.249.082,24  .2.141.818,40
22400 109,00
-2,249,286,24 -2.141.925,40
2.249.286,24 2,141.925,40
0,00 0,00
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Lagebericht fiir das Geschiftsjahr 2019 der Eigenbetrieb "Kindertagesstiitten
Salzwedel"

. Darstellung des Geschiftsveriaufs einschliellich des Geschiftsergebnisses

Die Umsatzerlse erhdhten sich gegeniiber dem Vorjahr um 6,3 % auf 5,782.476,58 EUR.

Die sonstigen betrieblichen Ertrige reduziertan sich erhebfich, naémlich um 48,0 %, auf
156.728,84 EUR. Grund daflr ist die Verminderung der Eririge aus der tetztmaligen Auflsung filr
die Rilckstsllungen aus ATZ.

Der Eigenbetrieb ,Kindertagesstatten Salzwede!” erfiilite auch im Jahr 2019 seine satzu ngsgemale
Aufgabe. Es wird ein Befreuungsangebot von 25 h / Woche, 40 h / Woche und 50 h / Woche fiir
Kinderkrippe und Kindergarten unterbreitst. Das erweiterts Angebot bezilglich der Offnungszeiten,
in zwei Tageseinrichtungen, wird in unregelméRigen Abstinden in Anspruch genommen, Der
Eigenbetrieb ,Kindertagesstatten Salzwedel" wird das Angebot der erweiterten Offnungszsiten
trotzdem beibehalten, um den entsprechenden Bedarf in der Hansestadt abzudecken. Nutzer der
Tageseinrichtungen sollen weiterhin die Mégiichksit haben, bedarfsorientiert und nach inhaltichen
Schwerpunkten die Auswahl, im Rahmen der fraisn Kapazitédten, zu treffen. Seit dem 01.08.2019
ist die Tageseinrichtung Propstei' auf Grund brandschutztechnischer Mangel vordufig
geschlossen. Zu Kapazitidtsengpdssen kam es aber nicht, da eine Umverteilung von Plitzen auf
andere Tageseinrichtungen vorgenommen wurds.

Die Tageseinrichtungen des Eigenbetriebes ,Kindertagesstétten Salzwedel* waren 2019 wieder
sehr gut ausgelastet. 1.184,5 Kinder / Monat besuchten unsere Einrichtungen. Durchschnittlich
wurden 800 Befreuungsstunden pro Tag erbracht. Davon 331 Stunden fir Krippenkinder,
322 Stunden fir Kindergartenkinder und 148 Stunden fir Hortkinder, Auch in dissem Jahr lag die
Bedarfsspitze wieder auf dem Segment Hort. Die Kapazitdtserweiterung fir dissen Bereich wurde
auch im Jahr 2019 durch die Anmietung von Raumlichkeiten im Mehrgenerationenhaus,
Sonnenstrafte 2 und erteilter Ausnahmegenehmigungen vom Jugendhilfetrager fir die
Bestandseinrichtungen erreicht. Durch vorgenommene Anderungen in den Betriebseriaubnissen
erhohte sich die Gesamtkapazitit auf 510 Platze. -

6.8 % der angemsideten Kinder im Alter von 0 — 6 Jahren nutzen das Teilzeitangebot von 25 h pro
Woche. Das sind im Jahresdurchschnitt 48 Kinder,

Bei 20,6 % dieser Altersgruppe liegt ein erhbhter Volizeitbedarf an Betreuung vor, das heifit 50 h
pro Woche. Der erhShte Vollzeitbedarf an Betreuung ist damit gegenilber dem Vorjahr stabil
geblieben.

Der Personalaufwand lag bei 7.226.238,07 EUR. Im Wirtschaftsjahr 2019 konnte der Eigenbetrieb
sieben neue Mitarbeiter gewinnen, ist aber immer offen fiir Initiativbewerbungen. 13 Mitarbsiter
haben den Eigenbetrieb verlassen. Sie sind in den Ruhestand getreten, verzogen oder haben den
Arbeitgeber gewechselt. Von den durchschnittlich 181 Beschaftigten standen auf Grund von Kurz-
und Langzeiterkrankungen und Beschéftigungsverbot nach MuSchG téglich 8 Mitarbeiter effektiv
nicht zur Verfilgung. Zusétzlich befanden sich 11 Mitarbeiterinnen in Elternzeit bzw. in der
Ruhephase der Altersteilzsit.

Das Wirtschaftsjahr 2018 schiiefit mit einem Jahresfehibetrag von 2.249.286,24 EUR ab.

Der Jahresfehibetrag des Eigenbetriebes ,Kindertagesstatten Salzwedel" hat sich gegeniiber dem
Vorjahr um -107.360,84 EUR veréndert. Der Verlust selbst ist durch die Abschlagszahlung der
Hansestadt Salzwedel auf das zu erwartende Defizit ausgeglichen.

. Darstellung der lLage der Gesellschaft

Das Bilanzbild des Eigenbetriebes ist geordnet. Die Bilanzsumme bel4uft sich im Wirtschaftsjahr
auf 4.712.692,83 EUR.




v,

Die Finanzlage des Betriebes ist solide. Verbindlichkeiten werden, wie auch in den Vorjahren,
zeitnah beglichen, ausstehende Forderungen vereinnahmt bzw. Maltnahmen eingelsitet, um das
Zahlungsziel zu erreichen.

Die Kapitalstruktur ist ausgewogen. Engpasse bei der Liquiditét gibt es nicht.

Die Ertragslage ist gekennzeichnet durch den Rechtsanspruch auf Vollzeitbetreuung fiir Krippen-
und Kindergartenkinder und durch die im KiF6G LSA festgelegte Form der Finanzierung.

Die geplante MaBnahme aus dem Vermdgensplan, Umrandung Sandkasten in der KITA
.Lorfflichse” wurde umgesetzt. Die Heizungsumstellung im KEZ ,Siebeneichen* wurde in das
Foigejahr verschoben. Grund dafir ist die mit der Heizungsumstellung notwendige
brandschutztechnische Ertiichtigung der Einrichtung. Die im Plan 2019 vorgehaitenen finanziellen
Mittel fir das Vorhaben waren nicht ausreichend.

Risiken der klinftigen Entwicklung (Risikobericht)

Auf Grund der merkiich riickgdngigen Geburtenzahlen muss der Eigenbetrieb seine vorhandene
Organisationsstruktur (iberdenken. Auswirkungen zeigen sich bereits im Kalenderjahr 2020. Kinder
im Adter von 0 — 3 Jahren werden vorrangig in den belden reinen Kinderkrippen aufgenommen.
Damit schafft der Eigenbetrieb die notwendigen Kapazitdten in anderen Tageseinrichtungen fiir den
Bereich Kindergarten. Die nicht nutzbaren Plétze in der ,Propstei” werden dadurch unproblematisch
kompensiert,

Voraussichtliche Entwicklung des Eigenbetriebes

Der Eigenbetrieb ,Kindertagesstétten Salzwedel® wird auch zukinftig die Betreuung der ihr
anvertrauten Kinder qualitativ. und quantitativ  umsetzen. Ich gehe fiir 2020 von einer
durchschnittlichen Belegung von 1.160 Kindern aus. Ca. 800 Fachpersonalstunden stehen dafir
pro Tag zur Verfilgung. Die etwa 190 Mitarbeiter des Betriebes werden tarifgerecht nach TV8D
bezahit.

Ab dem 01.01.2020 tritt eine Anderung des KiF5G’s LSA in Kraft. Fiir die néchsten zwei Jahre
werden Mehrkindfamilien noch besser entlastet ais bisher. Bei der ErmaBigung der Kostenbeitrége
werden fiir diese Jahre auch Hortkinder berlicksichtigt. Allerdings werden die verminderten
Einnahmen liber das Land Sachsen- Anhalt kompensiert.

Die Leistungs-, Entgelt- und Qualtatsvereinbarung gem. § 11a (1) KiF8G LSA, mit dem ortlichen
Trager der Jugendhilfe sind abgeschlossen. Alle strittigen Sachpurikte wurden gekl4rt. Es fehlt nur
noch die Ubergabe der Vereinbarungen durch den Landkreis. Somit ist absehbar, dass zeitnah die
Kostenbeitrége entsprechend KiIF6G LSA festgesetzt und erhoben werden konnen.

Zielsetzung filr das Wirtschaftsjahr 2020 ist es, die Versorgung mit KITA-Plétzen, im Rahmen der
vorhandenen Moglichkeiten, zu gewdbhrleisten.

In den Tagessinrichtungen des KITA-Eigenbetriebes soll auch weiterhin die Entwickiung jedes
Kindes zu einer eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfahigen Persénlichkeit geférdert werden.
Der eigensténdige alters- und entwicklungsspezifische Betreuungs- und Erziehungsauftrag ist auch
zukiinftig umzusetzen, wobei die Inkiusion von Kindern zu fdrdern ist. Die Betreuungs- und
Férderungsangebote sollen sich paddagogisch und organisatorisch an den Bediirfnissen der Kinder
und threr Familien orientieren.

Von besonderer Bedeutung fir den Eigenbetrieb ,Kindertagesstitten Salzwedel" ist die Corona-
Pandemie. Seit dem 16.03.2020 bis voraussichtlich 13.04.2020 sind die Tageseinrichtungen
geschiossen. Es wird nur eine Notbetreuung angeboten. Fir den o.g. Zeitraum sind Losungswege
erarbeitet worden, die eine Beschéiftigung ailer Mitarbeiter erméglicht.

Betrieblich werden alle Mdglichkeiten ausgeschdpft, um in diesem Jahr die Sommerpause der
Tageseinrichtungen auszusetzten. Das bedeutet ein hohes MaBl an Flexibilitat und Solidaritét aller
Mitarbeiter im Interssse der Kinder und deren Sorgeberechtigten.

Dieser Krisensituation fallt die fiir 2020 gepiante BaumnaBnahme im KEZ ,Siebsneichen® zum Opfer.
Unter den derzeitigen Umsténden ist es nicht geboten, Eltern und Kinder noch zusétzlich mit der
SanierungsmafRnahme zu beiasten.




lch versichere, dass der Lagebericht nach bestem Wissen den Geschiiftsverdauf, das
Geschaftsergebnis und die Lage des Eigenbetriebes Kindertagesstitten Salzwedet” so darstellt,
dass es den tatséchlichen Verhéltnissen entspricht.

Hansestadt Salzwedel, 16.03.2020




Anlage Y

Matthlas Sthnz - Wirtschaftsprifer, Steuerberater - Halle (Saale}

BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

An den Eigenbetrieb ,Kindertagesstitten Salzwedel*

Priifungsurteile

Ich habe den Jahresabschluss des Eigenbetriebes ,Kindertagesstitten Salzwedel* — be-
stehend aus der Bilanz zum 31.12.2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das
Geschéftsjahr vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2019 sowie dem Anhang, sinschlieRlich der
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — gepriift. Dariiber hinaus habe ich
den Lagebericht des Eigenbetriebes ,Kindertagesstéitten Salzwedel® fir das Geschiftsjahr
vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2019 gepriift.

Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkennt-
nisse

* entspricht der beigefligte Jahresabschluss in alien wesentlichen Belangen den
deutschen, fir Kapitalgeselischaften geitenden handelsrechtlichen Vorschriften und
vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsétze ordnungsméfiiger Buchfilhrung ein
den tatséchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermégens- und Finanzlage
der Gesellschaft zum 31.12.2019 sowie ihrer Ertragslage fiir das Geschéftsjahr vom
01.01.2019 bis zum 31.12.2019 und

* vermittelt der beigefiigte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit
dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die
Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwickiung zutreffend dar.

_ Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklére ich, dass meine Priifung zu keinen Einwendungen
- gegen die OrdnungsmaRigkeit des Jahresabschiusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Ich habe die Priifung des Jahresabschiusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit
§ 317 HGB unter Beachtung der vom institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgesteliten
deutschen Grundsétze ordnungsméBiger Abschlussprifung durchgefihrt. Meine
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsétzen ist im Abschnitt Verantwortung
des Abschlussprilfers fir die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts® meines
Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Ich bin von dem Unternehmen unab-
héngig in Ubereinstimmung mit den deutschen handelisrechtlichen und berufsrechtiichen
Vorschriften und habe meine sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit
diesen Anforderungen erfililt. Ich bin der Auffassung, dass die von mir erangten Priifungs-
nachweise ausreichend und geeignet sind, um ais Grundlage fiir meine Prifungsurteile zum
Jahresabschiuss und zum Lagebericht zu dienen.




Matthias Stinz - Wirschaftsprilfer, Steuerberater - Halla (Saale)

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Betriebsausschusses fiir
den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der
den deutschen, fir Kapitaigesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen
wesentlichen Belangen entspricht, und dafiir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsétze ordnungsméfiger Buchfiihrung ein den tatséichlichen Verhaitnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragsiage der Gesellschaft vermittelt.
Femer sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die intemnen Kontrollen, die sie in
Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsétzen ordnungsméBiger Buchfilhrung als
notwendig bestimmt haben, um die Aufsteliung eines Jahresabschlusses zu ermégtichen,
der frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — faischen Darstellungen
ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschiusses sind die gesetziichen Vertreter dafir
verantwortlich, die Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfihrung der Untermnehmenstétigkeit zu
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit
der Fortfllhrung der Untemehmenstétigkeit, sofern einschlégig, anzugeben. Dariiber hinaus
sind sie dafur verantwortlich, auf der Grundiage des Rechnungslegungsgrundsatzes der
Fortfuhrung der Untemehmenstitigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatséichiiche oder
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufsteliung des
Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermitteit
sowie in alien wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen
Entwicklung zutreffend darstelit. Femer sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die
Vorkehrungen und Maflnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die
Aufsteliung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen
gesetzlichen Vorschriften zu ermadglichen, und um ausreichende gesignete Nachweise fiir
die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.

Der Betriebsausschuss ist verantwortlich fir die Uberwachung des Rechnungsiegungs-
prozesses der Gesellschaft zur Aufsteliung des Jahresabschiusses und des Lageberichtes.

Verantwortung des Abschiusspriifers fiir die Prilfung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts

Meine Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darliber zu erlangen, ob der Jahresabschiuss
als Ganzes frei von wesentlichen ~ beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Dar-
stellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Geselischaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschiuss sowie
mit den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen
gesetziichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Ent-
wickiung zutreffend darstelit, sowie einen Bestétigungsvermerk zu erteilen, der meine
Priifungsurteile zum Jahresabschiuss und zum Lagebericht beinhaltet.




A —

Matthias Stiinz - Wirtschaftspriifer, Steuerberater - Halle {Saale)

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass
eine in Ubereinsimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsétze ordnungsméniger Abschluss-
priifung durchgefiihrte Priifung eine wesentliche falsche Darsteliung stets aufdeckt. Falsche
Darsteliungen kdnnen aus Verstdfen oder Unrichtigkeiten resuitieren und werden als
wesentlich angesehen, wenn vemiinftigerweise erwartet werden kénnte, dass sie einzein
oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts
getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Priifung iibe ich pflichtgemé&Res Ermessen aus und bewahre eine kritische
Grundhaltung. Dar{iber hinaus

identifiziere und beurtelle ich die Risiken wesentiicher - beabsichtigter oder
unbeabsichtigter — falscher Darsteflungen im Jahresabschiuss und im Lagebericht, plane
und fiihre Prisfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlange
Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir meine
Priifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche faische Darstellungen nicht
aufgedeckt werden, ist bei Verstien hdher als bei Unrichtigkeiten, da VerstdfRe
betriigerisches Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstédndigkeiten,
irefihrende Darstellungen bzw. das Auferkraftsetzen interner Kontrollen bsinhalten
kénnen.

gewinne ich ein Verstindnis von dem fiir die Priifung des Jahresabschiusses relevanten
intenen  Kontrolisystem und den fiir die Prifung des Lageberichts relevanten
Vorkehrungen und MaRnahmen, um Priifungshandiungen zu planen, die unter den
gegebenen Umsténden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil
zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

beurteile ich die Angemessenheit der von den gesetziichen Vertretern angewandten
Rechnungsiegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen
Vertretemn dargesteliten geschétzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

ziehe ich Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortflihrung der Unter-
nehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, cb eine
wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenhaiten
besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfihrung der
Untemehrnenstétigkeit aufwerfen kénnen. Falls ich zu dem Schluss komme, dass eine
wesentliche Unsicherheit besteht, bin ich verpflichtet, im Bestéitigungsvermerk auf die
dazugehdrigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu
machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, mein Jjeweiliges Priifungsurteil zu
modifizieren. Ich ziehe meine Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Daturn
meines Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder
Gegebenhelten konnen jedoch dazu filhren, dass die Gesellschaft ihre Unter-
nehmenstétigkeit nicht mehr fortfiihren kann.

beurteile ich die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschiusses
einschiielich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden
Geschéftsvorfille und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsdtze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den tatséchlichen
Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Erragslage der
Gesellschaft vermittelt.




Matthias Siilnz - Wirtschaftspriifer, Steuerberater - Halls (Saale)

* beurteile ich den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzes-
entsprechung und das von ihm vermitteite Biid von der Lage des Unternehmens.

« fihre ich Priifungshandiungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargesteilten
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Prifungsnachweise voliziehe ich dabel insbesondere die den zukunftsorientierten
Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen
nach und beurteile die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus
diesen Annahmen. Ein eigenstiindiges Priifungsurteil zu den zukunftsorientierten
Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen gebe ich nicht ab. Es besteht ein
erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den
zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Ich erdrtere mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen,
einschlieBlich etwaiger Méngel im internen Kontrolisystem, die ich wihrend meiner Priifung
feststelle.

Halle (Saale), 25. Mérz 2020

Matthias Stiinz
Wirtschaftspriifer




08.06.2020

Feststellungsvermerk des Rechnungspriifungsamtes

Es wird festgestellt, dass nach pflichtgemaRer am 25.03.2020 abgeschlossener
Priifung durch den mit der Priifung des Jahresabschlusses beauftragten

Wirtschaftspriifer

Herr Matthias Stiinz

llsenburger Weg 7
06120 Halle (Saale)




Hansestadt Salzwedel Beschlussvorlage

Die Biirgermeisterin

offentlich
Amt/Geschéftszeichen Datum Drucksache Nr.
| Kiimmerei | 18.08.2020 | 2020/168
Beratungsfolge Sitzungstermin
Ausschuss fiir Finanzen, 02.09.2020
Vergaben und
Wirtschaftsforderung
Hauptausschuss 09.09.2020
Stadtrat 16.09.2020
Betreff:

Jahresabschluss der Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Salzwedel mbH 2019, Ergebnisverwendung
und Entlastung der Geschiftsfithrung

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat beschlie3t, den vorliegenden Jahresabschluss der Wohnungsbaugesellschaft der Stadt
Salzwedel mbH fiir das Geschéftsjahr 2019 festzustellen. Die Gewinn- und Verlustrechnung 2019
weist einen Jahresiiberschuss in Héhe von 908.322,01 EUR aus. Nach Beriicksichtigung des
Gewinnvortrages in Hohe von 1.420.682,15 EUR ergibt sich ein Bilanzgewinn in Hhe von
2.329.004,16 EUR.

Ein Teilbetrag in Hohe von 250.000,00 EUR wird an die Gesellschafterin Hansestadt Salzwedel
ausgeschiittet, der Restbetrag in Hohe von 2.079.004,16 EUR wird auf neue Rechnung vorgetragen.
Der Geschiftsfithrung wird fiir das Geschaftsjahr 2019 die Entlastung erteilt.

Der Stadtrat erteilt der Biirgermeisterin als Vertreterin der Hansestadt Salzwedel den Aufirag, in der
Gesellschafterversammlung entsprechend zu beschlieflen.

Sachverhalt:

Der Jahresabschluss der Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Salzwedel mbH 2019 wurde durch die
K + L Wirtschaftspriifung GmbH, 31061 Alfeld, gepriift. Der uneingeschriankte Bestitigungsvermerk
wurde am 22.07.2020 erteilt. Die Priifung hat zu keinen Einwendungen gefiihrt.

Vorbehaltlich der Beratung und entsprechenden Beschlussempfehlung des Aufsichtsrates der
Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Salzwedel mbH iiber den Jahresabschluss 2019, vorgesehen fiir
die Sitzung am 27.08.2020, werden die folgenden Beschliisse als Empfehlung an die
Gesellschafterversammlung gefasst:

1. Der Jahresabschluss 2019 (Gewinn- und Verlustrechnung) weist einen Uberschuss von
908.322,01 EUR aus. Unter Beriicksichtigung des Gewinnvortrages in Hohe von 1.420.682,15
EUR ergibt sich ein Bilanzgewinn in Hohe von 2.329.004,16 EUR.

2. Aus dem Bilanzgewinn wird ein Betrag in Hohe von 250.000,00 EUR an die Gesellschafterin
Hansestadt Salzwedel ausgeschiittet.

3. Aus dem Bilanzgewinn wird ein Betrag in Hohe von 2.079.004,16 EUR auf neue Rechnung
vorgetragen.

4. Der Geschiéftsfithrung wird fiir das Jahr 2019 die Entlastung erteilt.



Zu 2.: Gemél Stadtratsbeschluss ist in jedem Geschéfts- bzw. Haushaltsjahr eine Ausschiittung in
Hohe von 250.000,00 EUR an die Gesellschafterin Hansestadt Salzwedel vorzunehmen. In
Abhingigkeit von Geschiftsverlauf und Jahresergebnis kann diese Ausschiittung hoher ausfallen.
Dem Stadtrat wird vorgeschlagen, vorbehaltlich vorliegender im Voraus gefasster Empfehlung des
Aufsichtsrates vom 27.08.2020 zu beschlieBen und der Biirgermeisterin den Auftrag zu erteilen, in der
Gesellschafterversammlung des Unternehmens entsprechend zu votieren.

Dieser Vorlage sind die Bilanz des Unternehmens zum 31.12.2019, die Gewinn- und Verlustrechnung
2019 und der uneingeschrankte Bestdtigungsvermerk der Wirtschaftspriifungsgesellschaft vom
22.07.2020, als Anlage beigefiigt.

Der vollstandige ,,Bericht iiber die Priifung des Jahresabschlusses zum 31.12.2019 und der

,Lagebericht 2019 kann bei der Hansestadt Salzwedel, Kdmmereiamt/Beteiligungsverwaltung
(Rathaus/Zimmer 23, Tel. 65204) eingesehen werden.

Finanzielle Auswirkungen:

ja |:| nein
] ] ] ] ]

Gesamtkosten jahrliche Finanzierung Objektbezogene Einmalige oder

der Maflnahmen Folgekosten/-lasten Eigenanteil Einnahmen jahrliche

( Beschaffungs-/ (i.d.R. Kreditbedarf') (Ertrédge / laufende Haushaltsbe-
Herstellungskosten ) Einzahlungen) lastung

Folgekosten ohne

kalkulatorische Kosten
EUR EUR keine EUR
EUR EUR

T

Veranschlagung im Finanzhaushalt Haushaltsstelle
im Ergebnishaushalt

7|2020 X 12020 Tnein X | ja, mit 250.000,00 EUR 573201.46510001

























Hansestadt Salzwedel Beschlussvorlage

Die Biirgermeisterin

offentlich
Amt/Geschiiftszeichen Datum Drucksache Nr.
Eigenbetrieb 23.07.2020 2020/154
"Kindertagesstitten Salzwedel"
Beratungsfolge Sitzungstermin |
Hauptausschuss 02.09.2020 |
Betreff:

Annahme einer Spende fiir den Eigenbetrieb "Kindertagesstitten Salzwedel"

Beschlussvorschlag:
Der Hauptausschuss beschlieBt die Annahme einer Geldspende im Wert von 2.574,31 EUR fiir den
Eigenbetrieb ,,Kindertagesstétten Salzwedel*.

Sachverhalt:

Aufgrund des § 99 (6) KVG LSA i.V. mit § 6 Nr. 17 der Hauptsatzung der Hansestadt Salzwedel

ist der Hauptausschuss fiir die Annahme oder Vermittlung von Spenden, Schenkungen und dhnlichen
Zuwendungen ab einer Wertgrenze von mehr als 500,00 EUR bis zu 5.000,00 EUR zusténdig.

Name des Spenders:  Volkstanz- und Trachtengruppe ,,Deelenpetter e.V.

Spendenhdhe: 2.574,31 EUR
Spendenzweck: Kindertagesstitten Salzwedel
Spendeneingang: 23.06.2020

Finanzielle Auswirkungen:

D ja D nein
] ] ] ] ]

Gesamtkosten jahrliche Finanzierung Objektbezogene Einmalige oder

der Mafinahmen Folgekosten/-lasten Eigenanteil Einnahmen jahrliche

( Beschaffungs-/ (i.d.R. Kreditbedarf') (Ertrage / laufende Haushaltsbe-
Herstellungskosten ) Einzahlungen) lastung

Folgekosten ohne

kalkulatorische Kosten
EUR EUR keine EUR
EUR EUR

T

Veranschlagung im Finanzhaushalt Haushaltsstelle
im Ergebnishaushalt

—| 20 20 _| nein ja, mit EUR







Hansestadt Salzwedel Beschlussvorlage

Die Biirgermeisterin

offentlich
Amt/Geschéftszeichen Datum Drucksache Nr.
| Kimmereiamt | 13.08.2020 | 2020/140
Beratungsfolge Sitzungstermin
Ausschuss fiir Finanzen, 02.09.2020
Vergaben und
Wirtschaftsforderung
Hauptausschuss 09.09.2020
Stadtrat 16.09.2020
Betreff:

1. Satzung zur Anderung der Satzung iiber die Erhebung der Hundesteuer in der Hansestadt Salzwedel
(Hundesteuersatzung)

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat beschlieft die im Entwurf beigefiigte 1. Satzung zur Anderung der Satzung iiber die
Erhebung der Hundesteuer in der Hansestadt Salzwedel (Hundesteuersatzung)

Sachverhalt:

Mit dem Antrag 02/2020 beantragte die Stadtratsfraktion der SPD eine Anpassung der geltenden
Hundesteuersatzung mit dem Ziel, dass fiir Hunde, die nachweislich aus dem Tierheim Salzwedel oder
einer Tierschutzorganisation im Stadtbereich iibernommen werden, fiir den Zeitraum von drei Jahren
keine Hundesteuer zu erheben ist.

Dieser Antrag wurde vom Stadtrat in seiner Sitzung am 01.07.2020 beschlossen.

In Folge ist die Hundesteuersatzung zu dndern. Dies erfolgt durch die im Entwurf beigefiigte
1.Anderungssatzung.

Zur Ubersicht ist des Weiteren die derzeit giiltige Hundesteuersatzung beigefiigt.

Die finanziellen Auswirkungen auf die Gesamteinnahmen aus der Hundesteuer miissen abgewartet

werden. Derzeit kann nicht eingeschitzt werden, in welchem Umfang die Mdglichkeit dieser
Steuerbefreiung in Anspruch genommen wird.

Finanzielle Auswirkungen:

ja D nein
[] [] [] [] []



Gesamtkosten jahrliche Finanzierung Objektbezogene Einmalige oder
der Maflnahmen Folgekosten/-lasten Eigenanteil Einnahmen jahrliche
( Beschaffungs-/ (i.d.R. Kreditbedarf') (Ertrége / laufende Haushaltsbe-
Herstellungskosten ) Einzahlungen) lastung
Folgekosten ohne
kalkulatorische Kosten
EUR EUR keine EUR
EUR EUR
[ ]
Veranschlagung im Finanzhaushalt Haushaltsstelle
im Ergebnishaushalt
X 12020 ff. ja, mit EUR 611101.4032

7| 2020 ff.

nein




1. Satzung zur Anderung der Satzung iliber die Erhebung der Hundesteuer in der Hansestadt
Salzwedel (Hundesteuersatzung)

Aufgrund der §§ 5, 8, 45 und 99 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG
LSA) vom 17.06.2020 (GVBI. LSA S. 288) und der §§ 2 und 3 des Kommunalabgabengesetzes des
Landes Sachsen-Anhalt (KAG-LSA) vom 13.12.1996 (GVBI. LSA 1996, S. 405), jeweils in der zurzeit
glltigen Fassung, hat der Stadtrat der Hansestadt Salzwedel in seiner Sitzung am .......... 2020
nachstehende 1. Satzung zur Anderung der Satzung iiber die Erhebung der Hundesteuer in der
Hansestadt Salzwedel beschlossen:

Artikel |

Die Satzung Uber die Erhebung der Hundesteuer in der Hansestadt Salzwedel (Hundesteuersatzung)
vom 20.09.2013 wird wie folgt gedndert:

§ 7 ,Steuerbefreiungen” wird um einen Absatz 3 ergdnzt:
(3) Fir Hunde, die nachweislich aus dem Tierheim Salzwedel oder einer Tierschutzorganisation im

Stadtbereich Glbernommen werden, wird fir den Zeitraum von drei Jahren eine Steuerbefreiung
gewahrt. § 8 Abs. 3 der Hundesteuersatzung findet fiir diese Hunde keine Beachtung.

Artikel 1l
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am Tag nach ihrer 6ffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Hansestadt Salzwedel, den ....... 2020

Blimel (Siegel)
Blirgermeisterin



Satzung liber die Erhebung der Hundesteuer in der Hansestadt Salzwedel
(Hundesteuersatzung)

Aufgrund der §§ 4, 6, und 91 der Gemeindeordnung fur das Land Sachsen-Anhalt (GO LSA)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 10.08.2009 (GVBI. LSA 2009, S. 383), zuletzt
geandert durch Gesetz vom 30.11.2011 (GVBI. LSA 2011, S. 814) sowie der §§ 2 und 3 des
Kommunalabgabengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KAG-LSA) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 13.12.1996 (GVBI. LSA 1996, S. 405), zuletzt geandert durch Gesetz
vom 02.02.2011 (GVBI. LSA 2011, S. 58) hat der Stadtrat der Hansestadt Salzwedel in
seiner Sitzung am 18.09.2013 nachstehende Neufassung der Hundesteuersatzung
beschlossen:

§1 Steuergegenstand

(1) Die Hansestadt Salzwedel (nachfolgend Stadt genannt) erhebt Hundesteuer als
Jahresaufwandsteuer nach Maligabe dieser Satzung.

(2) Gegenstand der Steuer ist das Halten von Hunden durch natirliche Personen im
Stadtgebiet.

(3) Die Meldepflicht nach § 10 Abs. (1) dieser Satzung bleibt unberihrt.

§ 2 Steuerschuldner
(1) Steuerschuldner ist der Halter eines Hundes.

(2) Hundehalter ist, wem der Hund =zeitlich nachhaltig zuzuordnen ist. Nachhaltig
zuzuordnen ist ein Hund insbesondere dann, wenn

a. der Hund in einen Haushalt oder Wirtschaftsbetrieb flir persdnliche Zwecke oder
fur Zwecke von Haushaltsangehdrigen oder Betriebsangehérigen aufgenommen
wird,

b. der Hund in Pflege oder in Verwahrung genommen wird oder zum Anlernen oder
zur Probe gehalten wird und nicht nachgewiesen werden kann, dass der Hund in
der Bundesrepublik Deutschland bereits versteuert oder steuerfrei gehalten wird,

c. der Zeitraum der Aufnahme oder Haltung gem. Buchstabe b. die Dauer von zwei
Monaten Uber den Zeitraum eines Jahres Uberschreitet oder

d. der Hund durch Geburt einer vom Halter bereits gehaltenen Hindin zugewachsen
ist.

(3) Alle nach Abs. (2) einem Haushalt oder Wirtschaftsbetrieb zuzuordnenden Hunden
gelten als von ihren Haltern gemeinschaftlich gehalten. Halten mehrere Personen
gemeinschaftlich einen oder mehrere Hunde, so sind sie Gesamtschuldner.

(4) Die Hundehaltung endet, wenn der Hund verduRBert oder abgeschafft wird,
abhandenkommt oder verstirbt.

§ 3 Entstehung der Steuerpflicht

(1) Die Steuer entsteht mit dem Beginn des Kalendermonats, in dem der Hund einem
Halter zuzuordnen ist.

Bei Hunden, deren Halten bereits im Geltungsbereich dieser Satzung oder bei einer
anderen Gemeinde in der Bundesrepublik versteuert worden ist, entsteht die Steuer mit
dem Beginn des Kalendermonats, der dem Monat folgt, in dem der Hund einem Halter
zuzuordnen ist.



(2)

§4
(1)
(2)

§6
(1)
(2)

Bei Hunden, die dem Halter durch Geburt einer von ihm gehaltenen Hindin
zuwachsen, entsteht die Steuer mit dem Beginn des Kalendermonats, der auf den Tag
folgt, an dem der Hund drei Monate alt geworden ist. Kann das Alter eines Hundes
nicht bestimmt werden, so wird davon ausgegangen, dass er alter als drei Monate ist.

Im Falle des § 2 Abs. 2 Buchstabe c. entsteht die Steuer mit dem Beginn des
Kalendermonats, der auf den Tag folgt, an dem der Zeitraum von zwei Monaten
Uberschritten worden ist.

Bei Zuzug eines Halters in den Geltungsbereich dieser Satzung entsteht die Steuer mit
dem Beginn des auf den Zuzug folgenden Kalendermonats.

Die Steuerpflicht endet mit dem Ablauf des Kalendermonats in dem die Hundehaltung
beendet wird oder der Hundehalter aus dem Geltungsbereich dieser Satzung wegzieht.

Erhebungszeitraum, Entstehung der Steuerschuld
Die Steuer wird als Jahressteuer fur ein Kalenderjahr (Erhebungszeitraum) erhoben.

Die Jahressteuerschuld entsteht jeweils zu Beginn des Erhebungszeitraumes. Beginnt
die Steuerpflicht erst im Laufe des Erhebungszeitraumes, so entsteht die Steuerschuld
mit Beginn der Steuerpflicht.

Entsteht oder endet die Steuerpflicht im Laufe eines Kalenderjahres, so ist die Steuer
anteilmafig auf volle Kalendermonate zu berechnen.

Festsetzung und Filligkeit der Steuer

Die Steuer wird fir den Erhebungszeitraum festgesetzt oder, wenn die Steuerpflicht
erst wahrend eines Erhebungszeitraumes beginnt, fir den Rest des
Erhebungszeitraumes festgesetzt.

Die Steuer wird in vierteljahrlichen Teilbetragen zum 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11.
eines jeden Kalenderjahres fallig. Die Steuer kann auf Antrag als Jahresbetrag mit
Falligkeit zum 01.07. eines jeden Kalenderjahres festgesetzt werden.

Nachzahlungen werden innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Bescheides,
Erstattungsbetrage mit der Bekanntgabe des Bescheides fallig.

Der Bescheid kann bestimmen, dass die Festsetzung der Steuer bis zur Erteilung
eines geanderten Steuerbescheides gilt.

SteuermaBstab und Steuersatze

Die Steuer wird nach der Anzahl der dem Halter zuzuordnenden Hunde bemessen.
Die Steuer fur die Hundehaltung betragt jahrlich:

a. furden ersten Hund 60,00 EUR

b. fir den zweiten Hund 84,00 EUR

c. fur jeden weiteren Hund 120,00 EUR

d. fir gefahrliche Hunde jeweils 240,00 EUR.

Abweichend von Satz 1 gelten folgende Steuersatze, wenn der Hund ausschlieflich im
Gebiet der Ortschaften Brietz, Dambeck, Mahlsdorf, Stappenbeck, Benkendorf,
Chuden, Henningen, Klein Gartz, Langenapel, Liesten, Osterwohle, Pretzier, Riebau,
Seebenau, Tylsen, Wieblitz-Eversdorf und den Ortsteilen Bdddenstedt, Hoyersburg,
Kemnitz, Kricheldorf, Sienau und Ziethnitz gehalten wird:

a. firden ersten Hund 24,00 EUR
b. fir den zweiten Hund 48,00 EUR.



(4)

§7
(1)

(2)

Im Ubrigen gelten die Steuersatze gem. Satz1.

Als gefahrliche Hunde gelten Hunde der Rassen:

a. Bullterrier

b. Pitbull-Terrier

c. American Staffordshire-Terrier

d. Staffordshire-Bullterrier

und deren Kreuzungen untereinander oder mit anderen Hunden.
Als gefahrliche Hunde gelten ferner:

a. Hunde, die auf Angriffslust oder Uber das natirliche Mall hinausgehende
Kampfbereitschaft oder Scharfe oder auf andere in der Wirkung gleichstehende
Merkmale geziichtet, ausgebildet oder abgerichtet sind,

b. Hunde, die sich als bissig erwiesen haben,

c. Hunde, die wiederholt in gefahrdrohender Weise Menschen angesprungen haben,
oder

d. Hunde, die durch ihr Verhalten gezeigt haben, dass sie unkontrolliert andere Tiere
hetzen oder reil3en.

Soweit der Hund nicht das gesamte Kalenderjahr gehalten wird, betragt die Steuer flr
jeden Monat der Steuerpflicht ein Zwolftel des Jahresbetrages.

Hunde, fir die eine Steuerbefreiung nach § 7 gewahrt wird, sind bei der Berechnung
der Anzahl der Hunde nicht anzusetzen.

Fir Hunde, deren Gefahrlichkeit im laufenden Jahr festgestellt wird, gelten die
Steuersatze gem. § 6 Abs. (2) Buchst. d. ab dem Beginn des Kalendermonats der dem
Tag folgt, an dem die Feststellung getroffen wurde. Sie gelten bis zum Ende des
Kalendermonats, in dem die zustdndige Behdrde die Ungefahrlichkeit des Hundes
bescheinigt hat oder

Steuerbefreiungen

Bei Personen, die sich nicht langer als zwei Monate im Stadtgebiet aufhalten, ist das
Halten derjenigen Hunde steuerfrei, die sie bei Ankunft besitzen und nachweislich in
einer anderen Gemeinde innerhalb der Bundesrepublik versteuern oder dort steuerfrei
halten.

Steuerbefreiung ist zu gewahren flir das Halten von

a. Hunden, die in staatlichen oder kommunalen Einrichtungen aus dienstlichen
Grinden verwendet werden,

b. Sanitats-, Melde-, Schutz- und Rettungshunden, die von anerkannten Sanitats-
oder Zivilschutzeinheiten verwendet werden und die die dafur vorgesehene
Prifung abgelegt haben. Die Ablegung der Prufung ist durch das Vorlegen des
Prifungszeugnisses nachzuweisen. Die Verwendung des Hundes ist in geeigneter
Weise nachzuweisen.

c. Blindenfihrhunde, die von Blinden gehalten werden,;

Hunden, die zum Schutz und zur Hilfe hilfloser Personen unentbehrlich sind und
ausschliel3lich fir diesen Zweck verwendet werden.

Hilflose Personen sind solche, die einen Schwerbehindertenausweis mit den
Merkzeichen B, ,aG" oder ,H" besitzen.

Die Steuerbefreiung kann von der Vorlage eines amtsarztlichen Zeugnisses
abhangig gemacht werden.



§8
(1)

(2)
3)

§9

Allgemeine Voraussetzungen fiir Steuerbefreiungen

Steuerbefreiungen werden nur auf Antrag gewahrt. Sie werden von Beginn des
Kalendermonats an gewahrt, der auf den Tag folgt, an dem der Antrag der Stadt
zugegangen ist und die Voraussetzungen fur die Steuerbefreiung vorliegen. Der Antrag
ist schriftlich zu stellen.

Steuerbefreiungen werden nicht fur gefahrliche Hunde gewahrt.

Sie werden je Halter oder Haltergemeinschaft jeweils nur fur einen Hund gewahrt.

BilligkeitsmaBnahmen

Anspriche aus dem Steuerschuldverhaltnis kdnnen ganz oder teilweise gestundet werden,
wenn die Einziehung bei Falligkeit eine erhebliche Harte fur den Schuldner bedeuten wurde
und der Anspruch durch die Stundung nicht gefahrdet erscheint. Ist die Einziehung nach
Lage des Einzelfalles unbillig, kann sie ganz oder zum Teil erlassen werden. Im Ubrigen gilt
§ 13 a KAG-LSA.

§ 10 Meldepflichten, Anzeigepflichten

(1)

3)

(4)

§ 11
(1)

Der Hundehalter ist verpflichtet, einen Hund innerhalb von zwei Wochen nachdem ihm
dieser zuzuordnen ist (§ 2 Abs. (2)) schriftlich bei der Stadt anzumelden. Im Falle des
Zuwachses des Hundes durch Geburt ist dieser innerhalb von zwei Wochen nachdem
der Hund drei Monate alt geworden ist anzumelden. Im Falle des Zuzugs des Halters in
den Geltungsbereich dieser Satzung hat die Anmeldung innerhalb von zwei Wochen
nach dem Zuzug zu erfolgen.

Die Anmeldung hat dabei folgende Angaben zu enthalten:

a. das Alter des Hundes,

b. die Rasse bzw. der Typ des Hundes,

c. im Falle des Zuwachses durch Geburt, zusatzlich das Geburtsdatum des Hundes,
d

im Falle der Anschaffung, zusatzlich den Namen und die Anschrift des vorigen
Halters oder Eigentimers.

Endet die Hundehaltung oder zieht der Halter aus dem Geltungsbereich dieser
Satzung weg, so ist dies der Stadt innerhalb von zwei Wochen schriftlich anzuzeigen.
Wird diese Frist versaumt, so wird die Hundesteuer bis zum Ende des Kalendermonats
erhoben, der dem Eingang der Abmeldung bei der Stadt vorherging. Im Falle der
Abgabe des Hundes an eine andere Person hat die Abmeldung den Namen und die
Anschrift dieser Person sowie das Abgabedatum zu enthalten.

Entfallen die Voraussetzungen fur eine Steuerbefreiung oder andern sich die
Voraussetzungen, so ist dies der Stadt innerhalb von zwei Wochen nach Wegfall oder
Anderung schriftlich anzuzeigen.

Hunderegistriermarke, Feststellung der Hundehaltung

Fir alle nach § 10 Abs. (1) angezeigten Hunde wird eine Registriermarke ausgegeben.
Die Marke bleibt Eigentum der Stadt.

Der Hund darf auBerhalb der Wohnung oder des umfriedeten Grundbesitzes nur mit
gultiger, sichtbar befestigter Registriermarke gefihrt werden.

Der Verlust oder die Beschadigung der Registriermarke ist der Stadt unverziglich
anzuzeigen. Die Stadt handigt eine neue Registriermarke aus. Wird eine in Verlust
geratene Registriermarke wieder aufgefunden, so ist diese der Stadt unverziglich
zurlickzugeben. Eine beschadigte Registriermarke ist sofort zurlickzugeben. Fir in
Verlust geratene oder beschadigte Registriermarken kann die Stadt Gebuhren fordern.



(4) Ausgegebene Registriermarken behalten ihre Glltigkeit, bis sie durch neue
Registriermarken ersetzt werden.

(5) Zur Feststellung einer Hundehaltung kann sich die Stadt eines AufRendienstes
bedienen. Der Hundehalter ist verpflichtet, dem Beauftragten der Stadt die gultige
Hundesteuermarke auf Verlangen vorzuzeigen und Auskunft tGber die Rasse bzw. den
Typ des Hundes sowie Uber die Anzahl gehaltener Hunde und deren Versteuerung zu
geben.

(6) Sofern ein Dritter Hundefiihrer ist, treffen diesen die Verpflichtungen gem. Abs. (2) und
(5) gleichermalien.

§ 12 Ordnungswidrigkeiten

(1)  Ordnungswidrig im Sinne des § 16. Abs. 2 Ziff. 2 KAG-LSA handelt, wer vorsatzlich
oder fahrlassig

a. seinen Meldepflichten nach § 10 Abs. (1) oder (4) nicht, nicht vollstandig oder nicht
rechtzeitig nachkommt,

b. seiner Anzeigepflicht nach § 10 Abs. (4) nicht, nicht vollstandig oder nicht
rechtzeitig nachkommt,

der Verpflichtung nach § 11 Abs. (2) nicht nachkommit,
der Verpflichtung nach § 11 Abs. (5) nicht oder nicht vollstandig nachkommt,

e. entgegen § 11 Abs. (6) die ihm obliegenden Pflichten nach § 11 Abs. (2) oder (5)
nicht erfullt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 16 Abs. (3) KAG-LSA mit einer Geldbul3e bis zu
zehntausend Euro geahndet werden.

§ 13 Geltung des Kommunalabgabengesetzes und der Abgabenordnung

Soweit diese Satzung im Einzelnen nichts anderes bestimmt, sind die Vorschriften der §§ 10
— 17 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KAG-LSA) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 13.12.1996 (GVBI. LSA 1996, S. 405), zuletzt geandert
durch Gesetz vom 02.02.2011 (GVBI. LSA 2011, S. 58) und der Abgabenordnung (AQ) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 01.10.2002 (BGBI. | S. 3866; 2003 | S. 61), zuletzt
geandert durch Gesetz vom 03.05.2013 (BGBI. | S. 1084) — soweit diese nach § 13 KAG-
LSA fir die Hundesteuer gelten — in der jeweiligen Fassung anzuwenden.

§ 14 Ubergangsvorschriften

(1) Die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Satzung bei der Stadt angemeldeten
Hunde gelten als angemeldet im Sinne des § 10 Abs. (1).

(2) Wer zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Satzung bereits einen gefahrlichen Hund
halt, hat dies innerhalb einer Frist von einem Monat der Stadt anzuzeigen.

(3) Bis zum 31.12.2013 ausgegebene Hundesteuermarken gelten ab 01.01.2014 als
Hunderegistriermarken und behalten weiterhin ihre Gultigkeit.

§ 15 Sprachliche Gleichstellung

Personen und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten jeweils in der weiblichen
und in der mannlichen Form.



§ 16 Inkrafttreten, AuBerkrafttreten

(1) Diese Hundesteuersatzung tritt am 01.01.2014 in Kraft. Sie ist erstmals flr den
Erhebungszeitraum 2014 anzuwenden.

(2) Gleichzeitig tritt die Hundesteuersatzung vom 28.05.1998 in der Fassung der 3.
Anderungssatzung vom 02.03.2011 aulder Kraft.

Salzwedel, den 20.09.2013

Danicke (Siegel)
Oberbirgermeisterin



Hansestadt Salzwedel Beschlussvorlage

Die Biirgermeisterin

offentlich
Amt/Geschiiftszeichen Datum Drucksache Nr.
| Bautechnik | 26.08.2020 | 2020/155 |
Beratungsfolge Sitzungstermin |
Ausschuss fiir Bau, Planung und | 07.09.2020
Denkmalpflege
Hauptausschuss 09.09.2020
Stadtrat 16.09.2020
Betreff:

Fortsetzung der Satzung iiber die féormliche Festlegung des Sanierungsgebietes "Salzwedel-Altstadt"
nach Baugesetzbuch § 142

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat beschlie3t die Fortsetzung der in der Anlage 1 ausgewiesenen Satzung iiber die formliche
Festlegung des Sanierungsgebiets ,,Salzwedel-Altstadt bis zum 31.12.2030.

Sachverhalt:

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 13.12.1995 die férmliche Festlegung des Sanierungsgebietes
beschlossen. Dieser Beschluss ist in der Anlage 2 aufgefiihrt.

Die Sanierungsziele konnten bisher nicht vollstédndig erreicht werden. Die abgeschlossen und die
weiteren noch geplanten Einzelmafinahmen sind auf dem Lageplan Anlage 3 dargestellt. Die
Aktualisierung der geplanten EinzelmaBBnahmen erfolgt separat mit Beschluss des Integrierten
Stadtentwicklungskonzept (2020/156).

Die Geltungszeit der Sanierungssatzung lduft gemél BauGB § 142 Abs. 3 zum 31.12.2020 aus.
Jedoch kann die Frist durch Beschluss verléngert werden. Die Verldngerung bis zum 31.12.2030 soll
beschlossen werden.

Durch diese Verlangerung konnen Einnahmen aus den nach § 154 BauGB zu erhebenden
Ausgleichsbetragen fiir die Durchfiihrung weiterer Einzelmafinahmen im Sanierungsgebiet verwendet
werden. Die Finanzierung durch Ausgleichsbetrige erfolgt ohne Eigenanteile der Stadt.

Falls keine Verldngerung der Satzung erfolgt, sind nach der Schlussabrechnung des Programms
»Stadtebauliche SanierungsmaBnahme* zum 31.12.2020 danach folgende Einnahmen aus den
Ausgleichsbetrdgen an das Land abzufiihren.

Private Eigentlimer von Grundstiicken im Sanierungsgebiet haben bei Fortsetzung der Satzung den

Vorteil, nach Antragstellung steuerliche Vergiinstigungen fiir Modernisierungsmafinahmen nach §7h
Einkommenssteuergesetz zu erhalten.

Finanzielle Auswirkungen:




-

—|20

nein

Gesamtkosten jahrliche Finanzierung Objektbezogene Einmalige oder
der Maflnahmen Folgekosten/-lasten Eigenanteil Einnahmen jahrliche
( Beschaffungs-/ (i.d.R. Kreditbedarf') (Ertrége / laufende Haushaltsbe-
Herstellungskosten ) Einzahlungen) lastung
Folgekosten ohne
kalkulatorische Kosten
EUR EUR keine EUR
EUR EUR
Veranschlagung im Finanzhaushalt Haushaltsstelle
im Ergebnishaushalt
20 ja, mit EUR




Anlage 1

SATZUNSG
der Stadt Salzwedel {iber die Fdrmliche
Festlegung des Sanierungsgebietes

"calzwedel Altstadt"

§ 1
Festlegung des Sanierungsgebietes

Im nachfolgend n#dher beschriebenen Gebiet liegen stddtebauliche
MiBstinde vor, die im Ergebnis der vorbereitenden Untersuchungen
gem. § 1 141 BauGB festgestellt wurden. Dieses Gebiet soll durch
stidtebauliche SanierungsmaBnahmen wesentlich verbessert werden.
Das insgesamt 42 ha umfassende Gebiet wird hiermit als Sanie-
rungsgebiet férmlich festgelegt und erhdlt die Bezeichnung
"Salzwedel Altstadt". i

Das Sanierungsgebiet umfaBt alle Grundsticke und Grundsticks-
teile innerhalb der in den Lagepldnen markierten, im MaBstab
1:1000 abgegrenzten Flédche.

Die Lagepldne sind Bestandteil dieser Satzung und als Anlage
beigefiigt, einerseits mit Kennzeichnung der Flure und Flursticke,
andererseits mit Kennzeichnung der StraBen und Hausnummern.

§ 2
Verfahren
Die SanierungsmaBnahme wird unter Anwendung der besonderen
sanierungsrechtlichen Vorschriften der §§ 152 bis 156 BauGB
durchgefihrt.
§ 3
Inkrafttreten

Diese Satzung wird gemiB § 143 Abs. 2 BauGB mit ihrer Bekannt-
machung rechtsverbindlich.
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ALAGE 2.
BeschluBvorlage ]

Stadt Salzwedel

E &ffentiich I:] nicht &ffentiich
Dnecksache Nr. (@gf. Nachtragsvermens

Amt / Geschafiszeichen ' , Datum ' : //;%Er—~
61/Kah/Sp 21.11.1995 02%3
Beratungsfoige Siaungstermin
Bau-, Planungs- und Denkmalpflegeausschuf 04. 12. 1995
Hauptausschuf pe. 12. 1995
Stadtrat 13. 12. 1995
Betraff

Stddtebauliche SanierungsmaBnahme nach § 142 Abs. 1 und 3 BauGB
Formliche Festlequng des Sanierungsgebietes .

BeschiuBvorkage

T. Auf Grund der §§ 142, 246 a des Baugesetzbuches, in der zur
Zeit gilltigen Fassung,beschliet der Stadtrat die in der

Anlage 1 ausgewiesene Satzung.

2. Der Birgermeister wird beauftragt, fir die Sanierungssatzung
die Genehmigung nach § 246 a Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 BauGB zu

beantragen.

3. Die Satzung ist zusammen mit der Erteilung der Genehmigung

Ortsiblich bekanntzumachen.
Hierbei ist auf die Vorschriften der §§ 152 bis 156 BauGB

hinzuweisen.

4. Der BeschluB Nr. 96-8/91 vom 27.02.1991 iiber den Beginn
vorbereitender Untersuchungen fiir das Gebiet der Alt-
und Neustadt innerhalb der Stadtbefestigung mit Rand-
bereichen wird aufgehoben.

5. Der Bilirgermeister wird beauftragt, dem Grundbuchamt die
rechtsverbindliche Sanierungssatzung mitzuteilen und hierbei
die von der Sanierungssatzung betroffenen Grundstiicke einzeln

aufzuzdhlen.

L

Beratungsergebnis
Gremlum , Sttung am TOP
a heln Enthattung Lout Baschhg- | £ Dwelchendor
‘Mt Stimmen voriage
Bnstimmig Mehrhelt Rcisette)




Problembeschrelbung/Begrindung
Begriindung zur Abgrenzung deé féormlich festzulegenden
Sanierungsgebietes gemdB § 142 Abs. 1 BauGB

Auch unter Beriicksichtiqung der zwischenzeitlich durchgefiihrten
MaBnahmen sowie der im stddtebaulichen Rahmenplan konkretisier-
ten Ziele ist festzustellen, daB die Altstadt von Salzwedel
stddtebauliche MiBstdnde im Sinne des § 141 Abs. 1 BauGB auf-
weist: . ;

- hinsichtlich der Funktionsfihigkeit des Gebietes in Bezug auf
den flieBenden und ruhenden Verkehr

- hinsichtlich der Wohn- und Arbeitsverhdltnisse der im Gebiet
wohnenden und arbeitenden Menschen

- hinsichtlich der infrastrukturellen Ausstattung

; - hinsichtlich der wirtchaftlichen Situation und Entwicklungs-

T méglichkeit des Gebietes unter besonderer Bericksichtigung
seiner Versorgungsfunktion ' -

Aus diesen MiBstdnden ergeben sich folgende Ziele der Sanierung:

i ) _ - Verbesserung der Versorgungsfunktion in den Hauptgeschdftsbhe-

' reichen . '

~ Erhaltung der Wohnfunktion in der Altstadt und Verbesserung
"der” Wohnbedingungen . :

~ Verbesserung und Neubau der technischen Infrastruktur und
Erschlieflungsanlagen - -

- Entflechtung und Neuordnung mit Parkpliatzen

- Verbesserung der baulichen Beschaffenheit der Gebiude und An-
lagen - : '

- Erhaltung des charakteristischen Stadtbildes und Stadtgrund-
risses. ' o , o

Die Durchsetzung dieser Ziele erfordert Sanierungsmafnahmen im
Sinne des § 142 BauGB. Es wird empfohlen, die histaosdentlhe Alt-
stadt férmlich festzulegen. Die vorgeschlagene AbgrEerEnefdtergibt

| sich aus dem beiliegenden Plan.

Ananzisle Auswirkungen?
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Fortsetzung der Begrindung 2

GroBe und Form des formiich festzulegenden Sanierungsgebietes ergeben sich aus den finan-
ziellen Méglichkeiten der Stadt und der notwendigen Biindelung von SanierungsmaBnahmen. die
in engem Zusammenhang stehen und nur als GesamtmaBnahme zur Durchsetzung der Sanie-

rungsziele fiinren.

Fiir die Bereiche. die im Untersuchungsgebier liegen und nicht in das formlich festgelegte Sani-
erungsgebiet einbezogen werden sollen, ist die stidtebauliche Entwicklung mit anderen gesetzli-

chen Instrumenten (Bauleitplanung) zu steuem.
Das Sanierungsgebiet ist 42 ha groB. In ihm leben ca. 2.200 Einwohner.

Fiir die Erreichung der Sanierungsziele wurden Neuordnungsvorstellungen entwickelt, aus denen
sich folgende MaBnahmen ergeben:

- Instandsetzung und Modemisierung von Gebiuden. Wohnungen und anderen Anlagen

- Auskernung von Blockinnenbereichen '

' - Verbesserung und Neubau von ErschlieBungsanlagen

- Verbesserung und Neubau der technischen Infrastrukrur

- Aussiedlung stérender Betriebe

- Schaffung kleiner Gewerbehdfe an den Hauptoeschaftsberelchen zur Verbesserung der Versor-
gung der Bevilkerung

- Bau dffentlicher Spielfléichen

- Verlegung des Durchgangsverkehrs (NeuperverstraBe, BurgstraBe, HolzmarktstraBe) auf eine

Trasse auBerhalb der Altstadt
- Ausbau von Parkpldtzen zur Schaffung einer ausreichenden Versorgung des ruhenden Verkehrs

- Neuordnung und Enrflechtung des flieBenden Verkehrs durch ein differenziertes System von
VerkehrsstraBen, verkehrsberuhigten StraBen und FuBgingerstraBen.

Die Emeuerung und Entwicklung der Altstadt von Salzwedel ist Anliegen des Rates und der Ver-
waltung der Stadt Salzwedel. .

Am 12. 9. 1990 hat deshalb der Rat der Stadt Salzwedel beschlossen, Vorbereitende Untersu-
chung gem. § 141 BauGB durchzufiihren. Der Untersuchungsbereich umfate sowohl die Alts-
tadt, als auch Gebiete nérdlich und siidlich der Altstadt mit den AusfallstraBen. Die
Untersuchuncen haben ergeben, daB groBe Teile stddtebauliche MiBstinde gem. § 141 (1) BauGB

aufweisen.

Fiir die Sanierung des festgelegten Bereiches werden folgende Ziele verfolgt:

- Verbesserung der Versorgungsfunktion

- Erhaltung des Stadtbildes
- Verbesserung der Arbeits- und Wohnverhiltnisse sowie im Hinblick auf die Altbansubstanz,

Wohnumgebung und technische Infrastruktur
- Erhdhung der Attraktivitit der Altstadt
- Verbesserung der Verkehrssituation




Fortsetzung der Begriindung 3

Fur die Abgrenzung des Sanierungsgebietes waren folgende Uberlegungen maBgebend:

- Die Altstadt stellt in ihrer stidtebaulichen Funktion eine Einheit dar, die nur durch eine ganz-

“heitliche Sanierung zu erhalten ist.

- Die SanierungsmaBnahrmen liegen im allgemeinen., 6fentlichen Interesse.

- Die SanierungsmaBnahmen kénnen in einem tiberschaubaren Zeitraum und mittels des vorge-

" sehenen Finanzierungsrahmens realisiert werden

- Sowohl die Anzahl der Betroffenen als auch ihr Betroffenheitsgrad kénnen bei Beriicksichrigung
der Grundsitze fiir den Sozialplan gering gehalten werden. Insgesamt ist mit einer groBen

‘Beteiligung der Nutzungsberechtigten an der Sanierung zu rechnen.

Folgende SanierungsmaBnahmen sind vorgesehen:

- Instandsetzung und Modernisierung von Wohngebiuden

- Instandsetzung und Neubau der technischen Infrastruktur

- Teilweise Entkernung einiger Baublcke und Neuordnung entsprechend den Anforderungen der
vorgesehenen Nutzungen

- Verkehrsneuordnung mit der Anlage einer Umgehungsstrae und dem Ausbau von FuBgiinger-
zonen sowie den AnliegerstraBen zu WohnstraBen

- Ausbau von Parkplitzen _

- Ausbau kleiner Gewerbehofe an den Hauptgeschiftsbereichen zur Verbesserung der Versorgung
der Bevolkerung

Bei allen MaBnahmen ist der Modernisierung und Instandsetzung von Wohngebiuden und der
Verbesserung der technischen Infrastruktur Vorrang einzuriumen.

Schliisselfunktion hat die Auslagefung des Durchgangsverkehrs.
" 2 ibrigen MabBnahmen haben Komplementirfunktion.

Die stddtebauliche Planung ist unter Beteiligung der Triiger &ffentlicher Belange sowie der Nut-
zungsberechtigten im Untersuchungsbereich und unter Abwigung der privaten und &ffentlichen
3elange durchgefiihrt worden. -

3ei der Durchfiihrung von MaBnahmen kénnen u. U. nachteilige Auswirkungen auf die unmirtel-
»ar Betroffenen auftreten. Aus diesem Grund werden Vorstellungen entwickelt und in den
‘Grundsétzen fiir den Sozialplan” festgehalten, wie nachteilige Auswirkungen méglichst verm-
eden oder gemildert werden kénnen. : ‘







Hansestadt Salzwedel Beschlussvorlage

Die Biirgermeisterin

offentlich
Amt/Geschiiftszeichen Datum Drucksache Nr.
| Bautechnik | 26.08.2020 | 2020/156 |
Beratungsfolge Sitzungstermin |
Ausschuss fiir Bau, Planung und | 07.09.2020
Denkmalpflege
Hauptausschuss 09.09.2020
Stadtrat 16.09.2020
Betreff:

Aktualisierung des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes - EinzelmaBBnahmen im Teilbereich
Stadtkern

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat beschlieft die Anderung des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes (ISEK) fiir den
Teilbereich Stadtkern als Fortschreibung des Stadtentwicklungskonzeptes 2020, das am 01.07.2015
vom Stadtrat beschlossen wurde, als Arbeitsgrundlage.

Die Anderung erfolgt durch Aktualisierung der geplanten, in den Anlagen 1 und 2 dargestellten und
aufgelisteten EinzelmafBinahmen.

Sachverhalt:

Das aktuelle ISEK ist geméf Artikel 3 der Verwaltungsvereinbarung Stddtebauférderung 2020 eine
Fordervoraussetzung fiir die weitere Stadtebauférderung.

Das derzeitige ISEK wurde am 01.07.2015 vom Stadtrat beschlossen und ist auf der stédtischen
Internetseite www.salzwedel.de unter Bekanntmachungen verdffentlicht. Ein Teil der darin
enthaltenen EinzelmafBnahmen, auf den Seiten 113 und 114 aufgefiihrt, Anlage 3 zu diesem Beschluss,
konnte aus finanziellen Griinden nicht im geplanten Zeitraum ausgefiihrt werden.

Die aktuell geplanten EinzelmaBinahmen miissen bei Beantragung von Stidtebaufordermitteln dem
Land als Bewilligungsstelle nachgewiesen werden.

Bei Beschluss iiber die Fortsetzung der Sanierungssatzung (Beschluss-Nr. 2020/155) und diesem
Beschluss iiber die noch durchzufiihrenden Einzelmafinahmen konnen die Ausgleichbetrige auch iiber
den 31.12.2020 fiir die aktualisierten Einzelmanahmen verwendet werden.

Finanzielle Auswirkungen:

|:| ja nein



http://www.salzwedel.de/

Gesamtkosten jahrliche Finanzierung Objektbezogene Einmalige oder
der Maflnahmen Folgekosten/-lasten Eigenanteil Einnahmen jahrliche
( Beschaffungs-/ (i.d.R. Kreditbedarf') (Ertrége / laufende Haushaltsbe-
Herstellungskosten ) Einzahlungen) lastung
Folgekosten ohne
kalkulatorische Kosten
EUR EUR keine EUR
EUR EUR
Veranschlagung im Finanzhaushalt Haushaltsstelle
im Ergebnishaushalt
20 20 _I nein ja, mit EUR

H







ANLAGE 2

Aktualisierung der geplanten EinzelmaBnahmen im Gebiet Altstadt

Geplante EinzelmaBnahmen geplante Kosten
in Euro

Sanierungsphase 2020-2025

BurgstraBe sudlicher Abschnitt 2. BA 425.000
Wege um den Rathausturmplatz 60.000
Chiidenstralie 240.000
Durchgang von der Wollweberstralle zur FuBgangerbriicke 30.000
StraBe An der Katharinenkirche 2. BA 80.000
Kleine StraBe 250.000
An der Moénchskirche 35.000
Predigerstralle 250.000
Schornsteinfegerstralle 70.000
Nicolaiplatz — StraBen und Griinanlagen 400.000
SteintorstralRe 300.000
ReichestralRe sudlicher Abschnitt mit Parkplatz 2. BA 730.000
Bricke am Hansehof 90.000
Stadtmauerweg zwischen Liichower Tor und Wassertor 30.000
AuBenanlagen sudlich Kunsthaus 260.000
FuRgangerbriicke am Burggarten 50.000
Tierpark 120.000
Honorar 50.000
Wertermittlungen 60.000

3.530.000

Sanierungsphase 2026 bis 2030

KramstraBe nordlicher Abschnitt 2. BA 100.000
HolzmarktstraRe 800.000
Jenny-Marx-Straf3e 500.000
An der Lorenzkirche 280.000
An der Marienkirche 180.000
Erster Damm 450.000
WestermarktstraRe 230.000
Weg von Chiidenwall zur NeutorstraRe 20.000
FuBgangerbriicke am Chiidenwall 80.000
FuBgadngerbriicke zum Kulturhaus 70.000
Sanierung des Parkplatzes hinter dem Kulturhaus 200.000
AltperverstraBe 600.000
NicolaistraRe 280.000
St.-llsen-StraRe 700.000
Honorar 50.000
Wertermittlungen 140.000

4.680.000
Private 2.000.000
Stadtmauer und Stadtmauerturm 400.000
Gemeinbedarf 500.000

2.900.000









Hansestadt Salzwedel Beschlussvorlage

Die Biirgermeisterin

offentlich
Amt/Geschéftszeichen Datum Drucksache Nr.
| Liegenschaftsamt | 18.08.2020 | 2020/165
Beratungsfolge Sitzungstermin
Ausschuss fiir Finanzen, 02.09.2020
Vergaben und
Wirtschaftsforderung
Hauptausschuss 09.09.2020
Stadtrat 16.09.2020
Betreff:

Neufassung der Friedhofssatzung fiir den Perver Friedhof und die kommunal bewirtschafteten
Friedhofe der Ortschaften der Hansestadt Salzwedel

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat beschlieit den beiliegenden Entwurf der Friedhofssatzung fiir den Perver Friedhof und
die kommunal bewirtschafteten Friedhofe der Ortschaften der Hansestadt Salzwedel als Satzung.

Sachverhalt:

Fiir das gesamte Gebiet der Hansestadt Salzwedel ist vorgesehen eine gemeinsame Friedhofssatzung
aufzustellen. Bisher gab es fiir einige Friedhofe einzelne Satzungen und fiir einige Friedhofe gab es
gar keine Regelungen. Der vorliegende Entwurf soll hier Abhilfe schaffen und fiir die Praxis eine
iiberarbeitete einheitliche Rechtsgrundlage fiir alle Friedhofe geben.

Die Anhorungen der betroffenen Ortschaften sind zum Zeitpunkt der Erstellung der Beschlussvorlage
fast abgeschlossen. Die sich daraus noch ergebenen Verdanderungen werden fiir die Beschlussfassung
im Stadtrat gesondert nachgereicht.



Finanzielle Auswirkungen:

e

nein

_|20

nein

Gesamtkosten jéhrliche Finanzierung Objektbezogene Einmalige oder
der Maflnahmen Folgekosten/-lasten Eigenanteil Einnahmen jahrliche
( Beschaffungs-/ (i.d.R. Kreditbedarf') (Ertrége / laufende Haushaltsbe-
Herstellungskosten ) Einzahlungen) lastung
Folgekosten ohne
kalkulatorische Kosten
EUR EUR keine EUR
EUR EUR
Veranschlagung im Finanzhaushalt Haushaltsstelle
im Ergebnishaushalt
20 ja, mit EUR




ENTWURF

Friedhofsatzung fiir den Perver Friedhof und die kommunal bewirtschafteten Friedhofe der
Ortschaften der Hansestadt Salzwedel

Aufgrund der §§ 5, 8, 11 und 45 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom
17.06.2014 (GVBI. LSA 2014, S. 288) sowie der §§ 1 Abs. 1 und 25 Abs. 1 des Bestattungsgesetzes des Landes
Sachsen-Anhalt (BestattG LSA) vom 05.02.2002 (GVBI. LSA 2002, S. 46), jeweils in der zur Zeit giltigen Fassung,
hat der Stadtrat der Hansestadt Salzwedel in seiner Sitzung am .........ccccceevevevennne folgende Satzung beschlossen:

§1

Geltungsbereich

Diese Friedhofssatzung gilt fiir folgende im Gebiet der Hansestadt Salzwedel gelegenen und von ihr
verwalteten Friedhofe, Friedhofsteile und Trauerhallen

a. Perver Friedhof in Salzwedel

b. Friedhofe mit Trauerhallen in den Ortsteilen: Andorf, Barnebeck, Brewitz, Brietz, Buchwitz, Cheine,
Chittlitz, Darsekau, Kemnitz, Klein Wieblitz, Langenapel, Maxdorf, Osterwohle, Sienau, Stappenbeck,
Tylsen, Wistedt, Ziethnitz

c. Friedhofe in den Ortsteilen: Hestedt, Klein Grabenstedt

d. Trauerhallen in den Ortsteilen: Benkendorf, Dambeck, Eversdorf, GroR Chiiden, Henningen, Klein
Gartz, Konigstedt, Liesten, Mahlsdorf, Pretzier, Riebau, Ritze, Seeben

§2

Friedhofszweck

Die in § 1 genannten Friedhofe sind 6ffentliche Einrichtungen bzw. kommunal bewirtschaftete Einrichtungen
der Hansestadt Salzwedel. Sie dienen der Bestattung aller Personen, die bei ihrem Ableben Einwohner der
Hansestadt Salzwedel waren oder ein Recht auf Beisetzung in einer bestimmten Grabstatte besaBen. Die
Bestattung anderer Personen bedarf der vorherigen Zustimmung der Hansestadt Salzwedel.

§3

Gebiihren

Fir die Benutzung der von der Hansestadt Salzwedel verwalteten Friedhofe und ihrer Einrichtungen sind die
Gebiihren nach der jeweils geltenden Friedhofsgebiihrensatzung zu entrichten.

§4

SchlieBung und Entwidmung

(1) Friedhofe, Friedhofsteile und einzelne Grabstdtten kdnnen aus wichtigem o6ffentlichen Interesse
geschlossen oder entwidmet werden. Durch Schliefung wird die Moglichkeit weiterer Beisetzungen
ausgeschlossen. Durch die Entwidmung verliert der Friedhof seine Eigenschaft als o6ffentliche
Bestattungseinrichtung. Besteht die Absicht der SchlieBung, so werden keine Nutzungsrechte mehr erteilt
oder wiedererteilt.

(2) Die Absicht der SchlieRung, die SchlieRung selbst und die Entwidmung sind jeweils o6ffentlich
bekanntzumachen.

(3) Die Hansestadt Salzwedel kann die SchlieBung verfiigen, wenn keine Rechte auf Bestattung
entgegenstehen.

(4) Die Hansestadt Salzwedel kann die Entwidmung verfligen, wenn alle Nutzungsrechte und Ruhefristen
abgelaufen sind.
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Soweit zur SchlieBung oder Entwidmung Nutzungsrechte aufgehoben oder im Einvernehmen mit den
Berechtigten abgeldst werden sollen, sind unter ersatzweiser Einrdumung entsprechender Rechte auch
Umbettungen ohne Kosten fiir den Nutzungsberechtigten moglich.

§5
Offnungszeiten

Der unter § 1 Buchstabe a genannte Friedhof ist wahrend der an dem Eingang bekanntgegebenen Zeiten,
fur den Besuch geodffnet. Die Friedhdfe nach § 1 Buchstabe b sind nicht verschlossen und ganztagig fur
Besucher geoffnet.

Die Hansestadt Salzwedel kann das Betreten aller oder einzelner Friedhofsteile aus besonderem Anlass
voribergehend untersagen.

Das Betreten der Friedhofswege bei Schnee und Eis erfolgt auf eigene Gefahr.

§6

Verhalten auf dem Friedhof

Jeder hat sich auf den Friedhofen der Wiirde des Ortes und der Achtung der Personlichkeitsrechte der
Angehorigen und Besucher entsprechend zu verhalten. Die Anordnungen des Friedhofspersonals sind zu
befolgen.

Bestattungszeremonien, die der Wiirde des Ortes widersprechen, sind verboten.

Kinder unter 10 Jahren dirfen die Friedhdfe nur in Begleitung und unter Verantwortung Erwachsener
betreten.

Auf den Friedhofen ist insbesondere nicht gestattet:

a. Befahren der Wege mit Fahrzeugen aller Art sowie Sportgerdten (z.B. Rollschuhe, Inlineskater),
ausgenommen Kinderwagen, Rollstiihle, Fahrrader, die geschoben werden, Dienstfahrzeuge und
Fahrzeuge mit Genehmigung der Friedhofsverwaltung. Die zugelassenen Fahrzeuge dirfen max. 10
km/h fahren.

b. Verkauf von Waren aller Art, insbesondere Krdnze und Blumen, sowie das Anbieten von
Dienstleistungen,

c. Ausfiihrung storender Arbeiten an Sonn- und Feiertagen oder in der Ndhe einer Bestattung,

d. Erstellung und Verwertung von Film-, Ton-, Video- und Fotoaufnahmen, aufRer zu privaten Zwecken,

e. Verteilung von Werbedruckschriften und sonstige Druckschriften, die nicht dem Friedhofszweck
entsprechen,

Ablagerung von Abraum und Abféllen aulRerhalb der dafiir bestimmten Stellen,

g. Verunreinigung oder Beschadigung des Friedhofs, seiner Einrichtungen und Anlagen, Ubersteigen von
Einfriedungen, Hecken und Rasenflachen (soweit sie nicht als Wege dienen), Betreten von Grabstatten
und Grabeinfassungen,

h. Larmen, Spielen sowie Lagern,

i.  Mitflihrung von Tieren, ausgenommen Blindenflihrhunde und Schwerbehindertenbegleithunde.

Die Friedhofsverwaltung kann Ausnahmen auf Antrag zulassen, soweit sie mit dem Zweck des Friedhofs
und der Ordnung auf ihm vereinbar sind.

Totengedenkfeiern bedlrfen der Genehmigung und sind spatestens 5 Tage vorher bei der Hansestadt
Salzwedel anzumelden.
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§7
Gewerbetreibende

Arbeiten auf dem Friedhofsgelande diirfen nur von Gewerbetreibenden erbracht werden, deren Gewerbe
oder Beruf Leistungen beinhaltet, welche im Friedhofswesen anfallen (insbesondere Bildhauer,
Steinmetze, Gartner, Bestatter und sonstige vergleichbare Tatigkeiten auf Friedhofen).

Um eine Kontrolle der Einhaltung der den Gewerbetreibenden obliegenden Verpflichtungen (Verweis auf
Ordnungsvorschriften) zu ermdoglichen, sowie die Erfassung Gebuhrenpflichtiger sicher zu stellen, ist der
Friedhofsverwaltung die Erbringung von Dienstleistungen auf dem Friedhofsgelande vor Beginn unter
Angabe des beabsichtigten Zeitpunktes der Arbeitsaufnahme (Name und Adresse des Gewerbebetriebes
sowie des Auftraggebers, beabsichtigter Termin und Dauer der geplanten Arbeiten) mitzuteilen.

Die Gewerbetreibenden und ihre Bediensteten haben die Friedhofssatzung und die dazu ergangenen
Regelungen zu beachten. Die Gewerbetreibenden haften fur alle Schaden, die sie oder ihre Bediensteten
im Zusammenhang mit ihrer Tatigkeit auf den Friedhofen schuldhaft verursachen.

Unbeschadet § 6 Abs. 4 Buchstabe c diirfen gewerbliche Arbeiten auf den Friedhofen nur wahrend der von
der Hansestadt Salzwedel festgelegten Zeiten durchgefiihrt werden. In den Fallen des § 5 Abs. 2 sind
gewerbliche Arbeiten ganz untersagt.

Die fiir die Arbeiten erforderlichen Werkzeuge und Materialien dirfen auf den Friedhéfen nur
voribergehend und nur an Stellen gelagert werden, an denen sie nicht behindern und die
Friedhofsbesucher nicht gefahrden. Bei Beendigung oder bei Unterbrechung der Tagesarbeit sind die
Arbeits- und Lagerpldtze wieder in den friheren Zustand zu bringen. Die Gewerbetreibenden dirfen auf
den Friedhofen keinerlei Abfall, Abraum-, Rest- und Verpackungsmaterial ablagern. Gewerbliche Geréte
dirfen nicht an oder in den Wasserentnahmestellen der Friedhofe gereinigt werden.

Gewerbetreibenden, die trotz schriftlicher Mahnung gegen die Vorschriften der Absatze 4 und 5 verstoRRen
oder bei denen die Voraussetzungen des Absatzes 2 ganz oder teilweise nicht mehr gegeben sind, kann die
Hansestadt Salzwedel die Zulassung auf Zeit oder auf Dauer durch schriftlichen Bescheid entziehen. Bei
einem schwerwiegenden VerstoR ist eine Mahnung entbehrlich.

Werkstattbezeichnungen diirfen nicht angebracht werden.

§8
Anmeldung zur Bestattung

Bestattungen sind unverziiglich nach Beurkundung des Sterbefalls durch den Nutzungsberechtigten bei der
Hansestadt Salzwedel anzumelden. Der Anmeldung sind die erforderlichen Unterlagen beizufiigen. Wird
eine Beisetzung in einer vorher erworbenen Grabstitte beantragt, ist auch das Nutzungsrecht
nachzuweisen.

Voraussetzung der Bestattung ist,

a. die bei der Hansestadt Salzwedel vorzulegende Bescheinigung (Totenschein), die von dem zustandigen
Standesbeamten unterschrieben und gesiegelt sein muss, oder

b. falls der Tote nicht am Ort der Bestattung gestorben ist, ein Leichenpass des zustandigen auswartigen
Gesundheitsamtes, der bei der Hansestadt Salzwedel einzureichen ist.

Die Hansestadt Salzwedel setzt den Tag und die Stunde der Bestattung fest.
Erdbestattungen sollen in der Regel innerhalb von zehn Tagen nach Eintritt des Todes erfolgen (§ 17 Abs.2

BestattG LSA). Urnen sind innerhalb eines Monats nach der Eindscherung beizusetzen (§ 17 Abs.4 BestattG
LSA).
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§9
Ausheben der Graber

Auf dem Friedhof nach § 1 Buchstabe a werden die Graber i. d. R. von der Hansestadt Salzwedel
ausgehoben und wieder verfillt. Auf den Friedhoéfen nach § 1 Buchstabe b und ¢ werden die Graber vom
beauftragten Bestattungsunternehmen ausgehoben und wieder verfillt.

Die Tiefe der einzelnen Graber betrdgt von der Erdoberflache (ohne Higel) bis zur Oberkante des Sarges
mindestens 0,90 m, bis zur Oberkante einer Urne mindestens 0,30 m.

Das vor dem Ausheben der Grédber erforderlich werdende Entfernen von Grabmalen oder Einfassungen ist
von dem Nutzungsberechtigten rechtzeitig zu veranlassen. Die Hansestadt Salzwedel kann diese Arbeiten
auf Kosten des Nutzungsberechtigten einem Dritten ibertragen, wenn ihr 24 Stunden vor der Bestattung
kein Unternehmer namenhaft gemacht worden ist, der die erforderlichen Arbeiten ausfiihren soll.

Fir unvermeidbare Beschadigungen an Grabmalen, Grabzubehér und Pflanzungen, die bei der
Grabanfertigung und Beerdigung an der Grabstatte entstehen, (bernimmt die Hansestadt Salzwedel keine
Haftung.

§10
Ruhezeit

Die Ruhefristen sind wie folgt geregelt:

Reihengrabstatten 20 Jahre
Familiengrabstatten 20 Jahre
Urnenreihengrabstatten 20 Jahre
Urnenfamiliengrabstatten 20 Jahre
Urnennischen in Urnenstelen 20 Jahre
Urnengemeinschaftsfeld (anonym) 15 Jahre
Urnengemeinschaftsfeld (teilanonym) 15 Jahre
Islamisches Grabfeld 20 Jahre

S o0 o0 T o

Die Ruhezeit beginnt mit dem Tag der Bestattung / Beisetzung.

§11
Umbettungen

Die Ruhe der Toten darf grundsatzlich nicht gestért werden.

Umbettungen von Leichen und Aschen bedirfen, unbeschadet der sonstigen gesetzlichen Vorschriften, der
vorherigen Zustimmung der Hansestadt Salzwedel. Die Zustimmung kann nur bei Vorliegen eines wichtigen
Grundes erteilt werden und bei Umbettungen innerhalb der Friedhofe im ersten Jahr der Ruhezeit nur bei
Vorliegen eines dringenden 6ffentlichen Interesses. Umbettungen aus einem Reihengrab in ein anderes
Reihengrab innerhalb eines Friedhofs sind nicht zuldssig. Umbettungen von einem anonymen Urnengrab in
eine andere Grabstelle sind ebenfalls nicht zuldssig. § 4 Abs. 5 bleibt unberihrt.

Alle Umbettungen erfolgen nur auf Antrag. Antragsberechtigt ist bei Umbettungen derjenige, dem das
Nutzungsrecht durch Nutzungsurkunde verliehen wurde.

Alle Umbettungen werden von der Hansestadt Salzwedel unter Mitwirkung eines Bestattungs-
unternehmens durchgefiihrt. Die Hansestadt Salzwedel bestimmt den Zeitpunkt der Umbettung.

Die Geblihren einer Umbettung auf Antrag hat der Antragsteller zu tragen. Das gilt auch fir den Ersatz von
Schaden, die an benachbarten Grabstatten und Anlagen durch eine Umbettung entstehen.

Der Ablauf der Ruhe- und der Nutzungszeit wird durch eine Umbettung nicht unterbrochen oder gechemmt.
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Wird mit der Umbettung ein Versand der Urne erforderlich, so hat der Antragsteller damit ein
Bestattungsunternehmen zu beauftragen. Fiir die bei der Entnahme der Urne beschidigte Uberurne
Gbernimmt die Hansestadt Salzwedel keine Haftung.

Leichen und Aschen zu anderen als zu Umbettungszwecken wiederauszugraben, bedarf einer behordlichen
oder einer richterlichen Anordnung.

§12
Grabstatten

Die Grabstatten bleiben Eigentum des Friedhoftragers. An ihnen konnen Rechte nur nach dieser Satzung
erworben werden.

Es gibt folgende Arten von Grabstatten:

Reihengrabstatte

Familieneinzelgrabstatte (Sarg mit einer Urne)
Familiendoppelgrabstatte
Urnenreihengrabstatte
Urnenfamiliengrabstatte
Urnengemeinschaftsgrab (anonym)
Urnengemeinschaftsgrab (teilanonym)
Urnennische in Urnenstelen

islamische Grabstatte

TSm0 o0 oo

Es besteht kein Anspruch auf Erwerb des Nutzungsrechtes an einer der Lage nach bestimmten Grabstétte
oder auf Unverdnderlichkeit der Umgebung.

Das Ausmauern von Grabstatten zu Grabgewdlben ist nicht zuldssig.

Der Nutzungsberechtigte der Graburkunde/des Nutzungsrechtes hat jede Anschriftenanderung umgehend
der Hansestadt Salzwedel mitzuteilen. Die Hansestadt Salzwedel haftet nicht fiir Schaden, die sich aus den
Versaumnissen dieser Mitteilung ergeben.

§13
Reihengrabstitten

Reihengrabstatten sind Grabstatten fiir Erdbestattungen, die der Reihe nach belegt und erst im Todesfalle
fir die Dauer der Ruhezeit des zu Bestattenden vergeben werden.

Es werden eingerichtet:

a. Reihengrabfelder fiir Verstorbene bis zum vollendeten 10. Lebensjahr,
b. Reihengrabfelder fiir Verstorbene ab dem vollendeten 10. Lebensjahr.

MaRe:

a. Reihengréber (bis zum vollendeten 10. Lebensjahr)
1,00 m x 1,50 m / InnenmaRe der Gruft 0,90 m breit, 1,50 m lang /
Tiefe 1,50 m / Abstand 0,30 m

b. Reihengraber (ab dem vollendeten 10. Lebensjahr)
1,25 m x 2,50 m / InnenmaRe der Gruft 0,90 m breit, 2,10 m lang /
Tiefe 1,50 m / Abstand 0,30 m

In Reihengrabstatten darf bis zum Ablauf der Ruhezeit nur eine Leiche bestattet werden. Es ist jedoch
zuldssig, im Ausnahmefall:
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a. die Leiche eines Kindes im Alter bis zu 1 Jahr mit einem Familienangehorigen zu bestatten oder
b. die Leichen von gleichzeitig verstorbenen Geschwistern unter 10 Jahren in einer Grabstelle zu
bestatten.

Reihengraber sind spdtestens 6 Monate nach der Beisetzung vom Nutzungsberechtigten wiirdig
herzurichten und bis zum Ablauf der Ruhefrist ordnungsgemaf instand zu halten.

Nach Ablauf des Nutzungsrechts bzw. der Ruhefrist fallen die Reihengrdber der Hansestadt Salzwedel zum
Zweck der freien Benutzung wieder zu. Eine Verlangerung des Nutzungsrechtes ist bei Reihengrdbern nicht
moglich. Die beabsichtigte Wiederbelegung ist 6 Monate vor Abraumung offentlich ortstiblich und durch
ein Hinweisschild auf dem betreffenden Grabfeld bekannt zu geben.

§14
Familiengrabstatten

Familiengraber sind Grabstatten fir Erdbestattungen, an denen ein Nutzungsrecht verliehen wird.
Es werden eingerichtet:

a. Familieneinzelgrabstatten mit einer Urne
b. Familiendoppelgrabstatten

Fir die GroRe von Familieneinzelgrabstdtten gelten die MaBe nach § 13 Abs. 3 dieser Satzung.
Familiendoppelgrabstatten haben das Mal der entsprechenden Einzelgrabstatten inkl. der zwischen ihnen
liegenden Abstandsflachen.

In den Familiengrabstatten kénnen die Erwerber und seine Angehdorigen bestattet werden. Die Beisetzung
anderer Personen bedarf der besonderen Genehmigung der Hansestadt Salzwedel.

Als Angehorige gelten,

(8)

a. Ehegatten oder eingetragene Lebenspartner
b. Verwandte auf absteigender Linie, angenommene Kinder und Geschwister
c. die Ehegatten der unter Buchstabe b bezeichneten Personen

In jeder Grabstelle darf zusatzlich eine Urne beigesetzt werden.

Familiengraber sind spatestens 6 Monate nach Beisetzung vom Nutzungsberechtigten wiirdig herzurichten
und bis zum Ablauf der Ruhefrist instand zu halten.

Geht bei einer Bestattung in einem Familiengrab die vorgeschriebene Ruhefrist Gber die Nutzungsdauer
hinaus, so ist das Nutzungsrecht mindestens bis zum Ablauf dieser Ruhefrist zu verlangern. Wurden in
dieser Grabstatte zusatzlich noch Urnen beigesetzt, so ist das Nutzungsrecht auch an den (brigen
Grabstellen zu verlangern.

Das Nutzungsrecht kann gegen Zahlung der jeweiligen Grabnutzungsgebihr auf bis zu 10 Jahre verlangert
werden. Dies ist jedoch nicht flir eine Stelle, sondern nur fiir die gesamte Grabstdtte moglich. Einem
Antrag auf Verlangerung des Nutzungsrechtes wird nur stattgegeben, wenn die Grabstatte
ordnungsgemall angelegt ist und gepflegt wird. Die Berechtigten sind verpflichtet, fiir rechtzeitige
Verlangerung zu sorgen. Nach Erléschen des Nutzungsrechtes und nach Ablauf der Ruhefrist kann die
Hansestadt Salzwedel Uber die Grabstadtte anderweitig verfigen.
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§15
Urnengrabstatten

(1) Urnen dirfen beigesetzt werden:

in Urnenreihengrabstatten

in Urnenfamiliengrabstatten

in Familiengrabstatten

in Urnenstelen

im Urnengemeinschaftsfeld (teilanonym)
im Urnengemeinschaftsfeld (anonym)

S Do 0T

(2) Urnenreihengrabstatten sind fiir Urnenbeisetzungen bestimmte Grabstatten, die der Reihe nach belegt
und im Todesfall fiir die Dauer der Ruhefrist zur Beisetzung einer Ascheurne abgegeben werden (Male:
Ldnge 1,00 m x Breite 0,80 m). Eine Verlangerung des Nutzungsrechts oder ein Wiedererwerb ist nicht
moglich.

(3) Urnenfamiliengrabstatten (fiir 2 Urnen) werden gleichfalls der Reihe nach belegt. Die Abmessung betragt
Lange 1,00 m x Breite 1,00 m. Das Freihalten einzelner Urnenstellen ist nicht gestattet.

(4) Die unter Absatz 1 Buchstabe a und b genannten Urnengrabstatten sind spatestens 6 Monate nach der
Beisetzung vom Nutzungsberechtigten wiirdig herzurichten und bis zum Ablauf der Ruhefrist
ordnungsgemal’ instand zu halten.

(5) Nach Ablauf des Nutzungsrechtes sind die Grabstatten zu berdumen. Noch vorhandene Aschereste werden
durch die Stadt an geeigneter Stelle innerhalb des jeweiligen Friedhofes beigesetzt.

(6) Die Urnennischen in Urnenstelen werden von der Hansestadt Salzwedel in einer vorgegebenen
Reihenfolge vergeben. Sie stehen erst nach Errichtung zur Verfligung.
Die Nischen der Urnenstelen sind ausschlieBlich mit den von der Hansestadt Salzwedel zur Verfliigung
gestellten Abdeckplatten zu verschlieRRen.

(7) Das teilanonyme Urnengemeinschaftsfeld dient der Beisetzung von Urnen ohne Kennzeichnung, jedoch
befindet sich auf diesem Grabfeld ein Gedenkstein, an dem mittels einheitlicher Schriftplatte der Name des
Verstorbenen angebracht wird. Umbettungen von Urnen aus dem teilanonymen Urnengemeinschaftsfeld
sind ausgeschlossen.

(8) Das teilanonyme Urnengemeinschaftsfeld wird durch die Hansestadt Salzwedel gepflegt. Grabschmuck,
wie Blumen und Kranze dirfen nur auf den dafiir vorgesehenen Flachen abgelegt werden.

(9) Auf dem teilnanonymen Urnengemeinschaftsfeld werden nach der Beisetzung keine Nutzungsrechte
verliehen. Ein Recht zur individuellen Pflege und Gestaltung des Grabfeldes besteht nicht.

(10) Die Beisetzung auf dem teilanonymen Urnengemeinschaftsfeld erfolgt unter Ausschluss betriebsfremder
Personen.

(11) Das anonyme Urnengemeinschaftsfeld dient der Beisetzung von Urnen ohne Kennzeichnung der
Beisetzungsstelle und ohne Angaben zum Verstorbenen. Umbettungen von Urnen aus dem anonymen

Urnengemeinschaftsfeld sind ausgeschlossen.

(12) Das anonyme Urnengemeinschaftsfeld wird durch die Hansestadt Salzwedel gepflegt. Grabschmuck, wie
Blumen und Krédnze diirfen nur auf den dafiir vorgesehenen Flachen abgelegt werden.

(13) Auf dem anonymen Urnengemeinschaftsfeld werden nach der Beisetzung keine Nutzungsrechte verliehen.
Ein Recht zur individuellen Pflege und Gestaltung des Grabfeldes besteht nicht.
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(14) Die Beisetzung auf dem anonymen Urnengemeinschaftsfeld erfolgt unter Ausschluss betriebsfremder
Personen.

8§16
Islamisches Grabfeld

Auf dem Friedhof nach § 1 Buchstabe a wurde ein entsprechend gekennzeichnetes Grabfeld eingerichtet, das
ausschliefllich Erdbestattungen von Verstorbenen muslimischen Glaubens vorbehalten ist. Die Graber werden
so angelegt, dass der Tote auf seiner rechten Korperseite liegend mit dem Gesicht nach Siid-Suidost gerichtet
ist. Im Ubrigen gelten fiir dieses Grabfeld die Bestimmungen dieser Satzung.

§17
Bestimmungen fiir die Verleihung des Nutzungsrechts

(1) Das Nutzungsrecht an der jeweiligen Grabstdtte entsteht nach Zahlung der festgesetzten
Grabnutzungsgebiihr mit Aushandigung der Graburkunde. Es entspricht der in § 10 festgelegten Ruhezeit
und ist in bestimmten Fillen entsprechend dieser Satzung verlidngerbar. Die Ubertragung des
Nutzungsrechtes an Dritte ohne Zustimmung der Hansestadt Salzwedel ist unzulassig.

(2) Auf den Ablauf des Nutzungsrechts wird der jeweilige Nutzungsberechtigte 6 Monate vorher schriftlich —
falls er nicht bekannt oder nicht ohne weiteres zu ermitteln ist, durch eine &ffentliche Bekanntmachung
und durch einen 6-monatigen Hinweis auf der Grabstatte — hingewiesen.

(3) Aus dem Nutzungsrecht ergibt sich die Pflicht zur Anlage und zur Pflege der Grabstatten.

(4) Auf das Nutzungsrecht an teilbelegten Grabstdtten kann erst nach Ablauf der letzten Ruhezeit verzichtet
werden. Ein Verzicht ist nur fir die gesamte Grabstatte moglich.

§18
Genehmigungspflicht zur Aufstellung von Grabmalen, Einfriedungen und sonstigen baulichen Anlagen

(1) Grabmale, Einfriedungen und sonstige bauliche Anlagen zu errichten oder zu verandern, ist nur mit
vorheriger Genehmigung der Hansestadt Salzwedel gestattet. Fir die Grabanlagen sind nur architektonisch
einwandfreie Werkstoffe nach festgelegten KernmaRen zul&ssig.

(2) Eswerden folgende KernmaRe (einschl. Sockelh6éhe) fur Grabmale festgesetzt:

a. Reihengrdaber Hohe 80 cm bis 100 cm, Breite bis 80 cm
b. Familiengraber H6he 100 cm bis 140 cm, Breite bis 160 cm
c. Die MaRe fur Einfassungen sind mit der Friedhofsverwaltung abzustimmen.

(3) Die Genehmigung der Hansestadt Salzwedel ist rechtzeitig unter Vorlage von doppelten Zeichnungen im
MaRstab 1:10 einzuholen. Aus den Zeichnungen missen alle Einzelheiten ersichtlich sein. Es ist eine
Schriftprobe vorzulegen.

(4) Die Genehmigung zum Aufstellen kann versagt werden, wenn das Grabmal etc. nicht den Vorschriften des
Absatzes 2 entspricht. Dies gilt auch bei der Wiederverwendung alter Grabmale.

§19
Aufstellung und Unterhaltung der Grabmale

(1) Jedes Grabmal muss entsprechend seiner GroRe frostfrei gegriindet sein. Die Art der Fundamentierung
und der Befestigung (Dubel), insbesondere die GrofRe und Stiarke der Fundamente, bestimmt die
Hansestadt Salzwedel gleichzeitig mit der Genehmigung nach § 18 dieser Satzung. Sie kann Uberprifen, ob
die vorgeschriebene Fundamentierung durchgefiihrt worden ist.
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Die Grabmale sind ihrer GréRe entsprechend nach den allgemein anerkannten Regeln des Handwerks
(Richtlinien des Bundesinnungsverbands des Deutschen Steinmetz-, Stein- und Holzbildhauerhandwerks
fir das Fundamentieren und Versetzen von Grabdenkmadlern in der jeweils geltenden Fassung) zu
fundamentieren und so zu befestigen, dass sie dauerhaft standsicher sind und auch beim Offnen
benachbarter Graber nicht umstiirzen oder sich senken kénnen. Satz 1 gilt fiir sonstige bauliche Anlagen
entsprechend.

Die Anlage der Graber sowie die Errichtung der Grabsteine hat unter Beachtung der Fluchtlinie zu erfolgen.

Die Grabmale und die sonstigen baulichen Anlagen sind dauernd in verkehrssicherem Zustand zu halten.
Verantwortlich dafiir ist der jeweilige Nutzungsberechtigte (Inhaber der Graburkunde).

Ist die Standsicherheit von Grabmalen, sonstigen baulichen Anlagen oder Teilen davon gefdhrdet, sind die
Nutzungsberechtigten verpflichtet, unverziiglich Abhilfe zu schaffen. Bei Gefahr im Verzuge kann die
Hansestadt Salzwedel auf Kosten des Nutzungsberechtigten Sicherungsmafnahmen (z.B. Umlegen von
Grabmalen, Absperrungen) treffen. Wird der ordnungswidrige Zustand trotz schriftlicher Aufforderung
nicht innerhalb einer jeweils festzusetzenden angemessenen Frist beseitigt, ist die Hansestadt Salzwedel
berechtigt, dies auf Kosten des Nutzungsberechtigten zu tun oder das Grabmal, die sonstige bauliche
Anlage oder die Teile davon zu entfernen. Die Hansestadt Salzwedel ist nicht verpflichtet, diese Sachen
aufzubewahren. Ist der Nutzungsberechtigte nicht bekannt oder nicht ohne weiteres zu ermitteln, genlgt
eine offentliche Bekanntmachung und ein vierwéchiger Hinweis auf der Grabstatte, bei Reihengrabstatten
auf dem Grabfeld. Die Nutzungsberechtigten sind fiir jeden Schaden haftbar, der durch Umfallen von
Grabmalen oder sonstiger baulicher Anlagen oder durch Abstiirzen von Teilen davon verursacht wird.

§20
Entfernung

Nach Ablauf des Nutzungsrechtes bzw. der Ruhefrist missen die Grabmale, Grabeinfriedungen usw. von
den verantwortlichen Nutzungsberechtigten binnen von 3 Monaten entfernt sein, sonst gehen sie ohne
Entschadigung in das Eigentum der Hansestadt Salzwedel lber. Die Kosten fiir Berdumung und Entsorgung
sind vom Nutzungsberechtigten zu tragen. Beraumungen auf dem Friedhof nach § 1 Buchstabe a sind mit
der Friedhofsverwaltung im Vorfeld abzustimmen.

Grabmale, Einfriedungen und sonstige bauliche Anlagen dirfen vor Ablauf des Nutzungsrechts bzw. der
Ruhefrist nur mit vorheriger schriftlicher Genehmigung der Hansestadt Salzwedel entfernt werden.

Kinstlerisch und geschichtlich wertvolle Grabmale oder solche, die als besondere Eigenart des Friedhofes
aus friheren Zeiten gelten, unterstehen im Einvernehmen mit dem zustdandigen Landeskonservator dem
besonderen Schutz der Hansestadt Salzwedel. Sie werden in besonderen Verzeichnissen gefiihrt. Sie
dirfen nicht ohne Genehmigung entfernt oder abgeédndert werden.

§21
Aligemeine Bestimmungen zur Herrichtung der Grabstatten

Jede Grabstatte ist so zu gestalten und so an die Umgebung anzupassen, dass die Wiirde des Friedhofs in
seinen einzelnen Teilen und in seiner Gesamtanlage gewahrt wird.

Fiir die Herrichtung und die Instandhaltung ist der Nutzungsberechtigte verantwortlich. Die Verpflichtung
erlischt erst mit dem Ablauf der Ruhezeit oder des Nutzungsrechts. Abs. 6 bleibt unberihrt.

Die Nutzungsberechtigten konnen die Grabstatten selbst anlegen und pflegen bzw. damit Dritte
beauftragen.

Verwelkte Kranze, Blumen und Ranken sind unverziiglich von den Grabern zu entfernen und an die dafir
bestimmten Platze zu bringen. Stehen keine Platze oder Behaltnisse zur Verfligung, sind diese Dinge selbst
zu entsorgen.
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Kleinzubehor wie Blumentopfe, Grablichter, Plastiktliten aus nicht verrottbarem Material sind vom
Friedhof zu entfernen.

Unzuldssige Anpflanzungen oder Einfriedungen von Begrabnispldtzen sind zu entfernen. Die Hansestadt
Salzwedel kann nach angemessener Fristsetzung auf Kosten des Nutzungsberechtigten tatig werden.

Der Nutzungsberechtigte hat die Grabstatten nach Ablauf der Ruhezeit oder des Nutzungsrechts innerhalb
von 3 Monaten abzurdumen.

Die Herrichtung, die Unterhaltung und jede Verdnderung der gartnerischen Anlagen auRerhalb der
Grabstéatten obliegen ausschlieRlich der Hansestadt Salzwedel.

§22
Vernachldssigung des Grabes

Wird ein Grab nicht ordnungsgemaR hergerichtet und gepflegt oder beeintrachtigt es die Sicherheit, hat
der Nutzungsberechtigte gemalR Graburkunde nach schriftlicher Aufforderung der Hansestadt Salzwedel
das Grab innerhalb einer angemessenen Frist in Ordnung zu bringen.

Ist der Nutzungsberechtigte nicht bekannt oder nicht ohne besonderen Aufwand zu ermitteln, wird er
durch ein Hinweisschild auf der Grabstatte aufgefordert sich mit der Hansestadt Salzwedel in Verbindung
zu setzen. Das Hinweisschild ist so an der Grabstdtte zu befestigen, dass eine Kenntnisnahme
gewdhrleistet ist.

Bleibt die Aufforderung drei Monate unbeachtet, ist die Hansestadt Salzwedel berechtigt auf Kosten des
Nutzungsberechtigten:

a. die Grabstatte zu berdumen, einzuebnen und einzusiden
b. das Grabmal und sonstige baulichen Anlagen beseitigen zu lassen.

Entstandene Verwaltungskosten zur weitreichenden Ermittlung des Nutzungsberechtigten durch die
Hansestadt Salzwedel tragt der Nutzungsberechtigte.

§23
Grabpflege fiir Verstorbene ohne Angehorige

Sofern nicht testamentarisch oder durch entsprechenden Vertrag die finanzielle Grabpflege sichergestellt
worden ist, erfolgt eine Bestattung in einem anonymen Urnengrab.

(1)
()

(5)
(6)

§24
Benutzung der Trauerhalle

Die Trauerhallen dienen zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten fiir Verstorbene.

Die Trauerhallen werden gebuhrenpflichtig zur Nutzung bereitgestellt.

Die Anmeldung auf Uberfilhrung einer Leiche in die Trauerhalle hat von dem verantwortlichen
Angehérigen zu erfolgen. Der Zeitpunkt der Uberfiihrung ist mit der Hansestadt Salzwedel abzustimmen.

Die Verantwortlichkeit des Angehdrigen kann auf ein Bestattungsunternehmen tbertragen werden.

Eine angemessene Ausschmiickung der Kapelle kann durch den Nutzer erfolgen und ist anschlieRend
wieder zu beseitigen.

Die Reinigung der Trauerhalle nach § 1 Buchstaben b und d obliegt dem Nutzungsberechtigten.

Die Benutzung der Trauerhalle nur fir die Nutzung der Trauerfeierlichkeiten von Verstorbenen, die nicht
auf diesem Friedhof beigesetzt werden, bedarf der Zustimmung der Hansestadt Salzwedel.
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§25
Trauerfeiern

Die Trauerfeiern kdnnen in einem dafur bestimmten Raum, am Grabe oder an einer anderen im Freien
vorgesehenen Stelle abgehalten werden.

Die Aufbahrung des Verstorbenen im Feierraum kann untersagt werden, wenn der Verdacht besteht, dass
der Verstorbene an einer meldepflichtigen Krankheit gelitten hat oder wenn Bedenken wegen des
Zustandes der Leiche bestehen.

8§26
Alte Rechte

Bei Grabstdtten, Uber welche die Hansestadt Salzwedel bei Inkrafttreten dieser Satzung bereits verfiigt
hat, richten sich die Nutzungszeit und Gestaltung nach den bisherigen Vorschriften.

Die vor dem Inkrafttreten dieser Satzung entstandenen Nutzungsrechte von unbegrenzter oder
unbestimmter Dauer werden auf die Nutzungszeiten nach § 10 dieser Satzung seit Erwerb begrenzt. Sie
enden jedoch nicht vor Ablauf eines Jahres nach Inkrafttreten dieser Satzung und der Ruhezeit der zuletzt
beigesetzten Leiche oder Asche.

§ 27
Haftung

Die Hansestadt Salzwedel haftet nicht fir Schaden, die durch nichtsatzungsgemaRe Benutzung der
Friedhofe, ihrer Anlagen und ihrer Einrichtung, durch dritte Personen oder durch Tiere entstehen. lhr
obliegen keine besonderen Obhuts- und Uberwachungsvorschriften.

Im Ubrigen haftet die Hansestadt Salzwedel nur bei Vorsatz und grober Fahrldssigkeit. Von dieser
Haftungsbeschrankung ausgenommen, sind alle Schdden aus der Verletzung des Lebens, des Kérpers oder
der Gesundheit.

§28
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig handelt, wer:

a. sich als Besucher entgegen § 6 Abs. 1 nicht der Wiirde des Friedhofs entsprechend verhélt oder
Anordnungen des Friedhofspersonals nicht befolgt,

b. die Verhaltensregeln des § 6 Abs. 4 missachtet,
entgegen § 6 Abs. 5 Totengedenkfeiern ohne Genehmigung der Hansestadt Salzwedel durchfihrt,

d. als Gewerbetreibender entgegen § 7 Abs. 1 und 6 ohne vorherige Zulassung tatig wird, auBerhalb der
festgesetzten Zeiten Arbeiten durchfiihrt sowie Werkzeuge und Materialien unzulassig lagert,

e. entgegen § 18 ohne vorherige Genehmigung Grabmale oder bauliche Anlagen errichtet oder
verandert,

f. Grabmale entgegen § 19 Abs. 2 nicht fachgerecht befestigt und fundamentiert,

g. Grabmale entgegen § 19 Abs. 4 nicht in verkehrssicherem Zustand halt,

h. Grabmale und bauliche Anlagen entgegen § 20 Abs. 2 ohne vorherige schriftliche Genehmigung
entfernt,

i. Kunststoffe und andere nicht verrottbare Werkstoffe entgegen § 21 Abs. 5 nicht vom Friedhof entfernt
bzw. in den bereitgestellten Behaltern entsorgt,

j. Grabstatten entgegen § 22 vernachlassigt.

Die Ordnungswidrigkeiten konnen mit einer GeldbuRRe nach § 8 Abs. 6 KVG LSA geahndet werden.
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8§29
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Gleichzeitig treten folgende Satzungen auRer Kraft:

Friedhofssatzung der Stadt Salzwedel i. d. F. vom 12.12.2007

Friedhofssatzung der Gemeinde Brietz i.d. F. vom 20.09.2000

Friedhofssatzung der Gemeinde Stappenbeck i. d. F. vom 15.07.1997

Friedhofssatzung der Gemeinde Osterwohle i. d. F. vom 14.12.1999

Satzung Uiber das Friedhofs- und Bestattungswesen in der Gemeinde Seebenau i. d. F. vom 11.12.2006
Friedhofssatzung der Gemeinde Henningen i. d. F. vom 29.05.2007

Satzung Uber die Nutzung kommunaler Einrichtungen, Anlagen und Gegenstande der Gemeinde Liesten i.
d. F.vom 17.12.2003

Friedhofssatzung der Gemeinde Tylsen i. d. F. vom 22.08.2001

Friedhofssatzung der Gemeinde Langenapel i. d. F. vom 01.01.2008

Benutzungsordnung fiir die Benutzung der Trauerhallen in der Gemeinde Pretzier i. d. F. vom 16.08.2002
Friedhofsordnung der Gemeinde Wieblitz-Eversdorfi. d. F. vom 09.01.1992

Satzung Uber die Erhebung von Gebihren zur Benutzung der Leichenhalle in Mahlsdorf i. d. F. vom
01.02.2002

Hansestadt Salzwedel, den

Blimel (Siegel)
Blirgermeisterin
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Hansestadt Salzwedel Beschlussvorlage

Die Biirgermeisterin

offentlich
Amt/Geschéftszeichen Datum Drucksache Nr.
| Liegenschaftsamt [ 19.08.2020 | 2020/166
Beratungsfolge Sitzungstermin
Ausschuss fiir Finanzen, 02.09.2020
Vergaben und
Wirtschaftsforderung
Hauptausschuss 09.09.2020
Stadtrat 16.09.2020
Betreff:

Neufassung der Satzung zur Erhebung von Gebiihren fiir die Benutzung des Perver Friedhofs
Salzwedel sowie fir die kommunal bewirtschafteten Friedhofe und Trauerhallen der Ortschaften der
Hansestadt Salzwedel

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat beschliefit den beiliegenden Entwurf der Satzung zur Erhebung von Gebiihren fiir die
Benutzung des Perver Friedhofs Salzwedel sowie fiir die kommunal bewirtschafteten Friedhofe und
Trauerhallen der Ortschaften der Hansestadt Salzwedel als Satzung.

Sachverhalt:

Fir das gesamte Gebiet der Hansestadt Salzwedel ist vorgesehen eine gemeinsame
Friedhofsgebiihrensatzung aufzustellen. Bisher gab es fiir einige Friedhofe einzelne Satzungen und fiir
einige gab es gar keine Regelungen. Der vorliegende Entwurf soll hier Abhilfe schaffen und fiir die
Praxis eine iiberarbeitete einheitliche Rechtsgrundlage fiir alle Friedhofe geben. Die Kalkulation der
Gebiihren erfolgte bezogen auf den jeweiligen Friedhof.

Die Anhorungen der betroffenen Ortschaften sind zum Zeitpunkt der Erstellung der Beschlussvorlage
fast abgeschlossen. Die sich daraus noch ergebenen Verdnderungen werden fiir die Beschlussfassung
im Stadtrat gesondert nachgereicht.

In der Anlage zur Beschlussvorlage befindet sich neben dem Satzungsentwurf auch eine Ubersicht der
gesamten Gebiihrentatbestinde mit einer Gegeniiberstellung der bisherigen und der kalkulierten
Gebiihren sowie die Angabe des Kostendeckungsgrades.




Finanzielle Auswirkungen:

ja I:' nein

Gesamtkosten jahrliche Finanzierung Objektbezogene Einmalige oder
der Maflnahmen Folgekosten/-lasten Eigenanteil Einnahmen jahrliche
( Beschaffungs-/ (i.d.R. Kreditbedarf') (Ertrége / laufende Haushaltsbe-
Herstellungskosten ) Einzahlungen) lastung
Folgekosten ohne
kalkulatorische Kosten
EUR EUR keine EUR
EUR EUR
Veranschlagung im Finanzhaushalt Haushaltsstelle
im Ergebnishaushalt
20 20 nein ja, mit EUR 553101.43210001




ENTWURF

Satzung zur Erhebung von Gebiihren fiir die Benutzung des Perver Friedhofs Salzwedel sowie fiir die
kommunal bewirtschafteten Friedhdfe und Trauerhallen der Ortschaften der Hansestadt Salzwedel

Auf Grund der §§ 8,9 und 45 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen- Anhalt (KVG LSA) vom
17.Juni 2014 (GVBI. LSA 2014, S. 288) in Verbindung mit den §§ 2 und 5 des Kommunalabgabengesetzes des
Landes Sachsen- Anhalt (KAG LSA) vom 13.12.1996 (GVBI. LSA 1996, S. 405),jeweils in der zur Zeit giltigen Fassung,
hat der Stadtrat der Hansestadt Salzwedel in seiner Sitzung am ............... folgende Satzung beschlossen:

§1
Geltungsbereich

Diese Friedhofsgeblihrensatzung gilt fir folgende im Gebiet der Hansestadt Salzwedel gelegenen und von ihr
verwalteten Friedhofe, Friedhofsteile und Trauerhallen

a. Perver Friedhof in Salzwedel
Friedhofe mit Trauerhallen in den Ortsteilen: Andorf, Barnebeck, Brewitz, Brietz, Buchwitz, Cheine,
Chittlitz, Darsekau, Kemnitz, Klein Wieblitz, Langenapel, Maxdorf, Osterwohle, Sienau, Stappenbeck,
Tylsen, Wistedt, Ziethnitz

c. Friedhofe in den Ortsteilen: Hestedt, Klein Grabenstedt

d. Trauerhallen in den Ortsteilen: Benkendorf, Dambeck, Eversdorf, GroR Chiiden, Henningen, Klein Gartz,
Konigstedt, Liesten, Mahlsdorf, Pretzier, Riebau, Ritze, Seeben

§2
Gebiihrenpflicht

(1) Die Benutzung der Friedhofe und ihrer Einrichtungen sowie die Inanspruchnahme der damit im
Zusammenhang stehenden Dienstleistungen der Hansestadt Salzwedel sind geblhrenpflichtig. Es werden
Benutzungsgebiihren und Verwaltungsgebihren gemal der Geblhrenverzeichnisse (Anlage) erhoben.

(2) Die Hohe der Gebihren richtet sich nach den beiliegenden Gebihrenverzeichnissen. Die
Gebuhrenverzeichnisse sind als Anlage Bestandteil dieser Satzung.

§3

Gebiihrenschuldnerin/Gebiihrenschuldner

(1) Gebuhrenschuldner/-in ist der/die Nutzungsberechtigte. Mehrere Nutzungsberechtigte haften als
Gesamtschuldner.

§4
Entstehung und Filligkeit der Gebiihrenschuld

(1) Die Gebiihrenschuld entsteht bei Benutzungsgebihren mit der Inanspruchnahme der Bestattungs- oder
Friedhofseinrichtungen bzw. Trauerhallen, bei der Grabnutzungsgebiihr mit der Verleihung des
Nutzungsrechtes. Bei Verwaltungsgebiihren entsteht die Gebilhrenschuld mit der Beendigung der
Amtshandlung oder sonstigen Tatigkeit.

(2) Die Gebihren werden zu dem im Gebilihrenbescheid genannten Termin fallig. Rickstédndige Geblhren
unterliegen dem Verwaltungszwangsverfahren.
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ENTWURF

§5

Einzelleistungen

(1) Soweit in den Gebihrenverzeichnissen Leistungen der Hansestadt Salzwedel aufgefiihrt sind, die auf
einzelnen Friedhéfen wegen Fehlens der entsprechenden Einrichtungen nicht erbracht werden kénnen,
besteht hierauf kein Rechtsanspruch.

(2) Leistungen, die im Gebihrenverzeichnis nicht enthalten sind, werden unter Zugrundelegung der tatsachlich
aufgewendeten Arbeitszeit nach dem jeweils geltenden Stundenverrechnungssatz und der Materialkosten
berechnet.

§6
Auskunftspflicht

Die Gebuihrenschuldner/-innen haben zur Veranlagung der Gebihren vollstdndige und richtige Auskiinfte zu
erteilen.

§7
Ubergangsvorschriften

Flr alte Grabrechte gelten die Vorschriften der geltenden Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel.

§8
In-Kraft-Treten

(1) Die Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

(2) Gleichzeitig treten nachfolgende Satzungen auller Kraft:
e  Gebiihrensatzung fiir den Friedhof der Stadt Salzwedel i. d. F. vom 12.12.2007
e Friedhofsgebiihrensatzung der Gemeinde Brietz i. d. F. vom 12.09.2000
e Friedhofsgebiihrensatzung der Gemeinde Dambeck i. d. F. vom 07.10.2002
e Friedhofsgebiihrensatzung der Gemeinde Henningen i. d. F. vom 26.04.2007
e Friedhofsgebiihrensatzung der Gemeinde Langenapel i. d. F. vom 27.09.2007
e Art. 2 Nr. 4. der Entgeltverordnung der Satzung Uber die Nutzung kommunaler Einrichtungen, Anlagen
und Gegenstdnde der Gemeinde Liesten i. d. F. vom 26.05.2003
e Gebilihrenordnung zur Benutzung der Leichenhalle in Mahlsdorf i. d. F. vom 01.02.2002
e Friedhofsgebiihrensatzung der Gemeinde Osterwohle i. d. F. vom 24.01.2002
e Gebiihrenordnung fir die Benutzung der Trauerfeierhallen der Gemeinde Pretzier i. d. F. vom 27.05.2002
e Friedhofsgebiihrensatzung der Gemeinde Seebenau i. d. F. vom 11.12.2006
e Friedhofsgebiihrensatzung der Gemeinde Stappenbeck i. d. F. vom 03.12.2001
e Friedhofsgebiihrensatzung der Gemeinde Tylsen i. d. F. vom 01.11.2006
e Friedhofsordnung der Gemeinde Wieblitz-Eversdorf i. d. F. vom 09.01.1992

Hansestadt Salzwedel, den

Blimel (Siegel)
Blirgermeisterin

Seite 2 von 25 Stand: 30.01.2020



ENTWURF

ANLAGE GEBUHRENVERZEICHNIS

I.  Gebiihren fiir den Perver Friedhof der Hansestadt Salzwedel
Benutzungsgebiihren fiir die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit
1. Grabnutzungsgebiihren (Gebihren fur die Verleihung und Verlangerung des Nutzungsrechts an Grabstatten)

1.1 Erdgrabstatten

1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 521,00 EUR
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr 695,00 EUR
1.1.3 Familieneinzelgrabstatte (Sarg mit einer Urne) 695,00 EUR
1.1.4 Familiendoppelgrabstatte 1.363,00 EUR

1.2 Urnengrabstatten

1.2.1 Urnenreihengrab 446,00 EUR
1.2.2 Urnenfamiliengrabstatte (2 Urnen) 802,00 EUR
1.2.3 Anonymes Urnengrab (inkl. Pflegekostenanteil) 331,00 EUR
1.2.4. Teilanonymes Urnengrab (inkl. Pflegekostenanteil) 334,00 EUR

1.3 Verldngerung des Nutzungsrechts je Grab fiir je ein Jahr

1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3 34,00 EUR
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4 68,00 EUR
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2 40,00 EUR

1.4 Unterhaltungskosten
In den vorgenannten Geblhren von 1.1 — 1.3 sind die Unterhaltungskosten des Perver Friedhofs fiir die Dauer des
verliehenen Nutzungsrechts enthalten.

15

Fiir die Familiengrabstatten ist die vollstandige Gebihr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei spateren
Bestattungen muss die Ruhefrist fiir das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist fiir die letzte Bestattung
verlangert werden.

16
Fir das vorzeitige Einebnen einer Grabstelle wird eine Gebiihr in Hohe des tatsachlichen Aufwandes erhoben.

2. Bestattungsgebiihren

Die Bestattungsgebihr wird fiir das Ausheben und Verfiillen der Grube sowie das Abrdumen der Uberflissigen
Erde erhoben. Weiterhin beinhaltet die Bestattungsgebiihr das Be- bzw. Abrdaumen des Grabschmucks nach dem
Verfillen.

2.1 Erdbestattungen
2.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 229,00 EUR
2.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr 449,00 EUR

2.2 Urnenbeisetzungen

2.2.1 Urnengrab 84,00 EUR
2.2.2 Anonymes Urnengrab 52,00 EUR
2.2.3 Teilanonymes Urnengrab 52,00 EUR

3. Umbettung/ Ausgrabung

3.1 Gebuhren fur die Ausgrabung:

3.1.1 einer Leiche bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 193,00 EUR
3.1.2 einer Leiche ab dem vollendeten 10. Lebensjahr 340,00 EUR
3.1.3 einer Urne 78,00 EUR

Seite 3 von 25 Stand: 30.01.2020



ENTWURF

3.2
3.2.1 Die Umbettung von einem Reihengrab in ein anderes Reihengrab ist nicht zuldssig.
3.2.2 Bei einer Umbettung innerhalb des Friedhofs ist zusatzlich die Gebiihr nach 1. und 2. zu entrichten.

4. Benutzungsgebiihren

4.1 Benutzung der Trauerhalle 100,00 EUR
4.2 Benutzung des Sargwagens 13,00 EUR

5. Verwaltungsgebiihren

5.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales 30,00 EUR
In dieser Gebihr sind die Kosten der jahrlichen Standsicherheitspriifung fiir die Dauer
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten.
5.2 Genehmigung einer Umbettung 11,00 EUR
5.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen) 11,00 EUR
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1. Gebiihren fiir die kommunal bewirtschafteten Friedhofe in den Ortsteilen der Hansestadt
Salzwedel

I1.1. Ortsteilfriedhof Andorf
Benutzungsgebiihren fiir die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit

1. Grabnutzungsgebiihren (Gebiihren fir die Verleihung und Verlangerung des Nutzungsrechts an Grabstatten)

1.1 Erdgrabstatten

1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 228,00 EUR
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr 283,00 EUR
1.1.3 Familieneinzelgrabstatte (Sarg mit einer Urne) 283,00 EUR
1.1.4 Familiendoppelgrabstatte 495,00 EUR

1.2 Urnengrabstatten

1.2.1 Urnenreihengrab 204,00 EUR
1.2.2 Urnenfamiliengrabstatte (2 Urnen) 317,00 EUR
1.2.3 Anonymes Urnengrab / Urne auf “Griine Wiese” 160,00 EUR

1.3 Verldngerung des Nutzungsrechts je Grab fir je ein Jahr

1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3 14,00 EUR
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4 24,00 EUR
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2 15,00 EUR

In den vorgenannten Gebilihren von 1.1 — 1.3 sind die Unterhaltungsgebiihren fir die Dauer des verliehenen
Nutzungsrechts enthalten.

Fir die Familiengrabstatten ist die vollstandige GebUhr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei spateren
Bestattungen muss die Ruhefrist fiir das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist fiir die letzte Bestattung
verlangert werden.
2. Bestattungsgebiihren
Die Bestattungsgebiihren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben.
3. Benutzungsgebiihren
3.1 Benutzung der Trauerhalle 25,00 EUR
4. Verwaltungsgebiihren
4.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales 30,00 EUR
In dieser Gebihr sind die Kosten der jahrlichen Standsicherheitspriifung fir die Dauer
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten.

4.2 Genehmigung einer Umbettung 11,00 EUR
4.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen) 11,00 EUR
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11.2. Ortsteilfriedhof Barnebeck
Benutzungsgebiihren fiir die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit

1. Grabnutzungsgebiihren (Gebiihren fir die Verleihung und Verlangerung des Nutzungsrechts an Grabstatten)

1.1 Erdgrabstatten

1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 163,00 EUR
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr 196,00 EUR
1.1.3 Familieneinzelgrabstatte (Sarg mit einer Urne) 196,00 EUR
1.1.4 Familiendoppelgrabstatte 320,00 EUR

1.2 Urnengrabstatten

1.2.1 Urnenreihengrab 149,00 EUR
1.2.2 Urnenfamiliengrabstatte (2 Urnen) 216,00 EUR
1.2.3 Anonymes Urnengrab / Urne auf “Griine Wiese” 123,00 EUR

1.3 Verldngerung des Nutzungsrechts je Grab fiir je ein Jahr

1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3 9,00 EUR
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4 16,00 EUR
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2 10,00 EUR

In den vorgenannten Gebilihren von 1.1 — 1.3 sind die Unterhaltungsgebiihren fiir die Dauer des verliehenen
Nutzungsrechts enthalten.

Fir die Familiengrabstatten ist die vollstandige Geblhr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei spateren
Bestattungen muss die Ruhefrist fiir das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist fir die letzte Bestattung
verlangert werden.
2. Bestattungsgebiihren
Die Bestattungsgebiihren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben.
3. Benutzungsgebiihren
3.1 Benutzung der Trauerhalle 25,00 EUR
4. Verwaltungsgebiihren
4.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales 30,00 EUR
In dieser Gebiihr sind die Kosten der jahrlichen Standsicherheitspriifung fir die Dauer
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten.

4.2 Genehmigung einer Umbettung 11,00 EUR
4.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen) 11,00 EUR
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11.3. Ortsteilfriedhof Brewitz
Benutzungsgebiihren fiir die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit

1. Grabnutzungsgebiihren (Gebiihren fir die Verleihung und Verlangerung des Nutzungsrechts an Grabstétten)

1.1 Erdgrabstatten

1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 215,00 EUR
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr 266,00 EUR
1.1.3 Familieneinzelgrabstatte (Sarg mit einer Urne) 283,00 EUR
1.1.4 Familiendoppelgrabstatte 461,00 EUR

1.2 Urnengrabstatten
1.2.1 Urnenreihengrab 194,00 EUR
1.2.2 Urnenfamiliengrabstatte (2 Urnen) 297,00 EUR

1.3 Verldngerung des Nutzungsrechts je Grab fiir je ein Jahr

1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3 13,00 EUR
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4 23,00 EUR
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2 14,00 EUR

In den vorgenannten Gebilihren von 1.1 — 1.3 sind die Unterhaltungsgebihren fiir die Dauer des verliehenen
Nutzungsrechts enthalten.

Fir die Familiengrabstatten ist die vollstandige GebUhr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei spateren
Bestattungen muss die Ruhefrist fiir das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist fiir die letzte Bestattung
verlangert werden.
2. Bestattungsgebiihren
Die Bestattungsgebiihren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben.
3. Benutzungsgebiihren
3.1 Benutzung der Trauerhalle 15,00 EUR
4. Verwaltungsgebiihren
4.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales 30,00 EUR
In dieser Gebihr sind die Kosten der jahrlichen Standsicherheitspriifung fir die Dauer
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten.

4.2 Genehmigung einer Umbettung 11,00 EUR
4.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen) 11,00 EUR
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11.4. Ortsteilfriedhof Brietz
Benutzungsgebiihren fiir die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit

1. Grabnutzungsgebiihren (Gebiihren fir die Verleihung und Verlangerung des Nutzungsrechts an Grabstétten)

1.1 Erdgrabstatten

1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 237,00 EUR
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr 295,00 EUR
1.1.3 Familieneinzelgrabstatte (Sarg mit einer Urne) 295,00 EUR
1.1.4 Familiendoppelgrabstatte 518,00 EUR

1.2 Urnengrabstatten

1.2.1 Urnenreihengrab 212,00 EUR
1.2.2 Urnenfamiliengrabstatte (2 Urnen) 331,00 EUR
1.2.3 Anonymes Urnengrab / Urne auf “Griine Wiese” 165,00 EUR

1.3 Verldngerung des Nutzungsrechts je Grab fiir je ein Jahr

1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3 14,00 EUR
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4 25,00 EUR
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2 16,00 EUR

In den vorgenannten Gebiihren von 1.1 — 1.3 sind die Unterhaltungsgebiihren fiir die Dauer des verliehenen
Nutzungsrechts enthalten.

Fir die Familiengrabstatten ist die vollstandige Geblhr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei spateren
Bestattungen muss die Ruhefrist fiir das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist fiir die letzte Bestattung
verlangert werden.
2. Bestattungsgebiihren
Die Bestattungsgebiihren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben.
3. Benutzungsgebiihren
3.1 Benutzung der Trauerhalle 40,00 EUR
4. Verwaltungsgebiihren
4.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales 30,00 EUR
In dieser Gebiihr sind die Kosten der jahrlichen Standsicherheitspriifung fir die Dauer
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten.

4.2 Genehmigung einer Umbettung 11,00 EUR
4.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen) 11,00 EUR
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11.5. Ortsteilfriedhof Buchwitz
Benutzungsgebiihren fiir die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit

1. Grabnutzungsgebiihren (Gebiihren fir die Verleihung und Verlangerung des Nutzungsrechts an Grabstétten)

1.1 Erdgrabstatten

1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 82,00 EUR
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr 86,00 EUR
1.1.3 Familieneinzelgrabstatte (Sarg mit einer Urne) 86,00 EUR
1.1.4 Familiendoppelgrabstatte 102,00 EUR

1.2 Urnengrabstatten

1.2.1 Urnenreihengrab 81,00 EUR
1.2.2 Urnenfamiliengrabstatte (2 Urnen) 89,00 EUR
1.2.3 Urnengemeinschaftsgrab (Teilanonymes Urnengrab) 78,00 EUR

1.3 Verldngerung des Nutzungsrechts je Grab fiir je ein Jahr

1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3 4,00 EUR
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4 5,00 EUR
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2 4,00 EUR

In den vorgenannten Gebilihren von 1.1 — 1.3 sind die Unterhaltungsgebiihren fiir die Dauer des verliehenen
Nutzungsrechts enthalten.

Fir die Familiengrabstatten ist die vollstandige Gebihr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei spateren
Bestattungen muss die Ruhefrist fiir das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist fiir die letzte Bestattung
verlangert werden.
2. Bestattungsgebiihren
Die Bestattungsgebiihren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben.
3. Benutzungsgebiihren
3.1 Benutzung der Trauerhalle 25,00 EUR
4. Verwaltungsgebiihren
4.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales 30,00 EUR
In dieser Gebiihr sind die Kosten der jahrlichen Standsicherheitspriifung fiir die Dauer
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten.

4.2 Genehmigung einer Umbettung 11,00 EUR
4.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen) 11,00 EUR
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11.6. Ortsteilfriedhof Cheine
Benutzungsgebiihren fiir die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit

1. Grabnutzungsgebiihren (Gebiihren fir die Verleihung und Verlangerung des Nutzungsrechts an Grabstatten)

1.1 Erdgrabstatten

1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 274,00 EUR
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr 346,00 EUR
1.1.3 Familieneinzelgrabstatte (Sarg mit einer Urne) 346,00 EUR
1.1.4 Familiendoppelgrabstatte 620,00 EUR

1.2 Urnengrabstatten
1.2.1 Urnenreihengrab 243,00 EUR
1.2.2 Urnenfamiliengrabstatte (2 Urnen) 389,00 EUR

1.3 Verldngerung des Nutzungsrechts je Grab fiir je ein Jahr

1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3 17,00 EUR
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4 31,00 EUR
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2 19,00 EUR

In den vorgenannten Gebilihren von 1.1 — 1.3 sind die Unterhaltungsgebiihren fiir die Dauer des verliehenen
Nutzungsrechts enthalten.

Fir die Familiengrabstatten ist die vollstandige Geblhr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei spateren
Bestattungen muss die Ruhefrist fiir das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist fiir die letzte Bestattung
verlangert werden.
2. Bestattungsgebiihren
Die Bestattungsgebiihren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben.
3. Benutzungsgebiihren
3.1 Benutzung der Trauerhalle 25,00 EUR
4. Verwaltungsgebiihren
4.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales 30,00 EUR
In dieser Gebihr sind die Kosten der jahrlichen Standsicherheitsprifung fiir die Dauer
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten.

4.2 Genehmigung einer Umbettung 11,00 EUR
4.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen) 11,00 EUR
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ENTWURF
1.7. Ortsteilfriedhof Chiittlitz
Benutzungsgebiihren fiir die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit

1. Grabnutzungsgebiihren (Gebiihren fir die Verleihung und Verlangerung des Nutzungsrechts an Grabstétten)

1.1 Erdgrabstatten

1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 130,00 EUR
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr 150,00 EUR
1.1.3 Familieneinzelgrabstatte (Sarg mit einer Urne) 150,00 EUR
1.1.4 Familiendoppelgrabstatte 229,00 EUR

1.2 Urnengrabstatten

1.2.1 Urnenreihengrab 121,00 EUR
1.2.2 Urnenfamiliengrabstatte (2 Urnen) 163,00 EUR
1.2.3 Anonymes Urnengrab / Urne auf “Griine Wiese” 104,00 EUR

1.3 Verldngerung des Nutzungsrechts je Grab fiir je ein Jahr

1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3 7,00 EUR
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4 11,00 EUR
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2 8,00 EUR

In den vorgenannten Gebilihren von 1.1 — 1.3 sind die Unterhaltungsgebiihren fiir die Dauer des verliehenen
Nutzungsrechts enthalten.

Fir die Familiengrabstatten ist die vollstandige Gebihr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei spateren
Bestattungen muss die Ruhefrist fiir das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist fiir die letzte Bestattung
verlangert werden.
2. Bestattungsgebiihren
Die Bestattungsgebiihren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben.
3. Benutzungsgebiihren
3.1 Benutzung der Trauerhalle 40,00 EUR
4. Verwaltungsgebiihren
4.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales 30,00 EUR
In dieser Gebiihr sind die Kosten der jahrlichen Standsicherheitspriifung fir die Dauer
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten.

4.2 Genehmigung einer Umbettung 11,00 EUR
4.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen) 11,00 EUR
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ENTWURF
11.8. Ortsteilfriedhof Darsekau
Benutzungsgebiihren fiir die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit

1. Grabnutzungsgebiihren (Gebiihren fir die Verleihung und Verlangerung des Nutzungsrechts an Grabstétten)

1.1 Erdgrabstatten

1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 222,00 EUR
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr 274,00 EUR
1.1.3 Familieneinzelgrabstatte (Sarg mit einer Urne) 274,00 EUR
1.1.4 Familiendoppelgrabstatte 478,00 EUR

1.2 Urnengrabstatten
1.2.1 Urnenreihengrab 199,00 EUR
1.2.2 Urnenfamiliengrabstatte (2 Urnen) 307,00 EUR

1.3 Verldngerung des Nutzungsrechts je Grab fiir je ein Jahr

1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3 13,00 EUR
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4 23,00 EUR
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2 15,00 EUR

In den vorgenannten Gebilihren von 1.1 — 1.3 sind die Unterhaltungsgebiihren fiir die Dauer des verliehenen
Nutzungsrechts enthalten.

Fir die Familiengrabstétten ist die vollstandige Gebihr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei spateren
Bestattungen muss die Ruhefrist fiir das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist fiir die letzte Bestattung
verlangert werden.
2. Bestattungsgebiihren
Die Bestattungsgebiihren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben.
3. Benutzungsgebiihren
3.1 Benutzung der Trauerhalle 25,00 EUR
4. Verwaltungsgebiihren
4.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales 30,00 EUR
In dieser Gebihr sind die Kosten der jahrlichen Standsicherheitspriifung fir die Dauer
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten.

4.2 Genehmigung einer Umbettung 11,00 EUR
4.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen) 11,00 EUR
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ENTWURF
11.9. Ortsteilfriedhof Hestedt
Benutzungsgebiihren fiir die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit

1. Grabnutzungsgebiihren (Gebiihren fir die Verleihung und Verlangerung des Nutzungsrechts an Grabstétten)

1.1 Erdgrabstatten

1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 172,00 EUR
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr 207,00 EUR
1.1.3 Familieneinzelgrabstatte (Sarg mit einer Urne) 207,00 EUR
1.1.4 Familiendoppelgrabstatte 343,00 EUR

1.2 Urnengrabstatten
1.2.1 Urnenreihengrab 157,00 EUR
1.2.2 Urnenfamiliengrabstatte (2 Urnen) 229,00 EUR

1.3 Verldngerung des Nutzungsrechts je Grab fiir je ein Jahr

1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3 10,00 EUR
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4 17,00 EUR
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2 11,00 EUR

In den vorgenannten Gebilihren von 1.1 — 1.3 sind die Unterhaltungsgebiihren fiir die Dauer des verliehenen
Nutzungsrechts enthalten.

Fir die Familiengrabstatten ist die vollstdndige Geblhr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei spateren
Bestattungen muss die Ruhefrist fiir das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist fiir die letzte Bestattung
verlangert werden.
2. Bestattungsgebiihren
Die Bestattungsgebiihren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben.
3. Verwaltungsgebiihren
3.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales 30,00 EUR
In dieser Gebiihr sind die Kosten der jahrlichen Standsicherheitspriifung fir die Dauer
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten.

3.2 Genehmigung einer Umbettung 11,00 EUR
3.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen) 11,00 EUR
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ENTWURF
11.10. Ortsteilfriedhof Kemnitz
Benutzungsgebiihren fiir die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit

1. Grabnutzungsgebiihren (Gebiihren fir die Verleihung und Verlangerung des Nutzungsrechts an Grabstatten)

1.1 Erdgrabstatten

1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 358,00 EUR
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr 459,00 EUR
1.1.3 Familieneinzelgrabstatte (Sarg mit einer Urne) 459,00 EUR
1.1.4 Familiendoppelgrabstatte 846,00 EUR

1.2 Urnengrabstatten

1.2.1 Urnenreihengrab 314,00 EUR
1.2.2 Urnenfamiliengrabstatte (2 Urnen) 521,00 EUR
1.2.3 Anonymes Urnengrab / Urne auf “Griine Wiese” 233,00 EUR

1.3 Verldngerung des Nutzungsrechts je Grab fiir je ein Jahr

1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3 22,00 EUR
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4 42,00 EUR
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2 26,00 EUR

In den vorgenannten Gebilihren von 1.1 — 1.3 sind die Unterhaltungsgebiihren fiir die Dauer des verliehenen
Nutzungsrechts enthalten.

Fir die Familiengrabstatten ist die vollstandige Gebihr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei spateren
Bestattungen muss die Ruhefrist fiir das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist fiir die letzte Bestattung
verlangert werden.
2. Bestattungsgebiihren
Die Bestattungsgebiihren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben.
3. Benutzungsgebiihren
3.1 Benutzung der Trauerhalle 25,00 EUR
4. Verwaltungsgebiihren
4.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales 30,00 EUR
In dieser Gebiihr sind die Kosten der jahrlichen Standsicherheitspriifung fir die Dauer
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten.

4.2 Genehmigung einer Umbettung 11,00 EUR
4.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen) 11,00 EUR
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ENTWURF
11.11. Ortsteilfriedhof KL. Grabenstedt
Benutzungsgebiihren fiir die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit

1. Grabnutzungsgebiihren (Gebiihren fir die Verleihung und Verlangerung des Nutzungsrechts an Grabstatten)

1.1 Erdgrabstatten

1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 157,00 EUR
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr 188,00 EUR
1.1.3 Familieneinzelgrabstatte (Sarg mit einer Urne) 188,00 EUR
1.1.4 Familiendoppelgrabstatte 305,00 EUR

1.2 Urnengrabstatten
1.2.1 Urnenreihengrab 144,00 EUR
1.2.2 Urnenfamiliengrabstatte (2 Urnen) 206,00 EUR

1.3 Verldngerung des Nutzungsrechts je Grab fiir je ein Jahr

1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3 9,00 EUR
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4 15,00 EUR
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2 10,00 EUR

In den vorgenannten Gebilihren von 1.1 — 1.3 sind die Unterhaltungsgebiihren fiir die Dauer des verliehenen
Nutzungsrechts enthalten.

Fir die Familiengrabstatten ist die vollstandige Geblhr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei spateren
Bestattungen muss die Ruhefrist fiir das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist fiir die letzte Bestattung
verlangert werden.
2. Bestattungsgebiihren
Die Bestattungsgebiihren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben.
3. Verwaltungsgebiihren
3.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales 30,00 EUR
In dieser Gebiihr sind die Kosten der jahrlichen Standsicherheitspriifung fiir die Dauer
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten.

3.2 Genehmigung einer Umbettung 11,00 EUR
3.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen) 11,00 EUR
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ENTWURF
11.12. Ortsteilfriedhof Langenapel
Benutzungsgebiihren fiir die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit

1. Grabnutzungsgebiihren (Gebiihren fir die Verleihung und Verlangerung des Nutzungsrechts an Grabstatten)

1.1 Erdgrabstatten

1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 117,00 EUR
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr 134,00 EUR
1.1.3 Familieneinzelgrabstatte (Sarg mit einer Urne) 134,00 EUR
1.1.4 Familiendoppelgrabstatte 196,00 EUR

1.2 Urnengrabstatten

1.2.1 Urnenreihengrab 110,00 EUR
1.2.2 Urnenfamiliengrabstatte (2 Urnen) 144,00 EUR
1.2.3 Anonymes Urnengrab / Urne auf “Griine Wiese” 97,00 EUR

1.3 Verldngerung des Nutzungsrechts je Grab fiir je ein Jahr

1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3 6,00 EUR
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4 9,00 EUR
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2 7,00 EUR

In den vorgenannten Gebilihren von 1.1 — 1.3 sind die Unterhaltungsgebiihren fiir die Dauer des verliehenen
Nutzungsrechts enthalten.

Fir die Familiengrabstatten ist die vollstandige Geblhr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei spateren
Bestattungen muss die Ruhefrist fiir das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist fiir die letzte Bestattung
verlangert werden.
2. Bestattungsgebiihren
Die Bestattungsgebiihren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben.
3. Benutzungsgebiihren
3.1 Benutzung der Trauerhalle 15,00 EUR
4. Verwaltungsgebiihren
4.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales 30,00 EUR
In dieser Gebiihr sind die Kosten der jahrlichen Standsicherheitspriifung fir die Dauer
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten.

4.2 Genehmigung einer Umbettung 11,00 EUR
4.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen) 11,00 EUR
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ENTWURF
11.13. Ortsteilfriedhof Maxdorf
Benutzungsgebiihren fiir die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit
1. Grabnutzungsgebiihren (Gebiihren fir die Verleihung und Verlangerung des Nutzungsrechts an Grabstétten)

1.1 Erdgrabstatten

1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 182,00 EUR
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr 221,00 EUR
1.1.3 Familieneinzelgrabstatte (Sarg mit einer Urne) 221,00 EUR
1.1.4 Familiendoppelgrabstatte 370,00 EUR

1.2 Urnengrabstatten
1.2.1 Urnenreihengrab 165,00 EUR
1.2.2 Urnenfamiliengrabstatte (2 Urnen) 245,00 EUR

1.3 Verldngerung des Nutzungsrechts je Grab fiir je ein Jahr

1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3 11,00 EUR
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4 18,00 EUR
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2 12,00 EUR

In den vorgenannten Gebilihren von 1.1 — 1.3 sind die Unterhaltungsgebiihren fiir die Dauer des verliehenen
Nutzungsrechts enthalten.

Fir die Familiengrabstatten ist die vollstandige Gebiihr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei spateren
Bestattungen muss die Ruhefrist fiir das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist fiir die letzte Bestattung
verlangert werden.
2. Bestattungsgebiihren
Die Bestattungsgebiihren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben.
3. Benutzungsgebiihren
3.1 Benutzung der Trauerhalle 15,00 EUR
4. Verwaltungsgebiihren
4.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales 30,00 EUR
In dieser Gebihr sind die Kosten der jahrlichen Standsicherheitspriifung fiir die Dauer
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten.

4.2 Genehmigung einer Umbettung 11,00 EUR
4.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen) 11,00 EUR
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ENTWURF
11.14. Ortsteilfriedhof Osterwohle
Benutzungsgebiihren fiir die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit
1. Grabnutzungsgebiihren (Gebiihren fir die Verleihung und Verlangerung des Nutzungsrechts an Grabstatten)

1.1 Erdgrabstatten

1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 173,00 EUR
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr 209,00 EUR
1.1.3 Familieneinzelgrabstatte (Sarg mit einer Urne) 209,00 EUR
1.1.4 Familiendoppelgrabstatte 347,00 EUR

1.2 Urnengrabstatten

1.2.1 Urnenreihengrab 158,00 EUR
1.2.2 Urnenfamiliengrabstatte (2 Urnen) 231,00 EUR
1.2.3 Anonymes Urnengrab / Urne auf “Griine Wiese” 129,00 EUR

1.3 Verldngerung des Nutzungsrechts je Grab fiir je ein Jahr

1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3 10,00 EUR
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4 17,00 EUR
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2 11,00 EUR

In den vorgenannten Gebilihren von 1.1 — 1.3 sind die Unterhaltungsgebiihren fiir die Dauer des verliehenen
Nutzungsrechts enthalten.

Fir die Familiengrabstatten ist die vollstandige Geblhr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei spateren
Bestattungen muss die Ruhefrist fiir das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist fiir die letzte Bestattung
verlangert werden.
2. Bestattungsgebiihren
Die Bestattungsgebiihren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben.
3. Benutzungsgebiihren
3.1 Benutzung der Trauerhalle 15,00 EUR
4. Verwaltungsgebiihren
4.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales 30,00 EUR
In dieser Gebiihr sind die Kosten der jahrlichen Standsicherheitspriifung fir die Dauer
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten.

4.2 Genehmigung einer Umbettung 11,00 EUR
4.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen) 11,00 EUR
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ENTWURF
11.15. Ortsteilfriedhof Sienau
Benutzungsgebiihren fiir die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit
1. Grabnutzungsgebiihren (Gebihren fir die Verleihung und Verlangerung des Nutzungsrechts an Grabstatten)

1.1 Erdgrabstatten

1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 121,00 EUR
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr 138,00 EUR
1.1.3 Familieneinzelgrabstatte (Sarg mit einer Urne) 221,00 EUR
1.1.4 Familiendoppelgrabstatte 205,00 EUR

1.2 Urnengrabstatten
1.2.1 Urnenreihengrab 113,00 EUR
1.2.2 Urnenfamiliengrabstatte (2 Urnen) 149,00 EUR

1.3 Verldngerung des Nutzungsrechts je Grab fiir je ein Jahr

1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3 6,00 EUR
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4 10,00 EUR
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2 7,00 EUR

In den vorgenannten Gebilihren von 1.1 — 1.3 sind die Unterhaltungsgebiihren fiir die Dauer des verliehenen
Nutzungsrechts enthalten.

Fir die Familiengrabstatten ist die vollstindige Gebulhr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei spateren
Bestattungen muss die Ruhefrist fiir das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist fiir die letzte Bestattung
verlangert werden.
2. Bestattungsgebiihren
Die Bestattungsgebiihren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben.
3. Benutzungsgebiihren
3.1 Benutzung der Trauerhalle 25,00 EUR
4. Verwaltungsgebiihren
4.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales 30,00 EUR
In dieser Gebihr sind die Kosten der jahrlichen Standsicherheitspriifung fir die Dauer
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten.

4.2 Genehmigung einer Umbettung 11,00 EUR
4.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen) 11,00 EUR
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ENTWURF
11.16. Ortsteilfriedhof Stappenbeck
Benutzungsgebiihren fiir die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit
1. Grabnutzungsgebiihren (Gebihren fir die Verleihung und Verlangerung des Nutzungsrechts an Grabstatten)

1.1 Erdgrabstatten

1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 126,00 EUR
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr 146,00 EUR
1.1.3 Familieneinzelgrabstatte (Sarg mit einer Urne) 146,00 EUR
1.1.4 Familiendoppelgrabstatte 220,00 EUR

1.2 Urnengrabstatten

1.2.1 Urnenreihengrab 118,00 EUR
1.2.2 Urnenfamiliengrabstatte (2 Urnen) 158,00 EUR
1.2.3 Urnengemeinschaftsgrab (Teilanonymes Urnengrab) 102,00 EUR

1.3 Verldngerung des Nutzungsrechts je Grab fiir je ein Jahr

1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3 7,00 EUR
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4 11,00 EUR
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2 7,00 EUR

In den vorgenannten Gebilihren von 1.1 — 1.3 sind die Unterhaltungsgebiihren fiir die Dauer des verliehenen
Nutzungsrechts enthalten.

Fir die Familiengrabstatten ist die vollstandige Geblhr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei spateren
Bestattungen muss die Ruhefrist fiir das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist fiir die letzte Bestattung
verlangert werden.
2. Bestattungsgebiihren
Die Bestattungsgebiihren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben.
3. Benutzungsgebiihren
3.1 Benutzung der Trauerhalle 25,00 EUR
4. Verwaltungsgebiihren
4.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales 30,00 EUR
In dieser Gebiihr sind die Kosten der jahrlichen Standsicherheitspriifung fir die Dauer
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten.

4.2 Genehmigung einer Umbettung 11,00 EUR
4.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen) 11,00 EUR
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ENTWURF
11.17. Ortsteilfriedhof Tylsen
Benutzungsgebiihren fiir die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit
1. Grabnutzungsgebiihren (Gebiihren fir die Verleihung und Verlangerung des Nutzungsrechts an Grabstatten)

1.1 Erdgrabstatten

1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 130,00 EUR
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr 151,00 EUR
1.1.3 Familieneinzelgrabstatte (Sarg mit einer Urne) 151,00 EUR
1.1.4 Familiendoppelgrabstatte 230,00 EUR

1.2 Urnengrabstatten

1.2.1 Urnenreihengrab 121,00 EUR
1.2.2 Urnenfamiliengrabstatte (2 Urnen) 163,00 EUR
1.2.3 Anonymes Urnengrab / Urne auf “Griine Wiese” 104,00 EUR

1.3 Verldngerung des Nutzungsrechts je Grab fir je ein Jahr

1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3 7,00 EUR
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4 11,00 EUR
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2 8,00 EUR

In den vorgenannten Gebiihren von 1.1 — 1.3 sind die Unterhaltungsgebiihren fiir die Dauer des verliehenen
Nutzungsrechts enthalten.

Fir die Familiengrabstatten ist die vollstandige GebUhr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei spateren
Bestattungen muss die Ruhefrist fiir das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist fiir die letzte Bestattung
verlangert werden.
2. Bestattungsgebiihren
Die Bestattungsgebiihren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben.
3. Benutzungsgebiihren
3.1 Benutzung der Trauerhalle 15,00 EUR
4. Verwaltungsgebiihren
4.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales 30,00 EUR
In dieser Gebiihr sind die Kosten der jahrlichen Standsicherheitspriifung fir die Dauer
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten.

4.2 Genehmigung einer Umbettung 11,00 EUR
4.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen) 11,00 EUR

Seite 21 von 25 Stand: 30.01.2020



ENTWURF
11.18. Ortsteilfriedhof Wieblitz
Benutzungsgebiihren fiir die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit
Benutzungsgebiihren fiir die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit
1. Grabnutzungsgebiihren (Gebiihren fir die Verleihung und Verlangerung des Nutzungsrechts an Grabstatten)

1.1 Erdgrabstatten

1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 176,00 EUR
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr 213,00 EUR
1.1.3 Familieneinzelgrabstatte (Sarg mit einer Urne) 213,00 EUR
1.1.4 Familiendoppelgrabstatte 355,00 EUR

1.2 Urnengrabstéatten
1.2.1 Urnenreihengrab 160,00 EUR
1.2.2 Urnenfamiliengrabstatte (2 Urnen) 236,00 EUR

1.3 Verldngerung des Nutzungsrechts je Grab fir je ein Jahr

1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3 10,00 EUR
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4 17,00 EUR
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2 11,00 EUR

In den vorgenannten Gebilihren von 1.1 — 1.3 sind die Unterhaltungsgebiihren fiir die Dauer des verliehenen
Nutzungsrechts enthalten.

Fir die Familiengrabstatten ist die vollstandige Geblhr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei spateren
Bestattungen muss die Ruhefrist fiir das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist fiir die letzte Bestattung
verlangert werden.
2. Bestattungsgebiihren
Die Bestattungsgebiihren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben.
3. Benutzungsgebiihren
3.1 Benutzung der Trauerhalle 15,00 EUR
4. Verwaltungsgebiihren
4.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales 30,00 EUR
In dieser Gebiihr sind die Kosten der jahrlichen Standsicherheitspriifung fir die Dauer
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten.

4.2 Genehmigung einer Umbettung 11,00 EUR
4.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen) 11,00 EUR
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ENTWURF
11.19. Ortsteilfriedhof Wistedt
Benutzungsgebiihren fiir die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit
1. Grabnutzungsgebiihren (Gebihren fir die Verleihung und Verlangerung des Nutzungsrechts an Grabstatten)

1.1 Erdgrabstatten

1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 165,00 EUR
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr 198,00 EUR
1.1.3 Familieneinzelgrabstatte (Sarg mit einer Urne) 198,00 EUR
1.1.4 Familiendoppelgrabstatte 325,00 EUR

1.2 Urnengrabstatten

1.2.1 Urnenreihengrab 151,00 EUR
1.2.2 Urnenfamiliengrabstatte (2 Urnen) 218,00 EUR
1.2.3 Anonymes Urnengrab / Urne auf “Griine Wiese” 124,00 EUR

1.3 Verldngerung des Nutzungsrechts je Grab fir je ein Jahr

1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3 9,00 EUR
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4 16,00 EUR
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2 10,00 EUR

In den vorgenannten Gebilihren von 1.1 — 1.3 sind die Unterhaltungsgebihren fiir die Dauer des verliehenen
Nutzungsrechts enthalten.

Fir die Familiengrabstatten ist die vollstandige GebUhr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei spateren
Bestattungen muss die Ruhefrist fiir das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist fiir die letzte Bestattung
verlangert werden.
2. Bestattungsgebiihren
Die Bestattungsgebiihren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben.
3. Benutzungsgebiihren
3.1 Benutzung der Trauerhalle 15,00 EUR
4. Verwaltungsgebiihren
4.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales 30,00 EUR
In dieser Gebiihr sind die Kosten der jahrlichen Standsicherheitspriifung fir die Dauer
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten.

4.2 Genehmigung einer Umbettung 11,00 EUR
4.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen) 11,00 EUR
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ENTWURF
11.18. Ortsteilfriedhof Ziethnitz
Benutzungsgebiihren fiir die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit
1. Grabnutzungsgebiihren (Gebiihren fir die Verleihung und Verlangerung des Nutzungsrechts an Grabstatten)

1.1 Erdgrabstatten

1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 170,00 EUR
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr 205,00 EUR
1.1.3 Familieneinzelgrabstatte (Sarg mit einer Urne) 205,00 EUR
1.1.4 Familiendoppelgrabstatte 338,00 EUR

1.2 Urnengrabstatten
1.2.1 Urnenreihengrab 155,00 EUR
1.2.2 Urnenfamiliengrabstatte (2 Urnen) 226,00 EUR

1.3 Verldngerung des Nutzungsrechts je Grab fiir je ein Jahr

1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3 10,00 EUR
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4 16,00 EUR
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2 11,00 EUR

In den vorgenannten Geblhren von 1.1 — 1.3 sind die Unterhaltungsgebiihren fiir die Dauer des verliehenen
Nutzungsrechts enthalten.

Fir die Familiengrabstatten ist die vollstandige GebUhr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei spateren
Bestattungen muss die Ruhefrist fiir das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist fiir die letzte Bestattung
verlangert werden.
2. Bestattungsgebiihren
Die Bestattungsgebiihren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben.
3. Benutzungsgebiihren
3.1 Benutzung der Trauerhalle 15,00 EUR
4. Verwaltungsgebiihren
4.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales 30,00 EUR
In dieser Gebiihr sind die Kosten der jahrlichen Standsicherheitspriifung fir die Dauer
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten.

4.2 Genehmigung einer Umbettung 11,00 EUR
4.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen) 11,00 EUR
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Gebuhren fir die Trauerhallen in den Ortsteilen (kein Friedhof)

ENTWURF

Die Trauerhallengebiihr betragt fir die Benutzung der in & 1 d dieser Satzung genannten Trauerhallen:

Benkendorf
Dambeck
Eversdorf
Grol3 Chiden
Henningen
Klein Gartz
Konigstedt
Liesten
Mahlsdorf
Pretzier
Riebau
Ritze
Seeben

Loo~NOULRAWNPRE

e
wnN e o

Seite 25 von 25

40,00 EUR
40,00 EUR
25,00 EUR
25,00 EUR
25,00 EUR
25,00 EUR
25,00 EUR
25,00 EUR
40,00 EUR
25,00 EUR
25,00 EUR
25,00 EUR
25,00 EUR

Stand: 30.01.2020



Gebiihrentatbestdnde des Perver Friedhofs 30.01.2020
Grabnutzungsgebiihren It. Bestehender Satzung
Anzahl der
verliehenen
Grabarten kalkuliert fiir _ Nut- Nutzungs-
Nutzungs- Kalkulierte zungs- rechte/
recht in Gebiihren recht in Inanspruch-
Jahren (100%) Gebiihr Jahre KDG nahmen
Reihengrab (bis voll. 10. Lebensj.) 20 521,43 € 285,00 € 25 55% 0,33
Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 20 695,15 € 485,00 € 25 70% 4,67
Urnenreihengrab 20 446,60 € 260,00 € 25 58% 2,67
anonymes Urnengrab 15 331,80 € 260,00 € 15 78% 107,67
Familiendoppelgrab 20 1.363,30 € 1.017,00 € 30 75% 6,01
Urnenfamiliengrab 20 802,05 € 350,00 € 30 44% 12,13
63%
Verlangerung Nutzungsrecht Grabnutzung
Gebiihr It.
Verlingerung Kalklflierte bes_tehender
Nutzungsrecht Gebiihren Ifrledhofs-
pro Jahr gebuhrensatzung
(100%) pro Jahr KDG
Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 34,76 €
Familiendoppelgrab 68,16 € 36,00 € 53%
Urnenfamiliengrab 40,10 € 15,00 € 37%
45%
Bestattungsgebiihren
Kalkulierte Gebiihr It.
Bestatt - Bestattungs- bestehender
estattungsar gebiihren Friedhofs-
(100%) gebihrensatzung KDG Fallzahl
Reihengrab (bis voll. 10. Lebensj.) 229,85 € 280,00 € 122% 0,33
Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 449,61 € 500,00 € 111% 10,33
Urnengrab 84,70 € 100,00 € 118% 27,00
anonymes Urnengrab 52,97 € 50,00 € 94% 107,00
111%
Umbettung/Ausgrabung
Gebiihr It.
A b Kalkulierte bestehender
usgrabung Gebiihr Friedhofs-
(100%) gebiihrensatzung KDG Fallzahl
Urne 78,80 € 150,00 € 190% 3,33
Reihengrab (bis voll. 10. Lebensj.) 193,69 € 300,00 € 155% 0
Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 340,65 € 700,00 € 205% 0
184%
Benutzungsgebiihren
Kalkulierte
Benutzungsgebtihr Gebiithr  |Gebiihr It. Friedhofs-
(100%) gebiihrensatzung KDG Fallzahl
Trauerhalle 109,48 € 80,00 € 73% 62,67
Sargwagen 13,80 € 15,00 € 109% 12
91%




Gebiihrentatbestande fiir den Ortsteilsfriedhof Andorf

30.01.2020
Grabnutzungsgebiihren -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-
zzgl. Bewirt-
schaftungskosten
Gebiihr It. (BWK) GNG + BWK | Kosten-
kalkuliert fiir Kalkulierte Satzungs- Grabnutzungs- auf die berechnet mit Jdeckungs-
Nutzungsrecht Gebiihren entwurf Nutzungsrecht gebiihr Nutzungsdauer 20 Jahren grad
Grabarten in Jahren (100%) 2020 in Jahren (GNG) hochgerechnet GNG + BWK | Nutzungsrecht | (KDG)
Reihengrab (bis voll. 10. Lebensj.) 20 228,40 € 228,00 € 20 45,00 € 200,00 € 245,00 € 245,00 € 107%
Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 20 283,48 € 283,00 € 30 45,00 € 300,00 € 345,00 € 230,00 € 81%
Urnenreihengrab 20 204,67 € 204,00 € 30 30,00 € 300,00 € 330,00 € 220,00 € 107%
anonymes Urnengrab / 15 160,23 € 160,00 € - 200,00 € - - 200,00 € 125%
Urne auf "Griine Wiese
Familiendoppelgrab 20 495,33 € 495,00 € 30 90,00 € 600,00 € 690,00 € 460,00 € 93%
Urnenfamiliengrab 20 317,38 € 317,00 € 30 60,00 € 300,00 € 360,00 € 240,00 € 76%
98%
Verlangerung Nutzungsrecht Grabnutzung -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-
zzgl. Bewirt-
Kalkulierte Gebiihr It. Grabnutzungs-| schaftungs- GNG + BWK Kosten-
Gebiihren Satzungs- gebiihr kosten berechnet deckungs-
pro Jahr entwurf (GNG) (BWK) pro Jahr grad
Grabarten (100%) 2020 (pro Jahr) (pro Jahr) Verldangerung (KDG)
Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj,) 14,17 € 14,00 € 3,00 € 10,00 € 13,00 € 92%
Familiendoppelgrab 24,77 € 24,00 € 6,00 € 10,00 € 16,00 € 65%
Urnenfamiliengrab 15,87 € 15,00 € 4,00 € 10,00 € 14,00 € 88%
82%
Benutzungsgebiihren
nach zur Zeit
Gebiihr It. giiltiger Kosten-
Kalkulierte Satzungs- Friedhofs- |deckungs-
Gebiihr entwurf gebiihren- grad
(100%) 2020 satzung (KDG)
Trauerhalle 440,26 € 25,00 € 20,00 € 5%




Gebiihrentatbestande fiir den Ortsteilsfriedhof Barnebeck

30.01.2020
Grabnutzungsgebiihren -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-
zzgl. Bewirt-
schaftungskosten
Gebiihr It. (BWK) GNG + BWK | Kosten-
kalkuliert fiir Kalkulierte Satzungs- Grabnutzungs- auf die berechnet mit Jdeckungs-
Nutzungsrecht Gebiihren entwurf Nutzungsrecht gebiihr Nutzungsdauer 20 Jahren grad
Grabarten in Jahren (100%) 2020 in Jahren (GNG) hochgerechnet GNG + BWK | Nutzungsrecht | (KDG)
Reihengrab (bis voll. 10. Lebensj.) 20 163,85 € 163,00 € 20 45,00 € 200,00 € 245,00 € 245,00 € 150%
Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 20 196,25 € 196,00 € 30 45,00 € 300,00 € 345,00 € 230,00 € 117%
Urnenreihengrab 20 149,89 € 149,00 € 30 30,00 € 300,00 € 330,00 € 220,00 € 147%
Rt Lt gt 15 123,75 € 123,00 € - 200,00 € - - 200,00 € 162%
rne auf "Grune Wiese
Familiendoppelgrab 20 320,87 € 320,00 € 30 90,00 € 600,00 € 690,00 € 460,00 € 143%
Urnenfamiliengrab 20 216,19 € 216,00 € 30 60,00 € 300,00 € 360,00 € 240,00 € 111%
138%
Verlangerung Nutzungsrecht Grabnutzung -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-
zzgl. Bewirt-
Kalkulierte Gebiihr It. Grabnutzungs-| schaftungs- GNG + BWK Kosten-
Gebiihren Satzungs- gebiihr kosten berechnet deckungs-
pro Jahr entwurf (GNG) (BWK) pro Jahr grad
Grabarten (100%) 2020 (pro Jahr) (pro Jahr) Verldangerung (KDG)
Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj,) 9,81 € 9,00 € 3,00 € 10,00 € 13,00 € 132%
Familiendoppelgrab 16,04 € 16,00 € 6,00 € 10,00 € 16,00 € 100%
Urnenfamiliengrab 10,81 € 10,00 € 4,00 € 10,00 € 14,00 € 130%
121%
Benutzungsgebiihren
nach zur Zeit
Gebiihr It. giiltiger Kosten-
Kalkulierte Satzungs- Friedhofs- |deckungs-
Gebiihr entwurf gebiihren- grad
(100%) 2020 satzung (KDG)
Trauerhalle 597,77 € 25,00 € 20,00 € 3%




Gebuhrentatbestande fiir den Ortsteilsfriedhof Brewitz

30.01.2020
Grabnutzungsgebiihren -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-
zzgl. Bewirt-
schaftungskosten
Gebiihr It. (BWK) GNG + BWK | Kosten-
kalkuliert fiir Kalkulierte Satzungs- Grabnutzungs- auf die berechnet mit Jdeckungs-
Nutzungsrecht Gebiihren entwurf Nutzungsrecht gebiihr Nutzungsdauer 20 Jahren grad
Grabarten in Jahren (100%) 2020 in Jahren (GNG) hochgerechnet GNG + BWK | Nutzungsrecht | (KDG)
Reihengrab (pis voll. 10. Lebens}) 20 215,89 € 215,00 € 25 25,00 € 0,00 € 25,00 € 20,00 € 9%
Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 20 266,58 € 266,00 € 25 25,00 € 0,00 € 25,00 € 20,00 € 8%
Urnenreihengrab 20 194,06 € 194,00 € 25 15,00 € 0,00 € 15,00 € 12,00 € 6%
anonymef U.r.nengr_ab /" 15 153,16 € 153,00 € - - - - - 0%
Urne auf "Griine Wiese
Familiendoppelgrab 20 461,52 € 461,00 € 25 50,00 € 0,00 € 50,00 € 40,00 € 9%
Urnenfamiliengrab 20 297,77 € 297,00 € 25 30,00 € 0,00 € 30,00 € 24,00 € 8%
7%
Verlangerung Nutzungsrecht Grabnutzung -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-
zzgl. Bewirt-
Kalkulierte Gebiihr It. Grabnutzungs-| schaftungs- GNG + BWK Kosten-
Gebiihren Satzungs- gebiihr kosten berechnet deckungs-
pro Jahr entwurf (GNG) (BWK) pro Jahr grad
Grabarten (100%) 2020 (pro Jahr) (pro Jahr) Verldangerung (KDG)
Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 13,33 € 13,00 € 1,00 € 0,00 € 1,00 € 8%
Familiendoppelgrab 23,08 € 23,00 € 2,00 € 0,00 € 2,00 € 9%
Urnenfamiliengrab 14,89 € 14,00 € 2,00 € 0,00 € 2,00 € 13%
10%
Benutzungsgebiihren
nach zur Zeit
Gebiihr It. giiltiger Kosten-
Kalkulierte Satzungs- Friedhofs- |deckungs-
Gebiihr entwurf gebiihren- grad
(100%) 2020 satzung (KDG)
Trauerhalle 529,96 € 15,00 € 25,00 € 5%




Gebuhrentatbestande fiir den Ortsteilsfriedhof Brietz

30.01.2020
Grabnutzungsgebiihren -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-
zzgl. Bewirt-
schaftungskosten
Gebiihr It. (BWK) GNG + BWK | Kosten-
kalkuliert fiir Kalkulierte Satzungs- Grabnutzungs- auf die berechnet mit Jdeckungs-
Nutzungsrecht Gebiihren entwurf Nutzungsrecht gebiihr Nutzungsdauer 20 Jahren grad
Grabarten in Jahren (100%) 2020 in Jahren (GNG) hochgerechnet GNG + BWK | Nutzungsrecht | (KDG)
Reihengrab (pis voll. 10. Lebens}) 20 237,10 € 237,00 € 30 25,00 € 75,00 € 100,00 € 66,67 € 28%
Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 20 295,24 € 295,00 € 30 37,50 € 75,00 € 112,50 € 75,00 € 25%
Urnenreihengrab 20 212,05 € 212,00 € 30 37,50 € 75,00 € 112,50 € 75,00 € 35%
anonymes Urnengrab / 15 165,14 € 165,00 € - - - - . 0%
Urne auf "Grine Wiese" ’ ’
Familiendoppelgrab 20 518,84 € 518,00 € 30 75,00 € 150,00 € 225,00 € 150,00 € 29%
Urnenfamiliengrab 20 331,01 € 331,00 € 30 37,50 € 75,00 € 112,50 € 75,00 € 23%
23%
Verlangerung Nutzungsrecht Grabnutzung -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-
zzgl. Bewirt-
Kalkulierte Gebiihr It. Grabnutzungs-| schaftungs- GNG + BWK Kosten-
Gebiihren Satzungs- gebiihr kosten berechnet deckungs-
pro Jahr entwurf (GNG) (BWK) pro Jahr grad
Grabarten (100%) 2020 (pro Jahr) (pro Jahr) Verldangerung (KDG)
Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj,) 14,76 € 14,00 € 1,25 € 2,50 € 3,75 € 25%
Familiendoppelgrab 25,94 € 25,00 € 2,50 € 2,50 € 5,00 € 19%
Urnenfamiliengrab 16,55 € 16,00 € 2,50 € 2,50 € 5,00 € 30%
25%
Benutzungsgebiihren
nach zur Zeit
Gebiihr It. giiltiger Kosten-
Kalkulierte Satzungs- Friedhofs- |deckungs-
Gebiihr entwurf gebiihren- grad
(100%) 2020 satzung (KDG)
Trauerhalle 140,05 € 40,00 € 12,50 € 9%




Gebiihrentatbestande fiir den Ortsteilsfriedhof Buchwitz

30.01.2020
Grabnutzungsgebiihren -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-
zzgl. Bewirt-
schaftungskosten
Gebiihr It. (BWK) GNG + BWK | Kosten-
kalkuliert fiir Kalkulierte Satzungs- Grabnutzungs- auf die berechnet mit Jdeckungs-
Nutzungsrecht Gebiihren entwurf Nutzungsrecht gebiihr Nutzungsdauer 20 Jahren grad
Grabarten in Jahren (100%) 2020 in Jahren (GNG) hochgerechnet GNG + BWK | Nutzungsrecht | (KDG)
Reihengrab (s voll. 10. Lebens;.) 20 82,92 € 82,00 € 20 25,00 € 50,00 € 75,00 € 75,00 € 90%
Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj) 20 86,89 € 86,00 € 30 38,00 € 75,00 € 113,00 € 75,33 € 87%
Urnenreihengrab 20 81,21 € 81,00 € 30 38,00 € 75,00 € 113,00 € 75,33 € 93%
anonymes Urnengrab / _ ) _ ) ) 0
Urne auf "Griine Wiese" 15 78,01¢€ 78,00 € 0%
Familiendoppelgrab 20 102,15 € 102,00 € 30 76,50 € 75,00 € 151,50 € 101,00 € 99%
Urnenfamiliengrab 20 89,33 € 89,00 € 30 76,50 € 75,00 € 151,50 € 101,00 € 113%
80%
Verlangerung Nutzungsrecht Grabnutzung -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-
zzgl. Bewirt-
Kalkulierte Gebiihr It. Grabnutzungs-| schaftungs- GNG + BWK Kosten-
Gebiihren Satzungs- gebiihr kosten berechnet deckungs-
pro Jahr entwurf (GNG) (BWK) pro Jahr grad
Grabarten (100%) 2020 (pro Jahr) (pro Jahr) Verldangerung (KDG)
Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj,) 4,34 € 4,00 € 1,25 € 2,50 € 3,75 € 86%
Familiendoppelgrab 511€ 5,00 € 2,50 € 2,50 € 5,00 € 98%
Urnenfamiliengrab 4,47 € 4,00 € 2,50 € 2,50 € 5,00 € 112%
99%
Benutzungsgebiihren
nach zur Zeit
Gebiihr It. giiltiger Kosten-
Kalkulierte Satzungs- Friedhofs- |deckungs-
Gebiihr entwurf gebiihren- grad
(100%) 2020 satzung (KDG)

Trauerhalle 361,17 € 25,00 € 12,50 € 3%




Gebiuhrentatbestande fiir den Ortsteilsfriedhof Cheine

30.01.2020
Grabnutzungsgebiihren -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-
zzgl. Bewirt-
schaftungskosten
Gebiihr It. (BWK) GNG + BWK | Kosten-
kalkuliert fiir Kalkulierte Satzungs- Grabnutzungs- auf die berechnet mit Jdeckungs-
Nutzungsrecht Gebiihren entwurf Nutzungsrecht gebiihr Nutzungsdauer 20 Jahren grad
Grabarten in Jahren (100%) 2020 in Jahren (GNG) hochgerechnet GNG + BWK | Nutzungsrecht | (KDG)
Reihengrab (bis voll. 10. Lebensj.) 20 274,70 € 274,00 € 20 90,00 € 200,00 € 290,00 € 290,00 € 106%
Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 20 346,05 € 346,00 € 30 90,00 € 300,00 € 390,00 € 260,00 € 75%
Urnenreihengrab 20 243,96 € 243,00 € 30 60,00 € 225,00 € 285,00 € 190,00 € 78%
Rt Lt gt 15 186,39 € 186,00 € - - - - - 0%
rne auf "Grune Wiese
Familiendoppelgrab 20 620,47 € 620,00 € 30 180,00 € 600,00 € 780,00 € 520,00 € 84%
Urnenfamiliengrab 20 389,95 € 389,00 € 30 120,00 € 225,00 € 345,00 € 230,00 € 59%
67%
Verlangerung Nutzungsrecht Grabnutzung -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-
zzgl. Bewirt-
Kalkulierte Gebiihr It. Grabnutzungs-| schaftungs- GNG + BWK Kosten-
Gebiihren Satzungs- gebiihr kosten berechnet deckungs-
pro Jahr entwurf (GNG) (BWK) pro Jahr grad
Grabarten (100%) 2020 (pro Jahr) (pro Jahr) Verldangerung (KDG)
Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj,) 17,30 € 17,00 € 3,00 € 10,00 € 13,00 € 75%
Familiendoppelgrab 31,02 € 31,00 € 6,00 € 10,00 € 16,00 € 52%
Urnenfamiliengrab 19,50 € 19,00 € 5,00 € 7,50 € 12,50 € 64%
64%
Benutzungsgebiihren
nach zur Zeit
Gebiihr It. giiltiger Kosten-
Kalkulierte Satzungs- Friedhofs- |deckungs-
Gebiihr entwurf gebiihren- grad
(100%) 2020 satzung (KDG)

Trauerhalle 146,46 € 25,00 € 10,00 € 7%




Gebiuhrentatbestande fiir den Ortsteilsfriedhof Chiittlitz

30.01.2020
Grabnutzungsgebiihren -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-
zzgl. Bewirt-
schaftungskosten
Gebiihr It. (BWK) GNG + BWK | Kosten-
kalkuliert fiir Kalkulierte Satzungs- Grabnutzungs- auf die berechnet mit Jdeckungs-
Nutzungsrecht Gebiihren entwurf Nutzungsrecht gebiihr Nutzungsdauer 20 Jahren grad
Grabarten in Jahren (100%) 2020 in Jahren (GNG) hochgerechnet GNG + BWK | Nutzungsrecht] (KDG)
Reihengrab (s voll. 10. Lebens;.) 20 130,22 € 130,00 € 30 25,00 € 75,00 € 100,00 € 66,67 € 51%
Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 20 150,80 € 150,00 € 30 37,50 € 75,00 € 112,50 € 75,00 € 50%
Urnenreihengrab 20 121,35 € 121,00 € 30 37,50 € 75,00 € 112,50 € 75,00 € 62%
Rt Lt gt 15 104,74 € 104,00 € - - - - - 0%
rne auf "Grune Wiese
Familiendoppelgrab 20 229,97 € 229,00 € 30 75,00 € 150,00 € 225,00 € 150,00 € 65%
Urnenfamiliengrab 20 163,47 € 163,00 € 30 37,50 € 75,00 € 112,50 € 75,00 € 46%
46%
Verlangerung Nutzungsrecht Grabnutzung -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-
zzgl. Bewirt-
Kalkulierte Gebiihr It. Grabnutzungs-| schaftungs- GNG + BWK Kosten-
Gebiihren Satzungs- gebiihr kosten berechnet deckungs-
pro Jahr entwurf (GNG) (BWK) pro Jahr grad
Grabarten (100%) 2020 (pro Jahr) (pro Jahr) Verldangerung (KDG)
Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj,) 7,54 € 7,00 € 1,25 € 2,50 € 3,75 € 50%
Familiendoppelgrab 11,50 € 11,00 € 2,50 € 2,50 € 5,00 € 43%
Urnenfamiliengrab 8,17 € 8,00 € 2,50 € 2,50 € 5,00 € 61%
51%
Benutzungsgebiihren
nach zur Zeit
Gebiihr It. giiltiger Kosten-
Kalkulierte Satzungs- Friedhofs- |deckungs-
Gebiihr entwurf gebiihren- grad
(100%) 2020 satzung (KDG)

Trauerhalle 357,11 € 40,00 € 12,50 € 4%




Gebiihrentatbestande fiir den Ortsteilsfriedhof Darsekau

30.01.2020
Grabnutzungsgebiihren -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-
zzgl. Bewirt-
schaftungskosten
Gebiihr It. (BWK) GNG + BWK | Kosten-
kalkuliert fiir Kalkulierte Satzungs- Grabnutzungs- auf die berechnet mit Jdeckungs-
Nutzungsrecht Gebiihren entwurf Nutzungsrecht gebiihr Nutzungsdauer 20 Jahren grad
Grabarten in Jahren (100%) 2020 in Jahren (GNG) hochgerechnet GNG + BWK | Nutzungsrecht | (KDG)
Reihengrab (bis voll. 10. Lebensj.) 20 222,11 € 222,00 € 20 90,00 € 200,00 € 290,00 € 290,00 € 131%
Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 20 274,99 € 274,00 € 30 90,00 € 300,00 € 390,00 € 260,00 € 95%
Urnenreihengrab 20 199,34 € 199,00 € 30 60,00 € 225,00 € 285,00 € 190,00 € 95%
anonymes Urnengrab / 15 156.67 € 156.00 € ) ) ) ) ; 0%
Urne auf "Grine Wiese" ’ ’
Familiendoppelgrab 20 478,35 € 478,00 € 30 180,00 € 600,00 € 780,00 € 520,00 € 109%
Urnenfamiliengrab 20 307,53 € 307,00 € 30 120,00 € 225,00 € 345,00 € 230,00 € 75%
84%
Verlangerung Nutzungsrecht Grabnutzung -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-
zzgl. Bewirt-
Kalkulierte Gebiihr It. Grabnutzungs-| schaftungs- GNG + BWK Kosten-
Gebiihren Satzungs- gebiihr kosten berechnet deckungs-
pro Jahr entwurf (GNG) (BWK) pro Jahr grad
Grabarten (100%) 2020 (pro Jahr) (pro Jahr) Verldangerung (KDG)
Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj,) 13,75 € 13,00 € 3,00 € 10,00 € 13,00 € 95%
Familiendoppelgrab 23,92 € 23,00 € 6,00 € 10,00 € 16,00 € 67%
Urnenfamiliengrab 15,38 € 15,00 € 5,00 € 7,50 € 12,50 € 81%
81%
Benutzungsgebiihren
nach zur Zeit
Gebiihr It. giiltiger Kosten-
Kalkulierte Satzungs- Friedhofs- |deckungs-
Gebiihr entwurf gebiihren- grad
(100%) 2020 satzung (KDG)

Trauerhalle 214,97 € 25,00 € 10,00 € 5%




Gebiuhrentatbestande fir den Ortsteilsfriedhof Hestedt

30.01.2020

Grabnutzungsgebiihren -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-

zzgl. Bewirt-

schaftungskosten
Gebiihr It. (BWK) GNG + BWK | Kosten-
kalkuliert fiir Kalkulierte Satzungs- Grabnutzungs- auf die berechnet mit Jdeckungs-
Nutzungsrecht Gebiihren entwurf Nutzungsrecht gebiihr Nutzungsdauer 20 Jahren grad
Grabarten in Jahren (100%) 2020 in Jahren (GNG) hochgerechnet GNG + BWK | Nutzungsrecht | (KDG)
Reihengrab (bis voll. 10. Lebensj.) 20 172,29 € 172,00 € 20 45,00 € 200,00 € 245,00 € 245,00 € 142%
Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 20 207,66 € 207,00 € 30 45,00 € 300,00 € 345,00 € 230,00 € 111%
Urnenreihengrab 20 157,06 € 157,00 € 30 30,00 € 300,00 € 330,00 € 220,00 € 140%
Rt Lt gt 15 128,52 € 128,00 € - 200,00 € - - 200,00 € 156%
rne auf "Grune Wiese
Familiendoppelgrab 20 343,69 € 343,00 € 30 90,00 € 600,00 € 690,00 € 460,00 € 134%
Urnenfamiliengrab 20 229,42 € 229,00 € 30 60,00 € 300,00 € 360,00 € 240,00 € 105%
131%
Verlangerung Nutzungsrecht Grabnutzung -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-
zzgl. Bewirt-
Kalkulierte Gebiihr It. Grabnutzungs-| schaftungs- GNG + BWK Kosten-
Gebiihren Satzungs- gebiihr kosten berechnet deckungs-
pro Jahr entwurf (GNG) (BWK) pro Jahr grad

Grabarten (100%) 2020 (pro Jahr) (pro Jahr) Verldangerung (KDG)
Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 10,38 € 10,00 € 3,00 € 10,00 € 13,00 € 125%
Familiendoppelgrab 17,18 € 17,00 € 6,00 € 10,00 € 16,00 € 93%
Urnenfamiliengrab 11,47 € 11,00 € 4,00 € 10,00 € 14,00 € 122%

113%




Gebiihrentatbestande fiir den Ortsteilsfriedhof Kemnitz

30.01.2020
Grabnutzungsgebiihren -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-
zzgl. Bewirt-
schaftungskosten
Gebiihr It. (BWK) GNG + BWK | Kosten-
kalkuliert fiir Kalkulierte Satzungs- Grabnutzungs- auf die berechnet mit Jdeckungs-
Nutzungsrecht Gebiihren entwurf Nutzungsrecht gebiihr Nutzungsdauer 20 Jahren grad
Grabarten in Jahren (100%) 2020 in Jahren (GNG) hochgerechnet GNG + BWK | Nutzungsrecht | (KDG)
Reihengrab (vis voll. 10. Lebensj.) 20 358,31 € 358,00 € - - - - - -
Reihengrab (ab vol. 10. Lebens;.) 20 459,04 € 459,00 € - - - - - -
Urnenreihengrab 20 314,92 € 314,00 € - - - - - -
anonymes Urnengrab / ) ) ) ) ; _
Urne auf "Griine Wiese" 15 233,65 € 233,00 €
Familiendoppelgrab 20 846,45 € 846,00 € - - - - - -
Urnenfamiliengrab 20 521,03 € 521,00 € - - - - - -
Verlangerung Nutzungsrecht Grabnutzung -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-
zzgl. Bewirt-
Kalkulierte Gebiihr It. Grabnutzungs-| schaftungs- GNG + BWK Kosten-
Gebiihren Satzungs- gebiihr kosten berechnet deckungs-
pro Jahr entwurf (GNG) (BWK) pro Jahr grad
Grabarten (100%) 2020 (pro Jahr) (pro Jahr) Verldangerung (KDG)
Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj,) 22,95 € 22,00 € - - - =
Familiendoppelgrab 42,32 € 42,00 € - - - =
Urnenfamiliengrab 26,05 € 26,00 € - - - -
Benutzungsgebiihren
nach zur Zeit
Gebiihr It. giiltiger Kosten-
Kalkulierte Satzungs- Friedhofs- |deckungs-
Gebiihr entwurf gebiihren- grad
(100%) 2020 satzung (KDG)

Trauerhalle 204,41 € 25,00 € - -




Gebiuihrentatbestande fiir den Ortsteilsfriedhof Kl. Grabenstedt

30.01.2020

Grabnutzungsgebiihren -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-

zzgl. Bewirt-

schaftungskosten
Gebiihr It. (BWK) GNG + BWK | Kosten-
kalkuliert fiir Kalkulierte Satzungs- Grabnutzungs- auf die berechnet mit Jdeckungs-
Nutzungsrecht Gebiihren entwurf Nutzungsrecht gebiihr Nutzungsdauer 20 Jahren grad
Grabarten in Jahren (100%) 2020 in Jahren (GNG) hochgerechnet GNG + BWK | Nutzungsrecht | (KDG)
Reihengrab (bis voll. 10. Lebensj.) 20 157,98 € 157,00 € 20 45,00 € 200,00 € 245,00 € 245,00 € 155%
Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 20 188,32 € 188,00 € 30 45,00 € 300,00 € 345,00 € 230,00 € 122%
Urnenreihengrab 20 144,91 € 144,00 € 30 30,00 € 300,00 € 330,00 € 220,00 € 152%
Rt Lt gt 15 120,43 € 120,00 € - 200,00 € - - 200,00 € 166%
rne auf "Grune Wiese
Familiendoppelgrab 20 305,01 € 305,00 € 30 90,00 € 600,00 € 690,00 € 460,00 € 151%
Urnenfamiliengrab 20 206,99 € 206,00 € 30 60,00 € 300,00 € 360,00 € 240,00 € 116%
144%
Verlangerung Nutzungsrecht Grabnutzung -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-
zzgl. Bewirt-
Kalkulierte Gebiihr It. Grabnutzungs-| schaftungs- GNG + BWK Kosten-
Gebiihren Satzungs- gebiihr kosten berechnet deckungs-
pro Jahr entwurf (GNG) (BWK) pro Jahr grad

Grabarten (100%) 2020 (pro Jahr) (pro Jahr) Verldangerung (KDG)
Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj,) 9,42 € 9,00 € 3,00 € 10,00 € 13,00 € 138%
Familiendoppelgrab 15,25 € 15,00 € 6,00 € 10,00 € 16,00 € 105%
Urnenfamiliengrab 10,35 € 10,00 € 4,00 € 10,00 € 14,00 € 135%

126%




Gebuhrentatbestande fur den Ortsteilsfriedhof Langenapel

30.01.2020
Grabnutzungsgebiihren -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-
zzgl. Bewirt-
schaftungskosten
Gebiihr It. (BWK) GNG + BWK | Kosten-
kalkuliert fiir Kalkulierte Satzungs- Grabnutzungs- auf die berechnet mit Jdeckungs-
Nutzungsrecht Gebiihren entwurf Nutzungsrecht gebiihr Nutzungsdauer 20 Jahren grad
Grabarten in Jahren (100%) 2020 in Jahren (GNG) hochgerechnet GNG + BWK | Nutzungsrecht | (KDG)
Reihengrab (pis voll. 10. Lebens}) 20 117,95 € 117,00 € 25 25,00 € 125,00 € 150,00 € 120,00 € 102%
Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 20 134,22 € 134,00 € 25 50,00 € 125,00 € 175,00 € 140,00 € 104%
Urnenreihengrab 20 110,94 € 110,00 € 25 50,00 € 125,00 € 175,00 € 140,00 € 126%
Rt Lt gt 15 97,81€ 97,00 € - 200,00 € - - 200,00€ | 204%
rne auf "Grune Wiese
Familiendoppelgrab 20 196,81 € 196,00 € 25 100,00 € 250,00 € 350,00 € 280,00 € 142%
Urnenfamiliengrab 20 144,23 € 144,00 € 25 75,00 € 125,00 € 200,00 € 160,00 € 111%
132%
Verlangerung Nutzungsrecht Grabnutzung -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-
zzgl. Bewirt-
Kalkulierte Gebiihr It. Grabnutzungs-| schaftungs- GNG + BWK Kosten-
Gebiihren Satzungs- gebiihr kosten berechnet deckungs-
pro Jahr entwurf (GNG) (BWK) pro Jahr grad
Grabarten (100%) 2020 (pro Jahr) (pro Jahr) Verldangerung (KDG)
Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj,) 6,71 € 6,00 € 2,00 € 5,00 € 7,00 € 104%
Familiendoppelgrab 9,84 € 9,00 € 4,00 € 5,00 € 9,00 € 91%
Urnenfamiliengrab 721€ 7,00 € 4,00 € 5,00 € 9,00 € 125%
107%
Benutzungsgebiihren
nach zur Zeit
Gebiihr It. giiltiger Kosten-
Kalkulierte Satzungs- Friedhofs- |deckungs-
Gebiihr entwurf gebiihren- grad
(100%) 2020 satzung (KDG)
Trauerhalle 55,84 € 15,00 € 15,00 € 27%




Gebiihrentatbestande fiir den Ortsteilsfriedhof Maxdorf

30.01.2020
Grabnutzungsgebiihren -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-
zzgl. Bewirt-
schaftungskosten
Gebiihr It. (BWK) GNG + BWK | Kosten-
kalkuliert fiir Kalkulierte Satzungs- Grabnutzungs- auf die berechnet mit Jdeckungs-
Nutzungsrecht Gebiihren entwurf Nutzungsrecht gebiihr Nutzungsdauer 20 Jahren grad
Grabarten in Jahren (100%) 2020 in Jahren (GNG) hochgerechnet GNG + BWK | Nutzungsrecht | (KDG)
Reihengrab (vis voll. 10. Lebensj.) 20 182,39 € 182,00 € - - - - - -
Reihengrab (ab vol. 10. Lebens;.) 20 221,30 € 221,00 € - - - - - -
Urnenreihengrab 20 165,62 € 165,00 € - - - - - -
anonymes Urengrab / 15 134,22 € 134,00 € - - - - - -
Urne auf "Griine Wiese
Familiendoppelgrab 20 370,97 € 370,00 € - - - - - -
Urnenfamiliengrab 20 245,25 € 245,00 € - - - - - -
Verlangerung Nutzungsrecht Grabnutzung -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-
zzgl. Bewirt-
Kalkulierte Gebiihr It. Grabnutzungs-| schaftungs- GNG + BWK Kosten-
Gebiihren Satzungs- gebiihr kosten berechnet deckungs-
pro Jahr entwurf (GNG) (BWK) pro Jahr grad
Grabarten (100%) 2020 (pro Jahr) (pro Jahr) Verldangerung (KDG)
Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj,) 11,07 € 11,00 € - - - =
Familiendoppelgrab 18,55 € 18,00 € - - - =
Urnenfamiliengrab 12,26 € 12,00 € - - - -
Benutzungsgebiihren
nach zur Zeit
Gebiihr It. giiltiger Kosten-
Kalkulierte Satzungs- Friedhofs- |deckungs-
Gebiihr entwurf gebiihren- grad
(100%) 2020 satzung (KDG)

Trauerhalle 924,33 € 15,00 € - -




Gebiihrentatbestande fiir den Ortsteilsfriedhof Osterwohle

30.01.2020
Grabnutzungsgebiihren -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-
zzgl. Bewirt-
schaftungskosten
Gebiihr It. (BWK) GNG + BWK | Kosten-
kalkuliert fiir Kalkulierte Satzungs- Grabnutzungs- auf die berechnet mit Jdeckungs-
Nutzungsrecht Gebiihren entwurf Nutzungsrecht gebiihr Nutzungsdauer 20 Jahren grad
Grabarten in Jahren (100%) 2020 in Jahren (GNG) hochgerechnet GNG + BWK | Nutzungsrecht | (KDG)
Reihengrab (bis voll. 10. Lebensj.) 20 173,68 € 173,00 € 30 25,00 € 75,00 € 100,00 € 66,67 € 38%
Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 20 209,53 € 209,00 € 30 38,00 € 75,00 € 113,00 € 75,33 € 36%
Urnenreihengrab 20 158,23 € 158,00 € 30 38,00 € 75,00 € 113,00 € 75,33 € 48%
anonymef U.r.nengr_ab /" 15 129.30 € 129,00 € - - - - - 0%
Urne auf "Griine Wiese
Familiendoppelgrab 20 347,44 € 347,00 € 30 76,50 € 150,00 € 226,50 € 151,00 € 43%
Urnenfamiliengrab 20 231,60 € 231,00 € 30 76,50 € 75,00 € 151,50 € 101,00 € 44%
35%
Verlangerung Nutzungsrecht Grabnutzung -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-
zzgl. Bewirt-
Kalkulierte Gebiihr It. Grabnutzungs-| schaftungs- GNG + BWK Kosten-
Gebiihren Satzungs- gebiihr kosten berechnet deckungs-
pro Jahr entwurf (GNG) (BWK) pro Jahr grad
Grabarten (100%) 2020 (pro Jahr) (pro Jahr) Verldangerung (KDG)
Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj,) 10,48 € 10,00 € 1,25 € 2,50 € 3,75 € 36%
Familiendoppelgrab 17,37 € 17,00 € 2,50 € 2,50 € 5,00 € 29%
Urnenfamiliengrab 11,58 € 11,00 € 2,50 € 2,50 € 5,00 € 43%
36%
Benutzungsgebiihren
nach zur Zeit
Gebiihr It. giiltiger Kosten-
Kalkulierte Satzungs- Friedhofs- |deckungs-
Gebiihr entwurf gebiihren- grad
(100%) 2020 satzung (KDG)

Trauerhalle 156,44 € 15,00 € 12,50 € 8%




Gebiihrentatbestande fiir den Ortsteilsfriedhof Sienau

30.01.2020
Grabnutzungsgebiihren -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-
zzgl. Bewirt-
schaftungskosten
Gebiihr It. (BWK) GNG + BWK | Kosten-
kalkuliert fiir Kalkulierte Satzungs- Grabnutzungs- auf die berechnet mit Jdeckungs-
Nutzungsrecht Gebiihren entwurf Nutzungsrecht gebiihr Nutzungsdauer 20 Jahren grad
Grabarten in Jahren (100%) 2020 in Jahren (GNG) hochgerechnet GNG + BWK | Nutzungsrecht (KDG)
Reihengrab (vis voll. 10. Lebensj.) 20 121,13 € 121,00 € - - - - - -
Reihengrab (ab vol. 10. Lebens;.) 20 138,52 € 138,00 € - - - - - -
Urnenreihengrab 20 113,64 € 113,00 € - - - - - -
anonymes Urnengrab / ) ) ) ) ; _
Urne auf "Griine Wiese" 15 99,60 € 99,00 €
Familiendoppelgrab 20 205,40 € 205,00 € - - - - - -
Urnenfamiliengrab 20 149,22 € 149,00 € - - - - - -
Verlangerung Nutzungsrecht Grabnutzung -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-
zzgl. Bewirt-
Kalkulierte Gebiihr It. Grabnutzungs-| schaftungs- GNG + BWK Kosten-
Gebiihren Satzungs- gebiihr kosten berechnet deckungs-
pro Jahr entwurf (GNG) (BWK) pro Jahr grad
Grabarten (100%) 2020 (pro Jahr) (pro Jahr) Verldangerung (KDG)
Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj,) 6,93 € 6,00 € - - - =
Familiendoppelgrab 10,27 € 10,00 € - - - =
Urnenfamiliengrab 7,46 € 7,00 € - - - -
Benutzungsgebiihren
nach zur Zeit
Gebiihr It. giiltiger Kosten-
Kalkulierte Satzungs- Friedhofs- |deckungs-
Gebiihr entwurf gebiihren- grad
(100%) 2020 satzung (KDG)

Trauerhalle 162,48 € 25,00 € - -




Gebuhrentatbestande fur den Ortsteilsfriedhof Stappenbeck

30.01.2020
Grabnutzungsgebiihren -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-
zzgl. Bewirt-
schaftungskosten
Gebiihr It. (BWK) GNG + BWK | Kosten-
kalkuliert fiir Kalkulierte Satzungs- Grabnutzungs- auf die berechnet mit Jdeckungs-
Nutzungsrecht Gebiihren entwurf Nutzungsrecht gebiihr Nutzungsdauer 20 Jahren grad
Grabarten in Jahren (100%) 2020 in Jahren (GNG) hochgerechnet GNG + BWK | Nutzungsrecht] (KDG)
Reihengrab (s voll. 10. Lebens;.) 20 126,86 € 126,00 € 20 25,00 € 50,00 € 75,00 € 75,00 € 59%
Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 20 146,27 € 146,00 € 30 38,00 € 75,00 € 113,00 € 75,33 € 52%
Urnenreihengrab 20 118,50 € 118,00 € 30 38,00 € 75,00 € 113,00 € 75,33 € 64%
Rt Lt gt 15 102,84 € 102,00 € - - - - - 0%
rne auf "Grune Wiese
Familiendoppelgrab 20 220,91 € 220,00 € 30 76,50 € 75,00 € 151,50 € 101,00 € 46%
Urnenfamiliengrab 20 158,21 € 158,00 € 30 76,50 € 75,00 € 151,50 € 101,00 € 64%
47%
Verlangerung Nutzungsrecht Grabnutzung -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-
zzgl. Bewirt-
Kalkulierte Gebiihr It. Grabnutzungs-| schaftungs- GNG + BWK Kosten-
Gebiihren Satzungs- gebiihr kosten berechnet deckungs-
pro Jahr entwurf (GNG) (BWK) pro Jahr grad
Grabarten (100%) 2020 (pro Jahr) (pro Jahr) Verldangerung (KDG)
Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj,) 7,31€ 7,00 € 1,25 € 2,50 € 3,75 € 51%
Familiendoppelgrab 11,05 € 11,00 € 2,50 € 2,50 € 5,00 € 45%
Urnenfamiliengrab 791€ 7,00 € 2,50 € 2,50 € 5,00 € 63%
53%
Benutzungsgebiihren
nach zur Zeit
Gebiihr It. giiltiger Kosten-
Kalkulierte Satzungs- Friedhofs- |deckungs-
Gebiihr entwurf gebiihren- grad
(100%) 2020 satzung (KDG)

Trauerhalle 491,58 € 25,00 € 12,50 € 3%




Gebuhrentatbestande fur den Ortsteilsfriedhof Tylsen

30.01.2020
Grabnutzungsgebiihren -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-
zzgl. Bewirt-
schaftungskosten
Gebiihr It. (BWK) GNG + BWK | Kosten-
kalkuliert fiir Kalkulierte Satzungs- Grabnutzungs- auf die berechnet mit Jdeckungs-
Nutzungsrecht Gebiihren entwurf Nutzungsrecht gebiihr Nutzungsdauer 20 Jahren grad
Grabarten in Jahren (100%) 2020 in Jahren (GNG) hochgerechnet GNG + BWK | Nutzungsrecht | (KDG)
Reihengrab (bis voll. 10. Lebensj.) 20 130,40 € 130,00 € 20 12,50 € - 12,50 € 12,50 € 10%
Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 20 151,04 € 151,00 € 30 38,00 € - 38,00 € 25,33 € 17%
Urnenreihengrab 20 121,50 € 121,00 € 30 25,00 € - 25,00 € 16,67 € 14%
anonymes Urnengrab / 15 104,84 € 104,00 € - 200,00 € - - 200,00 € 191%
Urne auf "Griine Wiese
Familiendoppelgrab 20 230,46 € 230,00 € 30 75,00 € - 75,00 € 50,00 € 22%
Urnenfamiliengrab 20 163,75 € 163,00 € 30 38,00 € - 38,00 € 25,33 € 15%
45%
Verlangerung Nutzungsrecht Grabnutzung -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-
zzgl. Bewirt-
Kalkulierte Gebiihr It. Grabnutzungs-| schaftungs- GNG + BWK Kosten-
Gebiihren Satzungs- gebiihr kosten berechnet deckungs-
pro Jahr entwurf (GNG) (BWK) pro Jahr grad
Grabarten (100%) 2020 (pro Jahr) (pro Jahr) Verldangerung (KDG)
Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj,) 7,55 € 7,00 € - - - =
Familiendoppelgrab 11,52 € 11,00 € - - - =
Urnenfamiliengrab 8,19 € 8,00 € - - - -
Benutzungsgebiihren
nach zur Zeit
Gebiihr It. giiltiger Kosten-
Kalkulierte Satzungs- Friedhofs- |deckungs-
Gebiihr entwurf gebiihren- grad
(100%) 2020 satzung (KDG)

Trauerhalle 90,09 € 15,00 € - -




Gebiuihrentatbestande fiir den Ortsteilsfriedhof Wieblitz

30.01.2020
Grabnutzungsgebiihren -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-
zzgl. Bewirt-
schaftungskosten
Gebiihr It. (BWK) GNG + BWK | Kosten-
kalkuliert fiir Kalkulierte Satzungs- Grabnutzungs- auf die berechnet mit Jdeckungs-
Nutzungsrecht Gebiihren entwurf Nutzungsrecht gebiihr Nutzungsdauer 20 Jahren grad
Grabarten in Jahren (100%) 2020 in Jahren (GNG) hochgerechnet GNG + BWK | Nutzungsrecht | (KDG)
Reihengrab (vis voll. 10. Lebensj.) 20 176,74 € 176,00 € - - - - - -
Reihengrab (ab vol. 10. Lebens;.) 20 213,67 € 213,00 € - - - - - -
Urnenreihengrab 20 160,83 € 160,00 € - - - - - -
anonymes Urnengrab / ) ) ) ) ; _
Urne auf "Griine Wiese" 15 131,03 € 131,00 €
Familiendoppelgrab 20 355,70 € 355,00 € - - - - - -
Urnenfamiliengrab 20 236,39 € 236,00 € - - - - - -
Verlangerung Nutzungsrecht Grabnutzung -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-
zzgl. Bewirt-
Kalkulierte Gebiihr It. Grabnutzungs-| schaftungs- GNG + BWK Kosten-
Gebiihren Satzungs- gebiihr kosten berechnet deckungs-
pro Jahr entwurf (GNG) (BWK) pro Jahr grad
Grabarten (100%) 2020 (pro Jahr) (pro Jahr) Verldangerung (KDG)
Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj,) 10,68 € 10,00 € - - - =
Familiendoppelgrab 17,79 € 17,00 € - - - =
Urnenfamiliengrab 11,82 € 11,00 € - - - -
Benutzungsgebiihren
nach zur Zeit
Gebiihr It. giiltiger Kosten-
Kalkulierte Satzungs- Friedhofs- |deckungs-
Gebiihr entwurf gebiihren- grad
(100%) 2020 satzung (KDG)

Trauerhalle 41419 € 15,00 € - -




Gebiuhrentatbestande fiir den Ortsteilsfriedhof Wistedt

30.01.2020
Grabnutzungsgebiihren -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-
zzgl. Bewirt-
schaftungskosten
Gebiihr It. (BWK) GNG + BWK | Kosten-
kalkuliert fiir Kalkulierte Satzungs- Grabnutzungs- auf die berechnet mit Jdeckungs-
Nutzungsrecht Gebiihren entwurf Nutzungsrecht gebiihr Nutzungsdauer 20 Jahren grad
Grabarten in Jahren (100%) 2020 in Jahren (GNG) hochgerechnet GNG + BWK | Nutzungsrecht | (KDG)
Reihengrab (bis voll. 10. Lebensj.) 20 165,44 € 165,00 € 30 25,00 € 75,00 € 100,00 € 66,67 € 40%
Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 20 198,40 € 198,00 € 30 38,00 € 75,00 € 113,00 € 75,33 € 38%
Urnenreihengrab 20 151,24 € 151,00 € 30 38,00 € 75,00 € 113,00 € 75,33 € 50%
anonymef U.r.nengr_ab /" 15 124,65 € 124,00 € - - - - - 0%
Urne auf "Griine Wiese
Familiendoppelgrab 20 325,18 € 325,00 € 30 76,50 € 150,00 € 226,50 € 151,00 € 46%
Urnenfamiliengrab 20 218,69 € 218,00 € 30 76,50 € 75,00 € 151,50 € 101,00 € 46%
37%
Verlangerung Nutzungsrecht Grabnutzung -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-
zzgl. Bewirt-
Kalkulierte Gebiihr It. Grabnutzungs-| schaftungs- GNG + BWK Kosten-
Gebiihren Satzungs- gebiihr kosten berechnet deckungs-
pro Jahr entwurf (GNG) (BWK) pro Jahr grad
Grabarten (100%) 2020 (pro Jahr) (pro Jahr) Verldangerung (KDG)
Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 9,92 € 9,00 € 1,25 € 2,50 € 3,75 € 38%
Familiendoppelgrab 16,26 € 16,00 € 2,50 € 2,50 € 5,00 € 31%
Urnenfamiliengrab 10,93 € 10,00 € 2,50 € 2,50 € 5,00 € 46%
38%
Benutzungsgebiihren
nach zur Zeit
Gebiihr It. giiltiger Kosten-
Kalkulierte Satzungs- Friedhofs- |deckungs-
Gebiihr entwurf gebiihren- grad
(100%) 2020 satzung (KDG)

Trauerhalle 150,72 € 15,00 € 12,50 € 8%




Geblihrentatbestande fiir den Ortsteilsfriedhof Ziethnitz

30.01.2020
Grabnutzungsgebiihren -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-
zzgl. Bewirt-
schaftungskosten
Gebiihr It. (BWK) GNG + BWK | Kosten-
kalkuliert fiir Kalkulierte Satzungs- Grabnutzungs- auf die berechnet mit Jdeckungs-
Nutzungsrecht Gebiihren entwurf Nutzungsrecht gebiihr Nutzungsdauer 20 Jahren grad
Grabarten in Jahren (100%) 2020 in Jahren (GNG) hochgerechnet GNG + BWK | Nutzungsrecht | (KDG)
Reihengrab (vis voll. 10. Lebensj.) 20 170,42 € 170,00 € - - - - - -
Reihengrab (ab vol. 10. Lebens;.) 20 205,13 € 205,00 € - - - - - -
Urnenreihengrab 20 155,47 € 155,00 € - - - - - -
anonymes Urnengrab / ) ) ) ) ; _
Urne auf "Griine Wiese" 15 127,46 € 127,00 €
Familiendoppelgrab 20 338,64 € 338,00 € - - - - - -
Urnenfamiliengrab 20 226,50 € 226,00 € - - - - - -
Verlangerung Nutzungsrecht Grabnutzung -nach zur Zeit giiltiger Friedhofsgebiihrensatzung-
zzgl. Bewirt-
Kalkulierte Gebiihr It. Grabnutzungs-| schaftungs- GNG + BWK Kosten-
Gebiihren Satzungs- gebiihr kosten berechnet deckungs-
pro Jahr entwurf (GNG) (BWK) pro Jahr grad
Grabarten (100%) 2020 (pro Jahr) (pro Jahr) Verldangerung (KDG)
Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj,) 10,26 € 10,00 € - - - =
Familiendoppelgrab 16,93 € 16,00 € - - - =
Urnenfamiliengrab 11,32 € 11,00 € - - - -
Benutzungsgebiihren
nach zur Zeit
Gebiihr It. giiltiger Kosten-
Kalkulierte Satzungs- Friedhofs- |deckungs-
Gebiihr entwurf gebiihren- grad
(100%) 2020 satzung (KDG)

Trauerhalle 1.070,95 € 15,00 € - -




Gebluihrentatbestiande der kommunalen Trauerhallen auf kirchl. Friedhofen

30.01.2020
kommunale Trauerhalle auf kirchlichen Friedhofen
sc::i:(t:lri]c-:he Ge.bi.llhl' It. zur Kosten- kalkullilerte g:::::;:_
KST Ortsteil 2014-2016 2020
22 |Benkendorf 0,00 : - 1.083,85 € 40,00 €
23 |Dambeck 2,00 25,00 10% 243,99 € 40,00 €
24 |Eversdorf 0,00 - - 644,34 € 25,00 €
25 |Gr. Chiiden 0,00 15,00 1% 1.076,25 € 25,00 €
26 |Henningen 1,33 20,00 6% 342,16 € 25,00 €
27 |KI. Gartz 0,00 - - 712,67 € 25,00 €
28 |Konigstedt 1,00 20,00 13% 157,67 € 25,00 €
29 |Liesten 0,33 10,00 3% 378,59 € 25,00 €
30 [Mahlsdorf 1,00 30,00 3% 1.078,30 € 40,00 €
31 |[Pretzier 2,33 20,00 11% 180,28 € 25,00 €
32 [Riebau 0,00 - - 614,16 € 25,00 €
33 [Ritze 0,00 15,00 2% 811,38 € 25,00 €
34 (Seeben 2,33 10,00 6% 158,76 € 25,00 €

Seite1von 1




Hansestadt Salzwedel Beschlussvorlage

Die Biirgermeisterin

offentlich
Amt/Geschiiftszeichen Datum Drucksache Nr.
| Bautechnik | 26.08.2020 | 2020/161 |
Beratungsfolge Sitzungstermin |
Ausschuss fiir Bau, Planung und | 07.09.2020
Denkmalpflege
Hauptausschuss 09.09.2020
Stadtrat 16.09.2020
Betreff:

Festlegung der Fordergebiete nach § 171 b Baugesetzbuch (BauGB) fiir das Stadtebauforderprogramm
" Wachstum und nachhaltige Erneuerung - Lebenswerte Quartiere gestalten"

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat beschlieBt die im Stadtentwicklungsgebiet ausgewiesenen Fordergebiete mit vorrangiger
Prioritét fiir das Stadtebauforderprogramm ,,Wachstum und nachhaltige Erneuerung — Lebenswerte
Quartiere gestalten* rdumlich festzulegen.

Die neuen Gebiete sind somit deckungsgleich mit den bisherigen Fordergebieten mit Prioritdt. Sie sind
in der Anlage dargestellt und haben folgende Bezeichnung:

Stadtkern, Arendseer Stralle, Ernst-Thalmann-Strafie, Bockhorn, Uelzener Stralle und Fuchsberg.

Sachverhalt:
Das aktuelle ISEK ist geméf Artikel 3 der Verwaltungsvereinbarung Stadtebauférderung 2020
zwischen Bund und Léndern eine Fordervoraussetzung fiir die weitere Stddtebauforderung.

Das derzeitige ISEK wurde am 01.07.2015 vom Stadtrat beschlossen und ist auf der stédtischen
Internetseite www.salzwedel.de unter Bekanntmachungen verdffentlicht. Ein Teil der darin
enthaltenen EinzelmaBnahmen, auf den Seiten 113 und 114 aufgefiihrt, konnte aus finanziellen
Griinden nicht im geplanten Zeitraum bis 2020 ausgefiihrt werden.

Die aktuell geplanten EinzelmaBBnahmen miissen bei Beantragung von Stédtebaufordermitteln dem
Land als Bewilligungsstelle nachgewiesen werden.

Bei Beschluss iiber die Fortsetzung der Sanierungssatzung (Beschluss-Nr. 2020/155) und diesem
Beschluss iiber die noch durchzufiihrenden EinzelmaBnahmen kénnen die Ausgleichbetrdge auch tiber
den 31.12.2020 fiir die aktualisierten Einzelmafinahmen verwendet werden.

Finanzielle Auswirkungen:

|:| ja nein
[] [] [] [] []



http://www.salzwedel.de/

Gesamtkosten jahrliche Finanzierung Objektbezogene Einmalige oder
der Maflnahmen Folgekosten/-lasten Eigenanteil Einnahmen jahrliche
( Beschaffungs-/ (i.d.R. Kreditbedarf') (Ertrége / laufende Haushaltsbe-
Herstellungskosten ) Einzahlungen) lastung
Folgekosten ohne
kalkulatorische Kosten
EUR EUR keine EUR
EUR EUR
[ ]
Veranschlagung im Finanzhaushalt Haushaltsstelle
im Ergebnishaushalt
20 ja, mit EUR

‘|20

nein







Hansestadt Salzwedel Beschlussvorlage

Die Biirgermeisterin

offentlich
Amt/Geschéftszeichen Datum Drucksache Nr.
| Bautechnik | 24.08.2020 | 2020/157
Beratungsfolge Sitzungstermin
Ausschuss fiir Bau, Planung und | 07.09.2020
Denkmalpflege
Hauptausschuss 09.09.2020
Stadtrat 16.09.2020
Betreff:

Beschluss iiber die Aufstellung der 1. Anderung des Flichennutzungsplans - Photovoltaik Fuchsberg 2

Beschlussvorschlag:

1. Fiir Bereiche nordlich der Photovoltaikfreiflichenanlagen auf dem Gelénde des ehemaligen
Flugplatzes auf dem Fuchsberg soll der Fldchennutzungsplan (F-Plan) geéndert werden.

Der Geltungsbereich der Anderung umfasst die derzeit als Abbaufliche fiir Kiessand
dargestellte Fliche und wird im Westen und Norden durch Waldflachen, im Osten durch
landwirtschaftliche Flachen und im Siiden durch die bestehenden
Photovoltaikfreiflichenanlagen begrenzt (Abgrenzung siehe Anlage).
2. Es wird folgendes Planungsziel angestrebt:
- Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir die Erweiterung der
vorhandenen Photovoltaikfreiflichenanlagen am Standort Fuchsberg

3. Der Beschluss ist gemal Hauptsatzung an der amtlichen Bekanntmachungstafel am
Biirgercenter, Am Schulwall 1 sowie im Internet bekannt zu machen.

Sachverhalt:

Der Stadtrat hat am 1. Juli 2020 die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 17
,Photovoltaik Fuchsberg 2 beschlossen.

Der seit 24.06.2020 wirksame Fldchennutzungsplan der Hansestadt Salzwedel stellt die Flache im
Norden der vorhandenen PV-Freiflichenanlage als Flache fiir Abgrabungen und die Gewinnung von
Bodenschitzen (bisher Kiesabbau) dar.

Um die planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir die Errichtung von PV-Freiflichenanlagen zu
schaffen, muss der Flachennutzungsplan geéndert werden. Der siidliche Geltungsbereich des
vorhabenbezogenen Bebauungsplans ist bereits als PV-Standort im Flachennutzungsplan vorgesehen
und braucht in das Anderungsverfahren nicht einbezogen zu werden. Die als Wald dargestellte Fliche
im Stidwesten soll nicht fiir PV-Anlagen genutzt werden.

Die Plane werden im Parallelverfahren gemal3 § 8 Abs. 3 BauGB aufgestellt.

Samtliche Planungskosten iibernimmt der Vorhabentriager. Dazu wird ein stiddtebaulicher Vorvertrag
abgeschlossen.

Anlage: Auszug aus dem F-Plan M 1:10 000 mit Anderungsbereich



Finanzielle Auswirkungen:

-

nein

5

nein

Gesamtkosten jahrliche Finanzierung Objektbezogene Einmalige oder
der Maflnahmen Folgekosten/-lasten Eigenanteil Einnahmen jahrliche
(Beschaffungs-/ (i.d.R. Kreditbedarf) (Ertrége / laufende Haushaltsbe-
Herstellungskosten) Einzahlungen) lastung
Folgekosten ohne
kalkulatorische Kosten
EUR EUR keine EUR
EUR EUR
[ ]
Veranschlagung im Finanzhaushalt Haushaltsstelle
im Ergebnishaushalt
ja, mit EUR




Pfad: X:\02_Projekte\Aktuell\Sachsen-Anhalt\Salzwedel3\03_Genehmigung\3.1_Plaene\Geltungsbereich\200807_Geltungsbereich_SAW3_fe.dwg

1 2

3

Legende:

mm mm mm Geltungsbereich FNP-Anderung

Kartengrundlage:

S

DTK10 © GeoBasis-DE / LVermGeo LSA 2017 / G 01-5008524-2014
Auszug aus dem Flachennutzungsplan der Hansestadt Salzwedel vom 24.06.2020

Anlage zum Beschluss Nr. 2020/157 / Aufstellungsbeschluss / 1. Anderung Flachennutzungsplan - Photovoltaik Fuchsberg 2
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Hansestadt Salzwedel Beschlussvorlage

Die Biirgermeisterin

offentlich
Amt/Geschéftszeichen Datum Drucksache Nr.
| Bautechnik [ 21.08.2020 | 2020/158
Beratungsfolge Sitzungstermin
Ausschuss fiir Bau, Planung und | 07.09.2020
Denkmalpflege
Hauptausschuss 09.09.2020
Stadtrat 16.09.2020
Betreff:

Beschluss iiber die Aufstellung der 1. Anderung und Teilaufhebung des Bebauungsplans Nr. 4-91
(Teil2) "Wohngebiet nordlich Arendseer StraBBe/Grofl Chiidener Weg"

Beschlussvorschlag:

1. Der Bebauungsplan Nr. 4-91 Teil 2 ,,Wohngebiet nordlich Arendseer Strae/Grof8 Chiidener Weg*
mit ortlicher Bauvorschrift soll gedandert und teilweise aufgehoben werden. Der Anderungs- und
Authebungsbereich umfasst die in der Anlage bezeichneten Flachen im westlichen Plangebiet.

2. Es werden folgende Planungsziele angestrebt:
- Anpassung an die Darstellung des Flachennutzungsplans
- Anpassung der bebaubaren Flichen am westlichen Randbereich an die neue Plangebietsgrenze

3. Der Beschluss ist gemil3 Hauptsatzung an der amtlichen Bekanntmachungstafel am
Biirgercenter, Am Schulwall 1 sowie im Internet bekannt zu machen.

Sachverhalt:

Das Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt hat die ,,dargestellte westliche Griinflache, die im
Bebauungsplan Nr. 4-91 (Teil 2) groBtenteils noch als allgemeines Wohngebiet festgesetzt wird*, von
der Genehmigung des Flachennutzungsplans ausgeschlossen. In der Begriindung zu der Ausnahme
wird angefiihrt: ,,Mit der Herausnahme der dargestellten Griinflédche aus der Genehmigung des FNP
entsteht eine unbeplante Teilfldche im Plan. Fiir diese Teilfldche ist alsbald durch ein
Ergidnzungsverfahren die Nachbeplanung vorzunehmen.* und “Die Hansestadt Salzwedel muss fur
den in Rede stehenden B-Plan ein (Teil-)Aufhebungsverfahren durchfiihren.

Mit dem Beschluss soll das Teilauthebungsverfahren eingeleitet werden.

Seit dem Inkrafttreten des Bebauungsplans 1996 konnte die Flédche auf Grund der fehlenden Bau- bzw.
Verkaufsbereitschaft der privaten Eigentiimer nicht erschlossen und bebaut werden. Deshalb wurde sie
im Flachennutzungsplan als Griinfliche dargestellt, um an anderer Stelle Wohnbauflédchen ausweisen
zu konnen.

Entschiadigungsanspriiche sind gem. § 42 Abs. 3 BauGB erloschen.

Anlagen: - Liegenschaftskarte mit Aufhebungs- und Anderungsbereich
- Planzeichnung Bebauungsplan Nr. 4-91 Teil 2 (verkleinert) mit Aufhebungs- und
Anderungsbereich



Finanzielle Auswirkungen:

ja I:' nein
x| ]

x]

]

x]

im Ergebnishaushalt

7| 2020

nein X |Jja, mit 12.000 EUR

Gesamtkosten jahrliche Finanzierung Objektbezogene Einmalige oder
der Maflnahmen Folgekosten/-lasten Eigenanteil Einnahmen jahrliche
(Beschaffungs-/ (i.d.R. Kreditbedarf) (Ertrége / laufende Haushaltsbe-
Herstellungskosten) Einzahlungen) lastung
Folgekosten ohne
kalkulatorische Kosten
12 000 EUR EUR keine 12 000 EUR
EUR 12 000 EUR
[ ]
Veranschlagung im Finanzhaushalt Haushaltsstelle

511101.52910000




Anlage zum Beschluss Nr. 2020/158
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= = m m Grenze des Geltungsbereichs der 1. Anderung


Lahmann, Annerose
Polygonzug

Lahmann, Annerose
Textfeld
Grenze des Geltungsbereichs der 1. Änderung

Lahmann, Annerose
Polygonzug

Lahmann, Annerose
Textfeld
Anlage zum Beschluss Nr. 2020/158

Lahmann, Annerose
Textfeld


Hansestadt Salzwedel Anlage zum Beschluss Nr. 2020-158
Altmarkkreis Salzwedel

Bebauungsplan N

Nr. 4- 91 Wohngebiet nordlich Arendseer Strale /

GroR Chudener Weg -

1. Anderung und Teilaufhebung E=
Kartengrundlage: Liegenschaftskarte Ilﬂn&mﬂnn

Gebietsabgrenzung © GeoBasis-DE / LVermGeo LSA, 2017, G01-5008524-2014 W
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Das Plangebiet befindet sich im Stidosten der
bebauten Ortslage Salzwedel, wie dargestellt.

Dr.-Ing. W. Schwerdt Buro fur Stadtplanung GbR - Waisenhausdamm 7 - 38100 Braunschweig



t.soehrmann
Rechteck

t.soehrmann
Schreibmaschine

                                      Kartengrundlage: Liegenschaftskarte
                                      © GeoBasis-DE / LVermGeo LSA, 2017, G01-5008524-2014

t.soehrmann
Schreibmaschine
Anlage zum Beschluss Nr. 2020-158


Hansestadt Salzwedel Beschlussvorlage

Die Biirgermeisterin

offentlich
Amt/Geschéftszeichen Datum Drucksache Nr.
| Bautechnik [ 21.08.2020 | 2020/159
Beratungsfolge Sitzungstermin
Ausschuss fiir Bau, Planung und | 07.09.2020
Denkmalpflege
Hauptausschuss 09.09.2020
Stadtrat 16.09.2020
Betreff:

Beschluss iiber die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans (Vorhaben und
ErschlieBungsplan) Nr. 18 "Photovoltaik Hoyersburger Strafe"

Beschlussvorschlag:

1. Fir den Bereich der ehemaligen Feldstation an der Hoyersburger Straf3e in Salzwedel, im
Norden begrenzt durch den Weg ,,Am Pulverturm®, im Osten durch einen stiadtischen Graben
(Flurst. 121), im Siiden durch private teils bebaute Grundstiicke und einen stédtischen Graben
(Flurst. 261) und im Westen durch ein Autohaus und die Hoyersburger Strafle (Abgrenzung
gemil Liegenschaftskarte in der Anlage), soll ein vorhabenbezogener Bebauungsplan
(einschlieBlich Vorhaben- und ErschlieBungsplan) aufgestellt werden.

2. Es wird folgendes Planungsziel angestrebt:
- Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir die Errichtung von Photovoltaik-
Freiflichenanlagen auf Konversionsflachen

3. Der Beschluss ist geméfl Hauptsatzung bekannt zu machen.

Sachverhalt:

Eine Unternehmensgruppe aus Miinchen, die deutschlandweit Photovoltaikanlagen entwickelt und
betreibt, hat die Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans beantragt (Anlage). Sie hat die
Grundstiicke von der Neptune Energie Deutschland GmbH 2019 erworben und beabsichtigt eine
Photovoltaik-Freiflichenanlage mit einer Leistung von ca. 2,5 MWp zu errichten.

Voraussetzung fiir die planungsrechtliche Zuldssigkeit ist ein vorhabenbezogener Bebauungsplan,
einschlieBlich eines Vorhaben- und ErschlieBungsplans.

Im Fliachennutzungsplan ist die Flidche als gewerbliche Baufldche dargestellt. Die PV-
Freiflachenanlage als gewerbliche Anlage widerspricht seinen Darstellungen nicht.

Im Gesamtrdumlichen Konzept zu PV-Freifldchenstandorten der Stadt von 2017 ist die Fldche nicht
erfasst. Der zuriickgebaute und aus der Bergaufsicht entlassene Standort ist als Konversionsfliche
jedoch fiir PV-Anlagen geeignet.

Der Vorhabentriager hat erklart, iber ausreichende finanzielle Mittel zu verfiigen und verpflichtet sich
zur vollstindigen Ubernahme der Planungs- und ErschlieBungskosten. Dazu wird zunichst ein



Vorvertrag mit der Stadt und vor Satzungsbeschluss ein Durchfiihrungsvertrag gem. § 12 Abs. 1
BauGB abgeschlossen.

Anlagen: 1. Antrag GPM Wohnbau GmbH

2. Liegenschaftskarte mit Geltungsbereich

Finanzielle Auswirkungen:

e

]

Gesamtkosten

der Mallnahmen
(Beschaffungs-/
Herstellungskosten)

nein

[ ]

jahrliche
Folgekosten/-lasten

]

Finanzierung
Eigenanteil
(i.d.R. Kreditbedarf)

]

Objektbezogene
Einnahmen
(Ertrage /
Einzahlungen)

]

Einmalige oder
jahrliche

laufende Haushaltsbe-
lastung

Folgekosten ohne
kalkulatorische Kosten

H

nein

EUR EUR keine EUR
EUR EUR
Veranschlagung im Finanzhaushalt Haushaltsstelle
im Ergebnishaushalt
ja, mit EUR




Hansestadt Salzwedel Anlage zum Beschluss Nr. 2020-159
Altmarkkreis Salzwedel

Vorhabenbezogener Bebauungsplan N
Nr. 18 Photovoltaik Hoyersburger Strake
[ [
N |
o
) Kartengrundlage: Liegenschaftskarte .EE!"’“E“
Gebietsabgrenzung © GeoBasis-DE / LVermGeo LSA, 2017, G01-5008524-2014  m

/ /Q

Das Plangebiet befindet sich im Norden der
bebauten Ortslage Salzwedel, wie dargestellt.

Dr.-Ing. W. Schwerdt Buro fur Stadtplanung GbR - Waisenhausdamm 7 - 38100 Braunschweig



t.soehrmann
Schreibmaschine
Anlage zum Beschluss Nr. 2020-159











Hansestadt Salzwedel Beschlussvorlage

Die Biirgermeisterin

offentlich
Amt/Geschéftszeichen Datum Drucksache Nr.
| Bautechnik [ 21.08.2020 | 2020/163
Beratungsfolge Sitzungstermin

Ortschaftsrat Mahlsdorf
Ausschuss fiir Bau, Planung und | 07.09.2020

Denkmalpflege

Hauptausschuss 09.09.2020
Stadtrat 16.09.2020
Betreff:

Beschluss iiber die Aufstellung der 2. Anderung des Flichennutzungsplans - Photovoltaik Maxdorf

Beschlussvorschlag:

1. Fdrden in der Anlage dargestellten Geltungsbereich nérdlich und 6stlich von Maxdorf soll der
Flachennutzungsplan (F-Plan) geadndert werden.

Der Anderungsbereich umfasst Flachen fiir die Landwirtschaft und wird im Norden und Osten
durch Flachen fur Wald, im Stdosten durch einen Feldweg zur Maxdorfer Stral3e, im Suden
durch Flachen fur die Landwirtschaft und Wald und im Westen durch Flachen fur die
Landwirtschaft und einen Feldweg begrenzt (siehe Anlage).

2. Es wird folgendes Planungsziel angestrebt:
- Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Errichtung von
Photovoltaik-Freiflachenanlagen

3. Der Beschluss ist gemaf Hauptsatzung an der amtlichen Bekanntmachungstafel am
Birgercenter, Am Schulwall 1 sowie im Internet bekannt zu machen.

Sachverhalt:

Die Tier- und Saatzucht Mahlsdorf GmbH mochte in Zusammenarbeit mit einem auf erneuerbare
Energien spezialisierten Planungsbiiro aus Kamen auf eigenen Flichen im Umfeld von Maxdorf
Photovoltaik-Freiflichenanlagen errichten. Die Planfldche soll ca. 40 ha und die Leistung der PV-
Anlagen ca. 30 MWp betragen.

Das Biiro fiir Energiedienstleistungen hat im April 2020 Informationen zum Projekt eingereicht und
am 30. Juni 2020 einen Antrag zur Einleitung eines Bauleitplanverfahrens gestellt und vorgezogene
Stellungnahmen des Umweltamtes und des Amtes fiir Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten
(ALFF) vorgelegt (siche Anlagen zu Beschlussvorlage Nr. 2020/164).

Das ALFF hat trotz der niedrigen Bodenpunkte der landwirtschaftlichen Flachen zwischen 20 und 25,
Bedenken gegen das Vorhaben. Es stellt fest, dass es den Zielen der Raumordnung (Vorbehaltsgebiete
fiir die Landwirtschaft im Landesentwicklungsplan und Regionalen Entwicklungsplan Altmark), der
derzeit giiltigen Bauleitplanung und dem gesamtraumlichen Konzept zu PV-Freiflichenstandorten im
Stadtgebiet Salzwedel widerspricht.

Das PV-Konzept von 2017 beruhte auf einer Flachenauswahl, durch die eine Vergiitung des
Solarstroms nach dem Erneuerbaren Energien Gesetz (EEG) moglich ist.



Der Antragsteller gibt an, dass die geplante PV-Freiflichenanlage in Maxdorf ohne EEG-Vergiitung
und allein durch die Stromverkaufserlose gespeist, gebaut und betrieben werden soll.

Dem Ortschaftsrat Mahlsdorf wurde das Projekt bereits im Januar 2020 vorgestellt. Er hat
mehrheitlich zugestimmt.

Im wirksamen Flachennutzungsplan sind die zur PV-Nutzung vorgesehenen Flachen entsprechend
ihrer derzeitigen Nutzung als Flachen fiir die Landwirtschaft dargestellt.

Neben der Anderung des Flichennutzungsplans ist die Aufstellung eines vorhabenbezogenen
Bebauungsplans im Parallelverfahren gem. § 8 Abs. 3 BauGB (Beschlussvorlage Nr. 2020/164)
erforderlich, um die baurechtliche Zuldssigkeit des Vorhabens zu erreichen.

Der Vorhabentriiger hat sich zur Ubernahme der Planungskosten bereit erklirt. Dies wird u.a. in einem

Vorvertrag vereinbart.

Anlage: Auszug FNP mit Anderungsbereich

Finanzielle Auswirkungen:

|:| ja nein
] ] ] ] ]

Gesamtkosten jahrliche Finanzierung Objektbezogene Einmalige oder

der Maflnahmen Folgekosten/-lasten Eigenanteil Einnahmen jahrliche
(Beschaffungs-/ (i.d.R. Kreditbedarf) (Ertrdge / laufende Haushaltsbe-
Herstellungskosten) Einzahlungen) lastung

Folgekosten ohne
kalkulatorische Kosten

EUR EUR keine EUR
EUR EUR
Veranschlagung im Finanzhaushalt Haushaltsstelle

im Ergebnishaushalt

nein ja, mit EUR







Hansestadt Salzwedel Beschlussvorlage

Die Biirgermeisterin

offentlich
Amt/Geschéftszeichen Datum Drucksache Nr.
| Bautechnik [ 21.08.2020 | 2020/164
Beratungsfolge Sitzungstermin

Ortschaftsrat Mahlsdorf
Ausschuss fiir Bau, Planung und | 07.09.2020

Denkmalpflege

Hauptausschuss 09.09.2020
Stadtrat 16.09.2020
Betreff:

Beschluss iiber die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans (Vorhaben- und
ErschlieBungsplan) Nr. 19 "Photovoltaik Maxdorf"

Beschlussvorschlag:

1. Fiir das Gebiet nordlich und 6stlich der Ortslage Maxdorf im Norden und Osten begrenzt
durch Waldfl4chen, im Siidosten durch einen Feldweg zur Maxdorfer Strale (Flur 11,
Flurstiick 76), im Siiden durch landwirtschaftliche und Waldflachen (Flur 11, Flurst. 72) und
im Westen durch landwirtschaftliche Flachen und einen Feldweg (Flur 10, Flurst.10 und 20)
(Abgrenzung gemil Liegenschaftskarte in der Anlage), soll ein vorhabenbezogener
Bebauungsplan (einschlieBlich Vorhaben- und ErschlieBungsplan) aufgestellt werden.

2. Es wird folgendes Planungsziel angestrebt:
- Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir die Errichtung von Photovoltaik-
Freiflichenanlagen

3. Der Beschluss ist gemafl Hauptsatzung bekannt zu machen.

Sachverhalt:

Die Tier- und Saatzucht Mahlsdorf GmbH mdochte in Zusammenarbeit mit einem auf erneuerbare
Energien spezialisierten Planungsbiiro aus Kamen auf eigenen Flidchen im Umfeld von Maxdorf
Photovoltaik-Freiflichenanlagen errichten. Die Planflache soll ca. 40 ha und die Leistung der PV-
Anlagen ca. 30 MWp betragen.

Das Biiro fiir Energiedienstleistungen hat im April 2020 Informationen zum Projekt eingereicht und
am 30. Juni 2020 einen Antrag zur Einleitung eines Bauleitplanverfahrens gestellt und vorgezogene
Stellungnahmen des Umweltamtes und des Amtes fiir Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten
(ALFF) vorgelegt (siche Anlagen).

Das ALFF hat trotz der niedrigen Bodenpunkte der landwirtschaftlichen Fldchen zwischen 20 und 25,
Bedenken gegen das Vorhaben. Es stellt fest, dass es den Zielen der Raumordnung (Vorbehaltsgebiete
fiir die Landwirtschaft im Landesentwicklungsplan und Regionalen Entwicklungsplan Altmark), der
derzeit giiltigen Bauleitplanung und dem gesamtraumlichen Konzept zu PV-Freiflichenstandorten im
Stadtgebiet Salzwedel widerspricht.

Das PV-Konzept von 2017 beruhte auf einer Flachenauswahl, durch die eine Vergiitung des
Solarstroms nach dem Erneuerbaren Energien Gesetz (EEG) moglich ist.




Der Antragsteller gibt an, dass die geplante PV-Freiflichenanlage in Maxdorf ohne EEG-Vergiitung

und allein durch die Stromverkaufserlose gespeist, gebaut und betrieben werden soll

Dem Ortschaftsrat Mahlsdorf wurde das Projekt bereits im Januar 2020 vorgestellt. Er hat

mehrheitlich zugestimmt.

Neben der Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans ist ein Parallelverfahren zur
Anderung des Flachennutzungsplans gem. § 8 Abs. 3 BauGB (Beschlussvorlage Nr. 2020/163)
erforderlich, um die baurechtliche Zuldssigkeit des Vorhabens zu erreichen.

Der Vorhabentriiger hat sich zur Ubernahme der Planungskosten bereit erklirt. Dies wird u.a. in einem
Vorvertrag und im Durchfiihrungsvertrag vor Satzungsbeschluss gem. § 12 BauGB vereinbart.

Anlagen:

Liegenschaftskarte mit Geltungsbereich

- Antrag Energiedienstleistungen Bals GmbH vom 30.06.2020
- Stellungnahme Altmarkkreis, Umweltamt

- Stellungnahme ALFF

- Erlduterungen zur Bonitét der Flichen, TSM

Finanzielle Auswirkungen:

|:| ja nein
] ]

]

]

]

nein

Gesamtkosten jahrliche Finanzierung Objektbezogene Einmalige oder
der Maflnahmen Folgekosten/-lasten Eigenanteil Einnahmen jahrliche
(Beschaffungs-/ (i.d.R. Kreditbedarf) (Ertrage / laufende Haushaltsbe-
Herstellungskosten) Einzahlungen) lastung
Folgekosten ohne
kalkulatorische Kosten
EUR EUR keine EUR
EUR EUR
Veranschlagung im Finanzhaushalt Haushaltsstelle
im Ergebnishaushalt
_I ja, mit EUR
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Energlediensticlstungen Bals GmbH - Schimmelstratie 122 - 59174 Kamen Jhr Zelehen: ‘

ANSESTADT SALZWEDEL!
Frout éez&»dmézh
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_ Ihre Nachrioht; | ¢ é//’ -/
Hansestadt Sa'zwede‘l UI'IBEr ZEIGhEn:, ............. rreeaes i ﬂgﬂ.m P

Unsere Nachright:
Bauamt z.Hd. H. Hartwich :

An der Ménchskirche 5 : Ansprechpartner:  Jochen Bals

29410 Hansestadt Salzwedel  EMsit " jochen.bals@anergle-bals.de
Telefon: +49 (0) 2307 2800 25
Telefax: +40 (0) 2307 28 00 26
Datum: 30,06.2020

PV- Freiflachen'nutzung auf einer Fliiche zwischen Maxdorf und Mahlsdorf

Sehr geehrte Frau Hartwich,

wie bereits angesprochen sende ich lhnen

- ~die Stellungnahme der UNB

-die Stellungnahme der UFB

die Stellungnehm der UWB

-die Stellungnahme des ALFF

-Erlauterungen des F Iéchenelgentumers (der TSM GmbH) zur Bonitét der Fléchen und

Zur aktuelien Bewurtschaﬂung

FUr das Projekt beantragen wir die Einleitung eines Bauleitplanverfahrens. Die Kosten

hierfiir werden von uns Ubernommer. .
Gerne stehen wir thnen oder den entsprechenden Gremien fur ein perscnhches

Gespréch zur Verflgung.
Vielen Dankuz mit ffeundiichen Grlfen

Jochep JBals (Energi dienstleistungen Bals GmbH)

-Belten 1 von 2

Energiadisnstislstungen Bals GmbH Telefon: +4D(0)2307.200025 ’ Handaisreglater. Amtegericht Hamm
Sehlmmetstrala 122 ’ Taelefax: +49 (0} 23 07 - 23 0026 Handelsregister-Nr.: HRB 8548
59174 Kamen ’ E-Mait:  info@energie-bals.de UstiD; DE247191258

_Internet:  www.energle-bals.de Gaachaftsflhrer: Joohsn Bals

Bank:  Vofksbank Dormund
BIC; GENGDEM1DOR
IBAN: - DE20 4416 0014 6346 6864 0
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PV-Freiflichennutzung auf einér Fliche zwischen Maxdort und Mahlsdorf,
Salzwedel

Steltungnahme des Altmavkkreises Salzwedel als untere Naturschutzhehirde (UNB)
Seitens der Unteren Naturschutzbehorde (UNB) ertolpte eine Gberschlagige Priifung des Vorha-

bens. Nach aktuellen Kenntnissen stehen dem Vorhaben aus Sicht der UNB keine uniiberwind-
baren Hindernisse entgegen. ' '

Schutzobjekte nach den §§ 22 ff Bundesnaturschutzgesetz sind auf den Flichen nicht vorhanden.

Die vorhandenen Gehilzstrukiuren, die sich an den randbichen Bereichen befinden, sind zu er-
halten,

Bei ciner weiteren Planung ist der Kartierrahmen im Vorfeld mit der UNB abzustimmen.

Srellungnalune dex Altmarkkreises Safywedel aly wuntere Forstbehovde (UFB)

Die oben niher beschrichene Mainahme beriihrt nachfolgende Belange der unteren Forstbelior-
de:

Sity des Lamtbreisen T Auibens L Aubenstelic Kt
Karl-Mars- Sgafie 520 2000 salawaled ' Phifipp-Miilles-Nuraly TR, 38035 Gardelegen StaBe der Tugesd b, VR Kot
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Altmatkkreis Salzwedel ' Az WTO00043

Die Inanspruchnahme von Wald nach § 8 LWaldG in Form einer Waldumwiindlung ist fiir dic Um-
setzung des oben aufgefithrten Projekies nicht vorgeschen.

Dennoch ist die geplante PV - Anlage, norddstlich und sidostlich angrenzend von Wald berdihut,
Sachsen - Anhalt ist als waldarmes Land daran interessiert, den Wald zu erhalten und zu mehren (31
LWaldG). seine ordnungsgemile Bewirtschaftung nachhaltig zu sichern, dic Waldbusitzer bei der
Erfiillung ihrer Aufgaben nach diesem Gesetz zu unterstiilzen und einen Ausgleich zwischen dem
Interesse der Allgemeinheit und den Betangen der Waldbesitzer hetbeizufithren

(8§ 1 Walderhaliungsgrundsatz). ' ‘

Hinweis:

fin Interesse der Waldbesitzer und dem PV - Anlagenbetreiber ist im Zuge der Umsetzung der oben
aufgelhrien Mafnahmen zur Sicherung vor Windwurt’Eisbruch oder Waldbrand ein Abstand von
mindestens 25 m {eine Baumlinge im ausgewachsenen Alter) zu angrenzenden Waldflichen anzura-
e, '

Ein unterschreiten des Abstandes birgt die Gefahr der Beschidigung der Anlage durch umstliezende
Biume. : ' '

Die Einziiunung des PV~ Gelidndes ist so vorzunchmen. dass die Besitzer bei der Waldbewirtschaf-
tung insbesondere bei der Holzemte nicht eingeschréinkt oder behindert werden.

Durch die Einhaltung eines Mindestabstandes zum Wald wird auch die negative Auswirkung des
Schatiemwvurfs der Biwme minimiert, der den Ertrag cer jeweiligen Anlage beeintriichtigen kann.

Die Stellungnahme ergeht unbeschadet der Rechte Dritter, das Einverstandnis der Grundeigentimer
wird vorausgesetzl, '
Fundstellenverzeichnis:

Cesetz, zur Erialtumg wnd Bowistschaltuny des Waldes, zur Findorung dor Furstevistachafl sowie zum Betreten und Nutzen der freien Landschati in
Lund Sachsen  Anfadt (Landueswallgesety Sachsen Anlnl - LWuldGy GYBL LSA Nr. 72016, ausgegebe am 83.03.20H06, aletst peandert durch
Grescty vosn 03 12 200 GVIRL LEA S By :

Stellungnahme dey Altmarkkreises Salywedel als Untere Wasserhehiorde (UWB)

Giegen das Vorhaben Fotovoltaik Maxdorf bestehen aus wasserrechtlicher und wasserwirtschattlicher
Sicht keine unitherwindbaren Hindernisse. '
Die UWB ist im weiteren Verfahren zu beteiligen,

Folgender Hinweis wird vorab gegeben:

Im ndrdlichen randlichen Bereich befinden sich Gewidisser 1. Ordnung. Dazu wiirden im weiteren
Vv erfalls_‘mx)ﬁelm‘\gc geltend gemach,
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SACHSEN-ANHALT

Amt fiir Landwirischaft,

Flurneuordnung und Forstan
Anit fire Landwirschaft, Flurneuordnung und Forsten ARmark » )
Akaziorven 25 e 39576 Slend3) . ) Altmark

Energiedienstieistungen Bals GmbH
Schimmelstralie 122
59174 Kamen

PV-Freiflachennutzung auf einer Fliche zwischen Maxdorf und Mahisdorf, Stendal 19.06.2020
Saizwedel. ‘

hier: Beteiligung des ALFF Altmark als Triger oﬁenthcher Belange ihr Zeichen Ifre Nashrich

Artfagren: &) ‘keine _
i Antragsunterlagen/lnterlagen PIanfesmteitungsverfahren zurlick vorm: 18.05.2020

0 Vermessungsunterlagen : Mo Zeichon:

ein Zeichen:

21-SAWZN61

Stellungnahme des Amtes fiir Landwirtschaft, Flurneuordnung und Fors-
ten Altmark (ALFF Altmark)

Bearbeitel voﬁ:
| . Katrin Krumsieq
Sehr geehrte Damen und Herren, | Tel.: (03931) 633-105

nach Prifung teile ich Ihnen mit, dass sich gegeniibar dem o. g Vorhaben aus  e-Mail: katrin.krumsieg
landwirtschaftlicher Sn::ht Bedenken ergeben. . @aiff.mule sachsen-anhalt.de

Aliazienweg 25

‘ j ich in ei iet fil | 39576 Stendal
Das Vorhaben befindet sich in einem Vorbehallsgebiet fur Landwirtschaft (LEP Tol- (03531) 633.0

2010 Sachsen-Anhall und Regionaler Entwicklungsplan Altmark). Gleichzeitig  Fax (03931) 213107
gehort das Vorhabengebiet zu den benachtsiligten Gebieten. Die betroffenen {03331) 633-100
Flachen werden durch den Vorhabentrager landwirtschaftlich genutzt weisen E-Mai

PoststelleSDLE atil e,
. allerdings eine geringe Anbauelgnung auf. sachsen-antait.de

. Intarnet: :
Photovoltaikantagen, die in das &ffentliche Stromnelz einspeisen, werden nicht  wwr.alff.sachsen-aphalt de/alf:

von den Privilegierungstatbestanden des § 35 Abs. 1 oder Abs. 2 BauGB erfassl. M

Die bauplanungsrechtliche Zulssigkeit erfordert eine gemeindliche Bauleitpla- i as.cu Sen Datensohutz:
nung. Die Planungshoheil liegl bei der Gemeinde. Der Bebauungsplan darf der '
stadtebaulichen Entwicklung des Gemeindegebieles nichl entgegensiehen. Vo-  sprechzeitan:
raussetzung ist, dass das gesamte Gemeindegebiet in die Betrachlung und Aus-  Jo-Fr ~ 93.00-32 gg ur
wahlentscheidung fir Standorte und Alternativen einbezogen wird. )

Besuche bitte maglichst
verginharen!

Landashauptkasse

Sachsen-Anhalt L Seutsone Bundesbark
_#mOderndenken . S'l'}?'emﬁ%‘fgéﬁam

IBAN DE 218100000000210011500
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Nach § ta Abs: 2 BauGB soll mit Grund und Boden sparsam umgaegangen werden, Zur Verringerung
der zusatzlichen Inanspruchnahme von Fiachen sind die Mdglichkeiten einer Wiedernutzbarmachung
von Flachen, Nachverdichiungen usw. zu nutzen, Landwirtschaftlich genutzte Flachen solten nur im
notwendigen Umfang umgenutzt werden. Demnach sind vorrangig Kenversionsflachen und Brachfla-
chen zu nutzen oder nicht ausgelasteten Gewerbeflachen (Ubermafplanung) fiir die Ausweisung von
Sondergebieten fir Photovoltaikanlagen in Anspruch zu nehmen, Hierzu soll von den Gemeinden ein
Konzept erarbeitet werden. ‘ ' ' :

Die Stadtverwaltung der Stadl Salzwedel hat ein ,,Gesamtraumliches Konzept zu Photovoltaikireifia-
chenstandorten im Stadigebiet Salzwede!" erarbeitet. Dieses tag im Oktober 2016 dem ALFF Altmark
zur Abstimmung mit den Tragern &ffentlicher Belange vor. Das vom Planungstrager dargestelite Vor-
habengebiet war nicht Gegenstand des gemeindlichen Konzeptes,

Des Weiteren sind Bauleitpléane den Zielen der Raumordnung anzupassen (§ 1 Abs. 4 BauGB). Pho-
tovoltaikfreifidchen sind in der Regal raumbedeutsam und bedirfen vor threr Genehmigung einer lan-
desplanerischien Abstimmung.

Bei der Beurteilung von Freifléchen-PhotovoI'taikanEagen ist der Landesentwicklungsplan LEP 2010
Zu bericksichtigen. Folgende Zigle und Grundséatze der Raumordnung sind anzuwenden:

- Zur Verringerung der Inanspruchnahime von Grund und Boden sollen vorrangig die vorhande-
nen Potenziale (Baulandreserven, Brachflachen und leer stehende Bausubstanz) genutzt und
flachensparende ErschlielBungsformen angewendet werden. -

- Photovoliaikireifidachenanlagen soilen vorrangig auf bereits versiegelten oder Konversionsfla-

chen errichtet werden.
- Die Errichtung von Photovoltaikfrefﬂachenanlagen auf iandwwtschafthch genutzten Fidchen
- solite weitestgehend vermieden werden.

m Landesentwncklungsplan (LEP) 2010 und im Regionalen Entwickiungspian Altmark wurden Vor-
behaltsgebiete fiir Landwirtschaft festgelegt. Hier stellt die Landwirtschaft als Nahrungs- und Futter-
mittelproduzent, als Produzent nachwachsender Rohstoffe sowie als Bewahrer und Entwickler der
_Kulturlandschaft den wesentlichen Wirschaftsfaktor dar. Der landwirtschaftlichen Bodennutzung ist
bei der Abwégung mit entgegenstehenden Belangen ein erhdhtes Gewicht beizumessen.

Fiir die Landwirtschaft geeignete und von der Landwirtschaft genutzte Boden sind zu erhalten. Eine
inanspruchnahme fir andere Nutzungen soll unter Beachtung agrarischer und dkologischer Belange
nur dann erfolgen, wenn die Verwirklichung solcher Nutzungen zur Verbesserung der Raumstruktur
beitragt und fur diese Vorhaben aufgrund seiner besonderen Zweckbestimmung nicht auf andere

Flachen ausgewichen werden kann. o

Das dargestelite Vorhabengebiet wurde in den letzten 3 Jahren landwirtschaftlich zum Anbau von
Winterroggen, Mais, Kartoffeln, Wintergerste, Winterweizen, Lupinen und Raps sowie thw. als Griin-
land genutzt! Aus der Produktion genommen wurden nur 2 Randftéchen. Man kann also davon aus-
gehen, dass die Vorhabenflache fiir die Landwirtschaft geeignet ist.

Die geplante PV-Freifidche auf landwirtschaftlicher Nutzfidche bei Mahisdorf/ Maxdorf widerspricht
somil ~ hinsichtiich des Belanges Landwirtschaft (Erhalt der landwirtschaftlich genutzten Fiachen) -
den Zigten der Raumordnung und den derzeit glitigen Bauleitplanungen der Gemeinde.




Mit freundlichen GriiRen
im Auftrag
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QT Mahlsdorf
Maxdorfer Str.23
29410 Salzwedei
Tel: 038032-310
Fax: 039032-315
info@tsm-mahlsdorf.de
: - USt-IdNr.: DE 138450978 -
TSM GmbH - OT Mahlsdorf - Maxdorfer Str. 23 - 20410 Salrwedsi Steuer-Nr: 106/111/03625

Energiedienstieistungen Bals GmbH
Herrn Jochen Bals
Schimmelstrafie 122

59174 Kamen '

Datum: 29.06.20

Erliuterungen zur Bonitét der fiir die Photovoltaikfreiflichenanlage vorgesehenen
Fidchen in der Gemarkung Mahlsdorf sowie zur Anbausituation 2020

Sehr geehrter Herr Bals,

Herr Thiede hat mich gebeten, Thaen [ir die Stadt Salzwede] E :lauluung,n 2ur Bonitit det
entsprechenden auf den jeweiligen Flurstiicken liegenden Schlfige zu geben.

Fiir samtliche nachtolgend aufgefiihrte Flichen gilt, dass aul diesen mit ihrer durchweg
schwachen Bonitét insbesondere im nun dritten Ditrrejahr nur sehr geringe Ertriige zu
erwarten sind: Auf diesen Flichen erwirtschaftet man derzeit nur Verluste,
Betriebswirtschaftlich macht ein Anbau von landwirtschaftlichen Kulturen auf den Schliigen
kaum noch Sinn. Gerade deshalb bedeutet eine PV-Freiflichenanlage aul diesen Flichen cine
Aulwertung und sinnvolle alternative Nutzung, '

im Einzelnen stellt sich das auf den Schligen wie tolgt dar:

o  Die Flurstticke 13/1, 72/13 und 75/13 in der Gemarkung Mahlsdorf, Flur 10 gehen im
- Schiag 2240 (mlemc Bezeichnung "Grimnitz") auf. Dieser weist eine
durchschnittliche Bonitét von 22-25 Bodenpunkte aufl. Auf dem Schlag 2240 wuxdc
Brotroggen angebaut. Aufgrund der vorherrschenden Trockenheit wurde der Rogpen
vorzeitig als Futterroggen gehtickselt und einsiliert, Als Folgekultur wurde Hirse als
Kultur mit cinem geringen Wasserbedart angebaut,

Geschaftsfihrer: Aufsichtaratsvarsitzender: Reg.-Nr. HRB 553 Bankverhindung:

Burkhard Thiede Karl Siolize Amtsgericht Stendal Volksbank Ueizen - Salzwedel &G
Kto.-Nr, 1027 499 500
BLZ: . 25 862 292

BIC: GENCDEF1EUB
wan. DE73 2586 2292 1027 4995 00




T und Saetzuelt Meblodord Gl

USt-IdNr.: DE 139450978

TSM GmibH -~ QT Mahisdorf - Maxdorfer Str. 23 — 20410 Salzweda! " Steuer-Nr: 106/1 11/03625

= Dic Flurstiicke 63/1 und 63/2 in der Gemarkung Mahlsdorf, Flur | 1 sind im Schlag
2150 (interne Bezeichnung "Fricdhof Maxdor™) enthalten. Hier betriigt die Boniti
22-23 Bodenpunkte. Auf diesem Schlag wurde bt.dmg durch die lroc.k&.nhclt wic bei
Schlag 2240 verfahren,

o Das Flurstiick 70 in der Gemarkung Mahisdorf, Flur 11 ist Bestandteil des Schiages
2190 (interne Bezeichnung "Transformator”). Auf diesem Schlag haben wir Sitomais
angebaut, :

Der Schlag 2200 (interne Bezeichnung "Jacobsherg") ist kein Vertragsbestandtei] und woh!
fiir Agro-PV vorgeschene Fliche hat eine durchschnittliche Bonitéit von 23 Bodenpunkten.
* Hier wurde der Roggen ebenfalls vorzeitig abgeerntet und als Futter verwendet. Als -
Folgekultur wurde noch Mais angebaul.

Mit freundli 3 rGriif:‘,méi
-~ UnNndg Sag
Mahlsdgars camtgﬁ cht
~OT Mahisciory
dorfar Strara 23
10 Salzwede|
?‘jfmn Fax 039032/3 15

Burkhard '”l"lﬁéd;:

Geschaftsfithrer
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Hansestadt Salzwedel Beschlussvorlage

Die Biirgermeisterin

offentlich
Amt/Geschiftszeichen Datum Drucksache Nr.
| Recht [ 30.07.2020 | 2020/152 |
Beratungsfolge Sitzungstermin |
Ausschuss fiir Schulen, Soziales |01.09.2020
und Jugend
Hauptausschuss 02.09.2020
Stadtrat 16.09.2020
Betreff:

Beschluss iiber die kommunale Einbindung des Mehrgenerationenhauses und zur zweckgebundenen
Kofinanzierung

Beschlussvorschlag:
Der Stadtrat beschlieft:

Die Hansestadt Salzwedel bekennt sich fiir die Laufzeit des Bundesprogrammes
Mehrgenerationenhaus vom 01.01.2021 bis 31.12.2028 zum Mehrgenerationenhaus Salzwedel.

Das Mehrgenerationenhaus ist Bestandteil der kommunalen Aktivititen zur Herstellung gleichwertiger
Lebensverhéltnisse, insbesondere zur Schaffung guter Entwicklungschancen und fairer
Teilhabemdoglichkeiten fiir alle Biirgerinnen und Biirger, sowie der kommunalen Planungen
bezichungsweise Aktivititen zur Gestaltung des demografischen Wandels.

Die Hansestadt Salzwedel erklért verbindlich, dass sie fiir die Laufzeit des Bundesprogrammes
Mehrgenerationenhaus vom 01.01.2021 bis 31.12.2028 eine zweckgebundene Kofinanzierung des
Mehrgenerationenhauses Salzwedel in Hohe von jahrlich 5.000,00 EUR erbringt.

Sachverhalt:

Das Bundesministerium fiir Familie, Senioren, Frauen und Jugend startet am 01. Januar 2021 ein
neues Bundesprogramm zur Férderung von Mehrgenerationenhdusern (MGH) in Deutschland. Damit
wird das bis Ende 2020 laufende Aktionsprogramm Mehrgenerationenhéuser in eine weitere
Forderung tiberfiihrt. Das neue Bundesprogramm wird fiir die Laufzeit 2021-2028 aufgelegt. Die
Forderung besteht in der Gewdhrung eines nicht riickzahlbaren Zuschusses i. H. v. bis zu 40.000 EUR
jéhrlich an Bundesmitteln. Dies ist eine Erh6hung um 10.000 EUR jéhrlich im Vergleich zu den
vorherigen Forderjahren. Hinzu kommt eine jahrliche kommunale Kofinanzierung i. H. v. 10.000 EUR
(Hansestadt Salzwedel und Altmarkkreis je 5.000 EUR), die vorrangig zu erbringen ist.

Die AWO Sozialdienst Altmark GmbH (Kalbe) wird fiir das MGH Salzwedel den Forderantrag fiir
dieses Bundesprogramm stellen.

Gegenstand der Forderung ist, dass die Mehrgenerationenhduser in enger Abstimmung mit ihren
Kommunen und anderen relevanten Akteuren mit bedarfsgerechten Angeboten freiwilliges




Engagement, Teilhabe und die digitale Bildung aller Generationen stidrken und gesellschaftlichen
Zusammenbhalt sowie das demokratische Miteinander fordern sollen. Damit sollen sie ihre Kommunen
dabei unterstiitzen, gute Entwicklungschancen und faire Teilhabemoglichkeiten zu schaffen, sowie zu
einem starken gesellschaftlichen Zusammenhalt und zu einem attraktiven Wohn- und Lebensumfeld

fiir alle Menschen beitragen.

Sollten sich die Rahmenbedingungen dndern, kénnen die Beschliisse auch gedndert oder aufgehoben

werden.

Der Altmarkkreis Salzwedel als weiterer Kofinanzierungsgeber hat als Forderungsvoraussetzung

inhaltlich gleichlautende Beschliisse zu fassen.

Finanzielle Auswirkungen:

ja |:| nein
] ] ] ]

Gesamtkosten jahrliche Finanzierung Objektbezogene
der Maflnahmen Folgekosten/-lasten Eigenanteil Einnahmen
( Beschaffungs-/ (i.d.R. Kreditbedarf') (Ertrdge /
Herstellungskosten ) Einzahlungen)
EUR EUR keine EUR

EUR

T

]

Einmalige oder
jahrliche

laufende Haushaltsbe-
lastung

Folgekosten ohne
kalkulatorische Kosten

EUR

Veranschlagung im Finanzhaushalt
im Ergebnishaushalt

7| 2021 20 _| nein | X1 ja, mit EUR 5.000,00 EUR

Haushaltsstelle

315601.53180000




Hansestadt Salzwedel Beschlussvorlage

Die Biirgermeisterin

offentlich
Amt/Geschiftszeichen Datum Drucksache Nr.
| Recht [ 30.07.2020 | 2020/153 |
Beratungsfolge Sitzungstermin |
Ausschuss fiir Schulen, Soziales |01.09.2020
und Jugend
Hauptausschuss 02.09.2020
Stadtrat 16.09.2020
Betreff:

Betriebsfiihrung des Jugendtreffs Sonnenstral3e mit Mehrgenerationenhaus

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat beschlie3t, den Betriebsfithrungs- und Nutzungsvertrag vom 15.12.2017 mit der AWO
Sozialdienst Altmark GmbH, 39624 Kalbe (Milde), Alte Bahnhofstr. 27 fiir den Jugendtreff
Sonnenstral3e (mit Mehrgenerationenhaus) ab dem 01.01.2021 fiir die Laufzeit von zwei Jahren mit
einem jdhrlichen Zuschuss von 60.000 EUR fiir den Jugendtreff zu verlédngern.

Die Laufzeit dieser Vertrige verldngert sich jeweils um zwei weitere Jahre, sofern die Betriebsfiihrung
nicht mit einer Frist von vier Monaten zum Ende eines Kalenderjahres gekiindigt wird. Die Laufzeit
endet spatestens zum 31.12.2028.

Die Biirgermeisterin wird erméchtigt, die Verldngerung des Betriebsfithrungsvertrages fiir den
Jugendtreff und die Verlangerung des Nutzungsvertrages fiir das Objekt in der Sonnenstralie 2 mit der
AWO Sozialdienst Altmark GmbH abzuschlie3en.

Sachverhalt:

Da das Mehrgenerationenhausprogramm 2017 bis 2020 zum 31.12.2020 endet, wurden der
Betriebsfiihrungsvertrag und der Nutzungsvertrag fiir das Objekt Sonnenstrafle 2 mit dem bisherigen
Trager AWO Sozialdienst Altmark GmbH bis zum 31.12.2020 befristet.

Mit der Forderrichtlinie Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus Miteinander-Fiireinander des
Bundesministeriums fiir Familie, Senioren, Frauen und Jugend vom 27.05.2020 wurde ein
Anschlussprogramm ab 2021 mit einer Laufzeit von 8§ Jahren aufgelegt. Dieses Forderprogramm
beriicksichtigt ausschlieBlich Bewerber, die bereits Zuwendungen im Bundesprogramm
Mehrgenerationenhaus (2017 — 2020) erhalten haben (bisherigen Zuwendungsempfanger).

Die zur Aufnahme in dieses Programm notwendigen Beschliisse zur kommunalen Einbindung und
zweckgebundenen Kofinanzierung sind gesondert vom Stadtrat zu fassen.

Die AWO Sozialdienst Altmark GmbH hat erklért, dass iiber den 31.12.2020 hinaus weiterhin
Interesse besteht den Jugendtreff und das Mehrgenerationenhaus in dem Objekt Sonnenstralie zu
betreiben.




Die Laufzeit des Betriebsfithrungs- und des Nutzungsvertrages endet spatestens zum 31.12.2028 mit
dem Auslaufen des Bundesprogrammes Mehrgenerationenhaus, um die danach folgende
Forderstrategie des Bundes abzuwarten.

Finanzielle Auswirkungen:

ja D nein
] ] ] ] ]

Gesamtkosten jahrliche Finanzierung Objektbezogene Einmalige oder

der Maflnahmen Folgekosten/-lasten Eigenanteil Einnahmen jahrliche

( Beschaffungs-/ (i.d.R. Kreditbedarf') (Ertrédge / laufende Haushaltsbe-
Herstellungskosten ) Einzahlungen) lastung

Folgekosten ohne
kalkulatorische Kosten

EUR EUR keine EUR
EUR EUR
Veranschlagung im Finanzhaushalt Haushaltsstelle

im Ergebnishaushalt
366102.53180000

7| 2021 ff. 20 T nein [ X ja, mit EUR 60.000 EUR




Hansestadt Salzwedel Beschlussvorlage

Die Biirgermeisterin

offentlich
Amt/Geschiftszeichen Datum Drucksache Nr.
| Kimmereiamt | 26.08.2020 | 2020/162 |
Beratungsfolge Sitzungstermin |
Hauptausschuss 09.09.2020 | |
Betreff:

Genehmigung einer aulerplanmifBigen Auszahlung zur Beschaffung digitaler Endgerite fiir Schulen
aus dem 500 Mio. Euro Sofortprogramm

Beschlussvorschlag:

Der Hauptausschuss beschlieB3t eine aulerplanmifBige Auszahlung in Héhe von rd. 45.625,00 Euro zur
Beschaffung von digitalen Endgeréten fiir die fiinf Grundschulen in Trégerschaft der Hansestadt
Salzwedel.

Die Deckung dieser auBlerplanméBigen Auszahlung erfolgt durch Mittel i.H.v. 45.625,00 Euro aus
dem ,,Sofortausstattungsprogramm® zum DigitalPakt Schule 2019-2024 des Ministeriums fiir Bildung
des Landes Sachsen-Anhalt (MB). Ein ggf. dariiberhinausgehender Bedarf erfolgt durch Deckung aus
der InvestitionsmaBBnahme ,,Sammelposten Grundschulen®.

Sachverhalt:

Fiir die fiinf Grundschulen der Hansestadt Salzwedel werden aus dem 500 Mio. Euro Sofortprogramm
zur Beschaffung digitaler Endgerite fiir Schulen auf Grund eines Zusatzes zur
Verwaltungsvereinbarung DigitalPakt Schule 2019-2024 (,,Sofortausstattungsprogramm®) Mittel in
Hohe von insgesamt 45.625 Euro (41.063 Euro Bundesmittel + 4.562 Euro Landesmittel) zur
Verfligung gestellt. Dieser Betrag errechnet sich aus der Schiilerzahl der jeweiligen Grundschule,
multipliziert mit einem fiir alle Grundschulen festgelegten Gewichtungsfaktor von 0,8 und stellt sich
folgendermaBen dar:

Grundschule Schiilerzahl Schul.erzahl Fordermittel
gewichtet

GS Lessing 246 197 14.225 €
GS Jenny Marx 168 134 9.715 €
GS Henningen 105 84 6.072 €
GS Pretzier 90 72 5.204 €
Perver GS 180 144 10.409 €

Gesamt 45.625 €

Die Mittel sind fiir die Beschaffung von Laptops, Notebooks und/oder Tablets fiir die Schiilerinnen
und Schiiler vorgesehen. Bei der Auswahl der Gerite erfolgt eine Abstimmung mit den Schulen. Die
Zweckbindung dieser Gerite betréigt drei Jahre.

Da die beabsichtigte Beschaffung nicht im Haushaltsplan 2020 veranschlagt ist, macht sich eine
auBlerplanmifBige Auszahlung gem. § 105 KVG LSA erforderlich.

Fiir die Genehmigung einer auBlerplanméfigen Auszahlung in dieser Hohe ist gem. § 6 Satz 3 Ziffer 4.
Hauptsatzung der Hansestadt Salzwedel der Hauptausschuss zustiandig.




Fiir die Deckung der beabsichtigten Beschaffung stehen die ebenfalls nicht im Haushaltsplan
veranschlagten Fordermittel zur Verfiigung. Eine Bereitstellung/Auszahlung erfolgt noch im Jahr
2020.

Es wird vorgeschlagen, die bereitgestellten Fordermittel vollstdndig einzusetzen. Sofern sich
dahingehend rechnerisch aus den ermittelten Preisen fiir die Endgeréte ein erhohter Bedarf an
Deckungsmitteln ergibt, erfolgt diese zusétzliche Deckung aus der Haushaltsposition
211101A030/08220002 (Sammelposten Grundschulen).

Beispiel:

45.625 € (Fordermittel) / 500 € (beispielhafter Preis) = 91 Geridte (zus. 45.500 €, Rest 125 €);
Fiir ein weiteres Gerdt a 500 € Deckung i.H.v. 125 € aus Fordermitteln und 375 € aus
Sammelposten Grundschulen.

Finanzielle Auswirkungen:

ja D nein
X] ] ] ] ]

Gesamtkosten jahrliche Finanzierung Objektbezogene Einmalige oder

der Maflnahmen Folgekosten/-lasten Eigenanteil Einnahmen jahrliche

( Beschaffungs-/ (i.d.R. Kreditbedarf ) (Ertrédge / laufende Haushaltsbe-
Herstellungskosten ) Einzahlungen) lastung

Folgekosten ohne
kalkulatorische Kosten

EUR EUR keine EUR
EUR EUR
Ca. 45.625 €
Veranschlagung im Finanzhaushalt Haushaltsstelle
im Ergebnishaushalt

—| 20 X12020 APL Ausz. _|nein X ja, mit EUR ca. 45.625 211101A148 (neu)




Die Fraktion der SPD beantragt gemaR §6 der Geschaftsordnung folgenden Antrag
zu behandeln.

Antrag

Uberarbeitung und Anpassung der aktuellen Satzung {iber den Betrieb und die Benutzung
von Kindertageseinrichtungen im Eigenbetrieb ,Kindertagesstatten Salzwedel* nach den
aktuellen gesetzlichen Regelungen.

Begriindung

Aufgrund der damals gultigen Gesetzeslage hat der Stadtrat in seiner Sitzung am
12.12.2007. gedndert in der Sitzung am 25.08.2010, 12.06.2013 und am 18.09.2013 die
aktuell gultige Satzung tber den Betrieb und die Benutzung von Kindertageseinrichtungen im
Eigenbetrieb ,Kindertagesstatten Salzwedel” beschlossen.

Der Gesetzgeber hat zwischenzeitlich weitgehende Gesetzesanderungen erlassen. U.a.
haben Eltern seit 01. August 2019 einen rechtlichen Anspruch darauf, stundengenaue
Vertrage abzuschlieRen (siehe Flyer ,Das neue Kinderforderungsgesetz vom Ministerium fiir
Arbeit, Soziales und Integration des Landes Sachsen-Anhalt).

Eine Uberarbeitung bietet sowohl den Eltern, als auch der Stadt als Trager der Eigenbetrieb
Vorteile. Z. B. kénnen Eltern Betreuungsvertrdge nach ihrem individuellen Bedarf der Familie
abschlieBen. Die Stadt kann bedarfsorientiertere Kapazitaten in der Betreuung planen und ist
nach einer Uberarbeitung rechtlich abgesichert.

Norbert Hundt
Fraktionsvorsitzender
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